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Arveiter Kerlms I
Gedenkt am heutigen Lohntage der im Kampfe

stehenden Hafenarbeiter und Seeleute Hamburgs !

Nachdem die Rheder und Staner durch die kapital
kräftige Organisation der deutschenMetallindustricllen
Unterstützung zugesichert bekommen haben , ist ein

weiterer Beweis dafür geliefert , daß die wirthfchaft -
lichen Differenzen zwischen den Arbeitern und Unter ,

» ehmern der Hansastadt nicht vom Standpunkt des

Rechts , sonder » der b r « t a le n G e w a l t und

des nackte » Klasseninterefses entschieden
werde « sollen . Auf dieses Bündnist des Unter -

itahmerthums ist die einzig paffende Antwort , daß
jeder Arbeiter ohne Ausnahme treu den Hamburger
Klassengenoffen zur Seite steht , sie Woche für Woche
bis znm Siege mit einem Beitrage unterstützt und

unermüdlich nach dem Maast seiner Kräfte dafür
wirkt , daß der Znzug nach Hamburg absolut unter -
bleibt !

Arbeiter Berlins , thnt Euere Schuldigkeit !

Uehvveithe Jahlen .
„ Die alte Phrase , daß die Großindustrie das Klein -

gewerbe vollständig aufgesogen habe , ist bekanntlich schon
hundert Male widerlegt worden , wird aber trotzdem immer
wieder kolportirt . * So lasen wir in einer Korrespondenz ,
die vor einiger Zeit durch die bürgerliche Presse ging , und

zur hundert und einsten Widerlegung der „alten Phrase *
werden eine Anzahl Zahlen aus dem Ergebniß der Volks -
zählung von 1895 für die Stadt Berlin mitgetheilt .

Nun beneiden wir von vorn herein den Verfasser
jener gesellschaftsrettenden Notiz um sein scharfes Ge -
hör . „ Daß die Großindustrie das Kleingewerbe voll -
ständig aufgesogen habe *, haben wir noch nie -
mals behaupten hören . Denn jeder Blick über die
Straße beweist ja , daß noch eine beträchtliche Menge von
Kleingewerbetreibenden vorhanden ist , ja daß sie in nianchen
Berufen , namentlich distributiven , wie im Handelsgewerbe
und der Schankwirrhschaft , in bedenklichem Maße zunehmen .
Wenn aber der Mann sich die Mühe genommen hätte , die
„alte Phrase " nach ihrem wahren Sinn und Wortlaut zu
prüfen , so hätte er sich die Widerlegung vielleicht nicht so
leicht gemacht . Er hätte dann wohl gehört , daß

142J Vienzi .
Der letzte der römische » Bolkstribnne » .

Nomon von Edivard Lytlon Buk wer .

„ Geht die Geißel Italiens unter, " fiel der Ritter ein .

„ Es sei. Noch eine Bitte . Die Johanniterritter stehen niit
dem Orden der Augustiner in naher Verbindung . Gestattet
mir als Beichtvater einen Augustiner . *

„ Es ist bewilligt , und zum Dank für Deine Geständnisse
will ich , der Dir keine irdische Gnade mehr erzeigen kann ,
den höchsten Richter für Gnade um Deine Seele bitten . "

„ Senator , die Vermittlung der Menschen wird mir

nicht mehr nützen . Meine Brüder ? Ihr Tod wird weder

durch Deine Sicherheit , noch durch Deine Rache geboten ! "
Rienzi dachte einen Augenblick nach . „ Nein, " sagte er ,

„sie waren allerdings gefährliche Werkzeuge , aber ohne den

Werkmeister mögen sie unschädlich verrosten . Auch haben
sie mir früher Dienste geleistet . Gefangener , ihr Leben soll
verschont werden . "

Fünftes Kapitel .
Die Entdeckung .

Die Sitzung des Rathes war beendigt , Rienzi eilte in

seine Zimmer . Unterivegs begegnete er Villani , er drückte

zärtlich die Hand des Jünglings . „ Ihr habt Rom und

mich ails großer Gefahr gerettet, " sagte er , „die Heiligen
mögen Euch belohnen . " Ohne Villani ' s Antwort ab -

zuwarten , eilte er , veiter . Nina erwartete ihn besorgt und

ängstlich in ihrem Zimmer .
„ Noch nicht zu Bett , Nina ? Selbst Deine Schönheit

wird diese Nachtwachen nicht überdauern . "

„ Ich konnte nicht ruhen , bis ich Dich gesehen hatte .
Ich höre ( und ganz Rom weiß es schon ) , daß Du Walter

von Monreal zum Gefangenen gemacht hast , und daß er

von des Scharfrichters Hand sterben soll . "
„ Der erste Räuber , der nicht am Galgen starb, ' er -

widerte Rienzi .
„ Cola , ich bin nie Deinen Plänen , Deiner Politik auch

nur durch eine Andeutung in den Weg getreten . Für mich

ivar es genug , ihrer Erfolge mich zu freuen , über ihr Miß -

lingen zu tranern . Jetzt aber habe ich eine Bitte : Ver -

schone das Leben dieses Mannes . "

die wirthschaftliche Bedeutung des Kleingewerbes in

nahezu sämmtlichen maßgebenden Gewerben durch die

technische und wirthschaftliche Ucberlegenheit des kapita
listischen Großbetriebs , wie sie sich aus der Leistungsfähig
keit der Kraft - und Werkzeugmaschinen , in der Arbeits

theilung , der Beherrschung des Marktes , den besseren
Kredit - und Arbeitsverhältnissen u. s. w. u. s. w. ergiebt .
immer stärker und rettungslos vernichtet werde , daß auch
in nicht wenigen Betriebszweigen , wie Bergwerks - und

Hüttenbetrieb , Brauerei , Weberei u. a. , das Handwerk that
sächlich bereits aufgesogen sei oder doch sicher aufgesogen
werde . Dem aber widerspricht es in keiner Weise , daß
noch in einzelnen Betriebszweigen , wie Gärtnerei oder in

Luxusgewerben von geringerer Bedeutung oder persönlichen
Dienstleistungen das Klein - und Mittelgewerbe sich erhält ,
mitunter sogar eine gewisse Blüthe erlebt — und noch
weniger , daß viele , viele Hunderttausende „selbständiger
Handwerker " als Flickarbeiter , Kleinkrämer , die sich neben
dem Verkauf geringwerthiger Maaren mir noch mit Repa
raturen abgeben , und namentlich als jämmerlich bedrückte
und ausgebeutete Hansindustrielle und Heimarbeiter ihr Da -

sein fristen . Es konnte deshalb in keiner Weise überraschen ,
daß die Berufszählung keinen Rückgang der Zahl der Ge
werbetreibenden ergab . Hätte man die Leistungsfähigkeit
nach Kraftquellen tmd Umsatz daneben ermittelt , so hätte
sich ein ganz anderes und weit deutlicheres Bild ergeben .

Was aber besagt jene „ Widerlegung " der eigenhändig
zurecht gekneteten „alten Phrase * ? Man höre : „ Nach
einer vom Statistischen Amt der Stadt Berlin anläßlich der

Volkszählung in 1890 gemachten Erhebung beschäftigten
von den gezählten 147 339 selbständigen Gewerbe -
treibenden drei Viertel ( 749,3 °/oo) überhauptkeine
Arbeiter , sodaß die Zahl der Arbeitgeber
nur ein Viertel aller selbständigen Gewerbetreibenden

betrug . 193,9 ° /oo beschäftigten einen bis fünf , 28,5 sechs bis

zehn , 23,7 elf bis fünfzig , 4,6 über fünfzig Arbeiter . Die

höchste festgestellte Zahl waren 5000 in einer Spinnerei
beschäftigte Arbeiter , von denen jedoch nur 2400
in der zugehörigen Berliner Anstalt thätig waren . .
Mehr als nenn Zehntel betrug der Antheil der Selb -

ständigen bei den Schaustellungen , der Landwirthschaft ,
dem Hausir - und Versicherungsgewerbe , am niedrigsten
stehen dagegen die Industrie der Metalle ( 397,6 ) , der Heiz
und Leuchtstoffe ( 365,4 ) , der Nahrungs - und Genuß -
mittel ( 351,9 ) . . .

Die selbständigen Gewerbetreibenden
des weiblichen Geschlechts ( 367,3 "/oo) be¬

schäftigten zu " As überhaupt keine Arbeiter . . .
Auf einen weiblichen Arbeitgeber kamen nur 4,4 , auf einen

„ Nina — «

„ Höre mich ! Ich spreche für Dein Wohl . Trotz
Moureal ' s Verbrechen haben seine Tapferkeit und sein
Genius ihm Bewunderer , selbst unter seinen Feinden er -
warben . Mancher Fürst , mancher Staat , die im geheimen
über seinen Sturz frohlocken , werden aufgebracht sein über

seinen Richter . Höre mich weiter . Seine Brüder waren
Dir zrl Deiner Rückkehr behilflich , die Welt wird Dich un «
dankbar nennen . Seine Brüder liehen Dir Geld , die Men -

schen werden sagen — "

„ Halt ! " unterbrach sie der Senator , „alles was Du

sagst , habe ich schon überdacht . Aber Du kennst mich . Vor
Dir brauche ich mich nicht zu verstellen . Kein Versprechen
kann Moureal ' s Treue binden , keine Gnade seine Dankbar -
keit fesseln . Vor seiner , in Blut getränkten Hand weicht
Wahrheit und Gerechtigkeit . Wenn ich Monreal venirtheile ,
so werde ich verkannt , und Gefahreil bedrohen niich —

allerdings . Lasse ich ihn frei , so werden die Rosse der

Nordmänner , noch ehe der Frühling erscheint , in den Hallen
des Kapitals wiehern . Was soll ich bei solcher " Wahl
aufgeben , mich selbst oder Rom ? Frage niich nichts mehr
— zu Bett , zu Bett ! "

„ Wüßtest Du , Cola , welche düstere , unaussprechliche
Ahnungen mich quälen . "

„ Ahnungen ! Auch ich habe die nieinigen, " erwiderte

Rienzi , mdein er in die Luft starrte , als sei sie mit Ge -

spenstern erfüllt . Taraus erhob er seine Augen znm
Himmel und sagte nlit jeuer sanatischen Energie , welcher er

so vieles von seiner Kraft und von seiner Schwäche
schuldete , „ Herr , die Sünde Sauls soll wenigstens nicht auf
mein Haupt fallen ! Der Amalekiter soll nicht verschont
werden ! "

Während Rienzi mir eines kurzen , unruhigen Schlafes
genoß und Nina mit Thränen in den Augen und beängstigt
durch schreckliche Ahnungen ihn bewachte , war der An -

kläger glücklicher , als der Richter . Die letzten Gedanken ,
welche Angela Villani ' s Phantasie , bevor er in Schlunimer
versank , umschwebten , waren glänzend und hoffnungsreich .
Er fühlte keine Reue über den Mißbrauch des Zutranens
eines anderen , er fühlte nur , daß sein Plan gelungen , daß

. sein Auftrag erfüllt sei . Die dankbaren Worte Rienzi ' s er -
I klangen noch in seinem Ohr und Hoffnungen von Glück

männlichen 7,7 Arbeiter . Die oben angeführten Zahlen
reden eine beredte Sprache ; sie zeigen , daß das Kleingeiverbe
inimer noch einen recht breiten Boden hat und

von einem Aussangen durch die Großindustrie keine Rede

sein kann . "

Ja , sie reden eine beredte Sprache , die Zahlen , und

man möchte fast wünschen , daß die gesellschaftsrelterische
Thätigkeit in geschickteren Händen läge . Also , weil das

Kleingewerbe selbst in Berlin , das zwar eine Industrie -
stadt ersten Ranges ist , aber durchaus keine typische Heim -
stätte der Großindlfftrie wie Bochum oder Chemnitz , derart

zersetzt ist , daß die große Masse der Geivcrbetreibenden

nicht mehr im stände ist , sich auch nur einen Gehilfen zu
halten , darum hat das Kleingewerbe noch einen breiten
Bode » . Alle die Hausirer mit Streichhölzern , die kleinen Ver -

sicherungsagenten — vielfach verkrachte Kauflente oder stellen¬

lose Handlungsgehilfen — selbst die italienischen Murmelthier -

Vorführer und Affentheater - Direktoren mit einem gequälten
Darsteller ( Rubrik : Schaustellungen ) : sie alle müssen
für den „breiten Boden " des Kleingewerbes Zeugniß ab -

legen ; alle die Flickschuster im Keller und die Hosen -
ausbesserer in der Mansarde , weit ärmere Proletarier als
ein beträchtlicher Theil der Fabrikarbeiter oder Handwerks -
gehilfen : alle stehen im Felde gegen die alte Phrase von
der Aufsaugung des Kleinbetriebes . Und erst bei den
Gewerbetreibenden weiblichen Geschlechts , die zu
" jis ohne Gehilfen arbeiten ! Wer kennt sie nicht , wie

sie mit kräftiger Hand den Hobel führen oder den

Hammer schwingen und den Kampf mit der

Großmdnstrie zuversichtlich aufnehmen — oder sind es vielleicht
zum größten Theil Wäscherinnen , Plätterinnen , Flickfrauen
und die zahllose Schaar der im „eigenen Heim " schamlos
ausgesogenen Arbeiterinnen der Konfektionsindustrie : c. ,
deren anläßlich des letzten Streikes enthülltes Elend selbst
wetterfesten Verfechtern des häbigen Kapitalismus die Augen
übergehen ließ ?

Leider ist die Zahl der von jener Minderheit von
Gewerbetreibenden beschäftigten Arbeiter nicht mitgetheilt .
Sie würde , zumal wenn sie gestützt wäre durch die Auf «
zählung der doch vorhandenen Pferdekräste und die Höhe
der Umsätze , die ganze Jammerhaftigkeit der großen Masse
dieses Kleingewerbes erst ins rechte Licht setzen .

Und neben dieser Zersetzung geht allerdings noch —

nicht so plump freilich , wieder ungeschickte Schreiber jener
Notiz den Gegner behaupten läßt — auch die thatsächliche
Aufsaugung einher . Hat doch die Berufszählung vom
14 . Juni 1895 im Gewerbe von 100 im Hauptberufe Erwerbs -

thätigen nur noch 23,70 Selbständige gefunden gegen 32,43
im Jahre 1882 und 73,13 Arbeiter gegen 65,95 im Jahre 1832 .

und Macht wiegten ihn in Schlaf und färbten alle feine
Träume .

Kaum hatte er jedoch drei Stunden geschlafen , als
einer der Diener des Palastes , der selbst noch halb schlaf -
trunken war , ihn weckte . „Entschuldigt, " sagte er , „ aber
unten ist ein Bote von der guten Schwester Ursula , Ihr
sollt gleich in das Kloster kommen , sie liegt auf den Tod
und hat Euch ein sehr wichtiges Gcheimniß mitzuthcilen " .

Angelo , dessen reizbare Empfindlichkeit in Beziehung
auf seine Eltern immer durch ehrgeizige Hoffnungen auf »
geregt wurde , sprang aus dem Bett , zog sich schnell an
und ging mit dem Boten , den er unten fand , nach dem

Kloster . In dem Hofe des Kapitols und an der Treppe
des Löwen hörte man schon das Geräusch der Handwerker ,
und als Villani zurücksah , erblickte er das schwarz behangcne
Schaffot , das wie eine düstere Wolke in dem grauen Licht
der Morgendämmerung lag ; zugleich ertönte die Glocke des

Kapitols in dumpfen Tönen . Ein Schauder durchrieselte
seine Adern . Er eilte weiter , trotz der frühen Stunde

begegnete er schon vielen Menschen , welche Zeugen der

Einrichtung des gefürchteten Hauptmanns der großen
ompagnie sein wollten . Das Kloster der Auguftinerinnen

lag an dem fernsten Ende der Stadt , die damals noch
sehr ausgedehnt war , und der röthliche . Schein auf den

Spitzen der Hügel verkündete bereits die aufgehende Sonne ,
I >evor der junge Mann das heilige Gebäude erreicht hatte .
Als er seinen Namen nannte , wurde er sogleich ein -

gelassen .
Der Himmel gebe, ' sagte eine alte Nonne , die ihn

durch einen langen Gang führte , „ daß Du der kranken

Schwester Trost bringen möchtest , sie hat schon seit einigen
Stünden nach Dir verlangt . "

In einer Zelle , welche für die Ausnahme des Besuchs
»estimmt war , den diejenigen Schwestern annehmen durfteil ,
welchen die nöthige Dispensation gewährt worden , saß die
alte Nonne . Angelo halte
ie nur einmal gesehen , und

eit seiner Rückkehr nach Rom
ie war schon damals durch die

der Dämnierung >vie ein Ge
Krankheit sehr verändert . Jetzt aber erschien sie in dem Licht ,

penst , das der Tag noch au *
der Erde überrascht hat . Sie näherte sich jedoch dem Jüng

, ling schneller , als man nach ihrem hinfälligen Ansehen es
I hätte für möglich halten solle ». ( Forts , folgt . )



Im Handels - undVerkchrSgewerbe aber kamen auf Ivo Erwerbs -

tkätige 85,73 Selbstständige ( gegen 44,25 in 1882 ) und
53,27 Arbeiter ( 47,43 ) . Es kamen also 1382 im Gewerbe
etwas über 2 Arbeiter auf einen Selbständigen , 13S5 aber
über 3 — wobei noch das Herabsinken zahlreicher scheinbar
selbstständiger Meister in die Schicht der hausindustriellen
Arbeiter oder eines durch Gelegenheitsarbeit sich fort -
fristenden ärmlichsten Proletariats in betracht gezogen
werden must Nein , von einer allgemeinen schablonenmäßigen
Aussaugung der Kleinbetriebe ist nur in einer bestinnnten
Reihe von Gewerben die Rede . Ihre Zersetzung aber ,
ihre wirthschaftliche Ueberflüssigmachung und die Verelendung
der Masse ihrer Inhaber vollzieht sich in einer Raschheit ,
die für denkende Anhänger des Bestehenden geradezu er -
schreckend sein muß . Andere täuschen sich mit billigen Be -

ruhigNngen über harte Thatsachen hinweg . Möchten sie
nicht allzu unsanft aus ihrem Schlummer erweckt werden !

MebeMchk »
Berlin , 11 . Dezember .

Aus dem Reichstage . Der heutige Tag wäre trost .
los öde verlaufen, ' wenn nicht Dinge , welche von der Tages -
ordnung möglichst weit ablagen , in die Debatte herein -
gezogen worden wären und dieselbe dadurch sich lebendig
gestaltet hätte . Den Anlaß dazu bot Herr von Stumm ,
obwohl derselbe im Hause selbst nicht anwesend war .
Aber er hatte seinen Freund v. Kardorff instruirt
ilild dieser legte deshalb seine Lanze ein gegen oie von der

Kommission für das Bürgerliche Gesetzbuch beantragte Re >

solution , in der die Erwartung ausgesprochen wird , daß die

Rechtsverhältnisse der Berufsvereine , das Bergrecht : c. zc.

für das ganze Reich baldthunlichst einheitlich geregelt
werden .

Die Berufsvereine und deren gesetzliche Anerkennung
sind das rothe Tuch , das Herrn von Stumm schreckt
und dagegen ließ er heute seinen Kardorff loS . Was dieser
sagte , war sehr gleichgiltrg : diese Vereine werden der

Sozialdemokratie nützen unv deshalb dürfen sie nicht

geduldet werden . Die Gelegenheit benutzte aber ein

konservatives svkavt tsrriblv , um den Herren von
der Rechten einmal einige recht treffende Wahrheiten
zu sagen . Der Abgeordnete für Kassel, Professor Hüpeden ,
hat nämlich früher die konservativeil Redensarten vom

praktischen Christenthnm u. s. w. ernst genommen
und va er den konservativen Bannstrahl gegen Nau -
mann und Genossen nicht kapircn wollte , so setzten
ihm die Junker den Stuhl vor die Thüre . Das war
bereits voriges Jahr , seitdem aber hat es die Rechte fertig
gebracht , deu früheren Genoffen durch Schlußanträge im Reichs -
tage mnndtodtszu machen . Heute kam er nun endlich zum Worte
und was er über das System Stumm und die Arbeiter -

freundlichkeit der Junker zu sagen hatte , war alles eher ,
nur keine Schmeicheleien . Die Konservativen schickten Pastor
Schall ins Treffen , ein Beweis , wie wenig ihnen jetzt
noch an dem Schein der Arbeiterfreundlichkeit liegt . Die
Traubeu waren eben sauer . Von unserer Seite griffen
Frohme , Stadthagen und Möller ( Waldenburg ) wiederholt
recht wirksam in die Debatte ein , wobei Frohme besonders
die Vorgänge in Hamburg beleuchtete .

Eine Resolution , welche eine Ausdehnung der Gewerbe -

gerichte verlangt auf die Streitigkeiten aller Arbeitnehmer ,
wurde , nachdem sie Singer kurz begründet hatte , abgelehnt .
Morgen 1 Uhr : Dampfersubvention .

Berhandlungen über die Umgestaltung der po -
litischen Polizei sollen eingeleitet sein . Das mag sein .
Daß aber irgendwie die Lehren des Prozesses Leckert - Lützow
niit Nutzen angewandt werden könnten , halten wir für aus -

geschlossen .
Vor dem Schwurgerichte soll Herr v. Tausch bereits

anfangs Januar erscheinen . —

Herr v. Tausch und die Hofkreise . Die . Berliner
Neuesten Nachrichten " schreiben : „ Die erst vor kurzer Zeit er -
folgte Verleihung deS Rothen Adlerordens mit der Krone an
Herrn v. Tausch regt um so mehr zu Betrachtungen an , als die
Verleihung der Krone zum Rothen Adlerorden der Kaiser be -
kanntlich sich selbst vorbehalten hat , der Antrag also nicht vom
Etaatsministerium ausgegangen sein kann , sonder » in
der Umgebung des Monarchen seinen Ursprung
und seine Befürwortung gehabt haben muß . Jedenfalls
ist die Verleihung zu einer Zeit erfolgt , als der Konflikt des
auswäriigen Aintes mit der politischen Polizei schon nahe vor
der Krisis stand , und dürfte nicht wenig zu dem Entschlüsse der
oberste » Reichsbehörde beigetragen haben , die Lache endgiltig
und öffentlich zum Austrag zu bringen . " —

Die an die erste Nordlaudfahrt anknüpfenden abenteuer -
lichen Mitthcilungen über den Kaiser haben damals in einem
amerikanische » Blatte Unterkunft gefunden . Man hatte aber auch
de » Versuch gemacht , dieselben in ein angesehenes belgisches Blatt
zu bringen . Dort verweigerte man dem Pseudonymen Einsender die
Aufnahme , brach die Verbindung mit demselben ab und über -
sandte der „ Köln . Volks - Ztg . " das Manuskript mit dem Auheim -
geben , damit nach Gutdünken zu verfahren . Die Redaktion der
„ Köln . VolkS - Zeitung " sandte dasselbe dem damaligen Reichs -
tanzler Grafen Caprivi und erhielt bald darauf den Besuch eines
gehörig legitimtrten Beamten der Berliner politische » Polizei ,
nämlich des — Herrn v. Tausch , welcher das Manuskript photo -
graphiren ließ und eingehende Nachforschungen anzustellen er -
klärt «. Später erfuhr die „ Köln . Volks - Ztg . " , diese Nach�
forschungen hätten auf die Spur eineS „ ehemaligen hannovev
schen Offiziers " geführt . Der Artikel war so geschrieben , als
wenn er von einem ganz genau orienttrten Theilnehmer an der
Stordlandfahrt deS Kaisers herrührte ; im Auslände mußte er den
Eindruck erwecken , als herrsche bei uns nach der Entlassung BiS -
marck ' s in den höchsten Regionen der Regierung eine völlige
Anarchie . Heute drängen sich über die Herkunft jener gemein -
gefährlichen Auslassungen die eigeuthümlichsten Gedanken auf.
Ja , wenn Herr v. Tausch reden wollte ! —

Herr v. Tausch und da » schwarz « Kaiiuet . Die
Bismarck ' sche » „ Verl . N. Nachr . " schreiben :

„ Herr v. Tausch sei in Postuniform im Postwagen des
Berlin - Hamburger Schnellzuges mitgefahren , um die nach
Friedrichsruh bestimmte » Briefschaften „einer Revision " zu
unterwerfen . "

Wie sagte doch Herr v. Stephan ? „ DaS Briefgeheimntß ist
in Preußen so sicher , wie die Bibel auf dem Altar . "

Dust Herr v . Tausch auch den agönt provoaatour
spielte , wird in der „Königsberger Hartung ' schen Zeitung "
nachgewiesen . —

Gingold - Stärk , der Redakteur deS „ Berl . Tageblatts " als

Polizei - Agent . Aus Berlin schreibt man dem „ Dziennik "
noch , der Mitarbeiter des „ Berliner Tageblatt " Gingold - Stärk
habe sich geschickt auch in dortigen polnischen Kreise » Zugang zu
verschaffe » gewußt und in denselben aniipolnisches Material für
die politische Polizei gesammelt . —

Worte und Thaten . Diplomaten und Zunft - Politiker
sind von sprichwörtlicher — Liberalität im Punkte der

Wahrhaftigkeit . Der liberalste von allen ist aber unstreitig
Fürst Bismarck , der systematisch stets das Gegentheil dessen
that , was er sagte , und nur dann die Wahrheit sagte , wenn
eS galt eine ungewöhnlich dicke Lüge zu verdecken . Das
wird jetzt , anläßlich deS Leckert - Lützow - Prozesses , wieder

so recht drastisch ins Gedächtniß zurückgerufen . Ueber die

Geheimpolizei äußerte sich der jetzt depossedirte Alt - Reichs -
kanzler vor 40 Jahren als Bundestagsgesandter in einem

Brief aus Frankfurt an den damaligen Ministerpräsidenten
v. Manteuffel wie folgt :

„ Die Polizet - Agenten , aus Mangel an Stoff , lügen
und übertreiben unverantwortlich . . . Der » » -
angenehmste Bundesgenosse unserer Gegner ist der wett -
eifernd « Ehrgeiz unserer Polizeibeamten ,
Verschwörungen zu entdecken und die Resultate
dieser Bemühungen , sowie die beabsichtigten und ver -
hinderten Verbrechen in einer Weis « aufzuputzen , daß man
den eingeschüchterlen Gemüthern im bengalischen Feuer eines
ununterbrochenen Rettens der Krone und
der Gesellschaft aus haar st räubenden Gefahren er -
scheint . . . Die Geschicklichkeit , Agentenberichte für Thatsachen
zu halten und diese anschwellen zu lassen wie Faust ' s Pudel hinler
dem Ofen , ist unserer politischen Polizei im höchsten
Grade eigen nnd sie übt sie mit einem bemerkens -
werthen Mangel an Rücksicht auf denAlauben
an die Sicherheit unserer Zustände , dessen wir

zur Erhaltung unseres Kredits in der auswärtigen Politik
bedürfen . "

Und am 30 . November 1874 sagte Fürst Bismarck im

Reichstage :
„ Ich schätze an dem ganzen Regime der neueren Zeit

nichts so sehr als die absoluteste Oeffentlichkeit ;
es soll kein Winkel des öffentlichen Lebens
dunkel bleiben , und müßte selbst nur das
gelbliche Dämmerlicht aus der Blendlaterne
auf ihre Fäden fallen — es ist immer bester , als daß
sie unbeleuchtet bleiben , nnd hätte es auch nur die Folge , daß
der Flug der hohen Meinung , mit der die beste Ver -
waltung und Bureaukratie sich so leicht täuscht ,
einige Verminderung erleide . "

Juden , aber , der die politischen und sozialen Miß -
stände an die Oeffentlichkeit zog , ließ der Oeffentlichkeits -
Freund Bismarck den Prozeß machen . —

Gegen Friedrichsruh . Wie die „ Post " erfährt , ist nicht
nur gegen die „ Bank - und HandelSzeitung " wegen ihres Artikels
über den geplanten Zarenbesuch in Friedrichsruh «in Verfahren
eingeleitet worden , sondern auch gegen die „ Deutsche TageS -
zeilung " , die behauptet hatte , jener Artikel der „ Bank - und
Handelszeitung " sei vom Auswärtigen Amt in das Blatt gebracht
worden , damit dieses dann Gelegenheit fände , die Mittheilung
im „ Reichs - Anzeiger " zu dementirm und damit die bismarck -
freundliche Presse zu diskreditiren .

Herr Lima » erklärt in den „Leipziger Neuesten Nachr . " ,
daß einer der Artikel des „ Vorwärts " über den Prozeß Leckert -
Lützow eine Schurkenthat sei . Von Herrn Lima » als Schurken
bezeichnet zu werden , läßt sich eher ertragen , alS von ihm gelobt
zu werden . - - -

Konservative und Antlsemitc » . In einer Berichiignng .
die er der „Krenz - Ztg . " gesandt , zählt Liebermann v. Sonnenberg
die Namen von 24 den konservativen Fraktionen angehörige »
oder nahestehende » Abgeordneten auf , deren Mandate nur ittit
Hilfe der Antisemiten erlaugt wurde » und behauptet werden
könnten . Die Liste lautet : Deutsch - Konservative :
v. Colmar , Gras Douglas , v. Fuge , Hanffe - Dahle », v. Herder ,
Jacobskötter , v. Langen , Lutz , v. Plötz , Graf Roon , Rother ,

Sachse, Schall , Stroh , v. Werdeck , Will . Hospitanten der
deutsch - konservativen Partei : Graf Knyphausen ,
Riekehof - Böhmer . ReichSpartei : Baumbach , v. Dziem -
bowSki , Reichmuth . Wilde : v. Dallwitz , Dr . Hahn ,
Hüpeden . — Z

Chronik der Majestätsbelcidignngs - Prozesse .
Die Brüder August , Johann und Michael P o lz i » wohnte » mit
ihren Frauen in dem Hause Köslinerstr . 11 z » Berlin . Es kam zu
Mißhelligkeilen zwischen den Frauen , die zu einer Beleidigungs -
klage der Frau des Michael gegen die des August Polzin führte .
Damals schon , es war im Frühjahr 18SK, machte die Familie
deS Michael Polzin dunkle Andenlungen , daß sie den
August Polzi » und seine Frau wegen M a j e st ä t s -
beleidig « » g anzeigen wollten . Am 22. Juli versöhnten sich
aber die Parteien aus Anrathe » ihrer Anwälte vor dem Amts -

gericht I nnd versprachen , einander nichts Schlechtes mehr nach -
zusagen , namentlich versprach M i ch a e l Polzin unter aller -
Hand Betheuerunge » , eine Denunziation wegen Majestätsbeleidigung
weder selber zu macheu , noch durch ander - Verwandte , besonders
auch nicht durch seine Schwiegermutter , Fra » W e n g h ö f e r ,
erstatte » zu lassen . Eine Woche später ging die Denunziation ,
unterschrieben von Frau Wenghöser , beim Staatsanwalt ein .
Wie sich in der Verhandlung am Freitag herausstellte , hatte
Michael Polzin die Anzeige bereits während des Ver -
gleichstermins fertig in der Tasche ; er händigte sie nachher
seiner Schwiegermutter zur Einreichung aus .

Dem August Polzin und seiner Frau wurden darin eine
Menge Majestätsbeleidigungen zur Last gelegt , dt « bis zum
Jahre 1802 zurückreichen und sämnitlich im vertrauteste » Familien -
kreise gethnn sein sollten . Besonders wurde in der Anklage auch
betont , August Polzin und feine Frau wären Agitatoren
für sozialdemokratische Ideen . In der VerHand
lung bekundete der dritte Bruder Johann Polzin mehrere Majestäts
beleidigungsfälle gegen die Frau des August Polzin , w e i g e rt e
sich dann aber , senie Aussage zu beschwören . Michael Polzin
und seine Frau verweigerten ihre Aussage ganz , weil ihnen
gedroht worden sei , daß sie wegen der Aussage etwa bestraft
werden könnten . Die Weigerung war aber nur bei dem Manne
gesetzlich zulässig . Die Frau wurde vernommen und sagte nun -
mehr auch eine Menge Belastendes a »S. Auch eine Frau Rück
fonth . die selber angab , daß sie mit den Aiigeklagteu ver
feindet sei . und daß sie schon früher einmal eine Frau März
mit einer Anzeige wegen Majestätsbeleidigung bedacht habe , gab

eeugniß
zu » ngunsten der Frau Polzin ab , und ebenso sagten

ohann Mielke und Ernst Gärtner gegen August Polzin ganz
bestimmte Dinge aus , von denen sie im Vorverfahren erklärt
hatten , sie wüßten sie nicht . Der Staatsanwalt selber hielt
trotz aller dieser bestimmte » Aussagen die Angeklagten nicht
für überführt und beantragte Freisprechung . Der Ver -
theidigcr Rechtsanwalt Wolfgang Heine schloß sich dem an
und das Gericht erkannte nach kurzer Berathung demgemäß .

Von der Gothaer Strafkammer ist ein bereits vielfach vor -

bestrafter Weber namens Hermann Jung wegen MajestälS
beleidigung zu sechs Monaten Gefängniß vernrtheilt worden .
Der Mann hatte eine den Kaiser beleidigende Acußerung aus
der Fahrt zwischen Zella und Suhl gethan und war dieserhalb
denunzirt worden .

Die Veruriheilung des verantwortlichen Redakteurs der

„ Magdeburger Volksstimme " zu ue » n Monaten wegen Majestäts
beleidigung ist desto bemerkenswerlher , als in dem iukriniinirten

Artikel , der die Treibjagden kritistrte . der Name deS Kaisers
nicht genannt war . Dem zu harter Strafe verurtheilten
Redakteur war es sogar nicht bekannt , daß der Kaiser an der

Letzlinger Treibjagd , die der Artikel erwähnte , theilgenommen hat .

I » einer Liegnitzer Kleinkinder - Schule wurde ein öjähriger
Knabe von seiner Lehrerin derart gezüchtigt , daß die Schwielen
eine ganze Woche lang sichtbar waren . Und was hatte der

Knabe gethan ? Nun , er hatte von anderen Kindern ein völlig
sinnloses Vcrüchen gehört und dasselbe »achgeplappert . Dies
hatte die Lehrerin für ein « — Majestätsbeleidigung gehalten .

*
*

Deutsches Reich .
— Ministerkrifis ? Die „ Köln . Volksztg . " versichert

in einer Berliner Zuschrift , eS sei ihr von verläßlicher Seile
Mittheilung gemacht worden , daß eine Regierungskrise bevor -
stehe , welche das Blatt mit dem Lützoivprozeß in Zusammenhang
bringt und behauptet , eS fei einer jener kritischen Momente ein -
getreten , wo man sich nicht entschließe » könne , welche Bahnen
einzuschlagen seien . Trotz des moralischen Sieges v. Marschall ' ?
sei die ganze Situation zweifelhaft geworden , und man verspüre
deutlich die Anzeichen des Schwankens und der Unschlüsstgkeit
der Regierung . —

— Zum Wiederau fnahme - Verfahren z » gunflen
unserer in Essen wegen Meineid verurtheilten Genossen
wird der „ Magdeburger Zeitung " gemeldet :

„ Bekanntlich agiliren die Sozialdemokraten lebhaft dafür ,
daß daS Verfahren gegen die im Essener Meincidsprozeß ver -
nrtheillen Schröder und Genoffen wieder aufgenommen wird .
Wie wir hören , ist die Stimmung für die Wiederaufnahme des
Verfahrens im preußischen Justizministerim nicht ungünstig . "

Wir wollen bemerken , daß bei allem Bedauern für unsere
unglücklichen Genossen die Einleitung des Wiederaufnahme -
Verfahrens doch nicht von der Sozialdemokratie ausgehl , sondern
von dem Rechtiamvalt der Verurtheilten . Herrn Niemeyer , be-
trieben wird . Dieser ist von der Unschuld unserer Freunde und
dem Fehlspruch der Geschivorenen nach wie vor aus das festeste
überzeugt . Daß unsere Genosse » die Bemühungen des Herrn
Niemeyer nach beste » Kräften zu fördern bestrebt sind , ist aller »
Vings richtig , versteht sich aber wohl auch vo » selost . —

— D r. Peters Kiste . Der zartbesaitele Afrikaner hat
sich in London über seine verloren gegangene Kiste ausfragen
lassen . Er meinte , es sei noch nicht sicher , ob sie auch ivicklich
verloren . Möglich sei eS. Er habe viele Feinde in Deutschland .
Verglichen mit den Jntriguen tm Parlament und in der Presse ,
die gegen ihn gerichtet seien , sei ein einfacher Dieb -

stahl , wem » sich ein solcher herausstellte , noch eine ehr -
liche Handlung . — Armes Lämmchen ! —

Breslau , 10. Dezember . Scheidung der Parteien .
Eine Versammlung der Vertreter der ch r : st l i ch - s o z i a l e n
Vereinigung für Schlesien , die bisher beiden Richtungen
offen stand , hat mit Rücksicht auf das Ergebniß des Erfurter
national - sozialen Parteitage ? einstimmig d t e T r e n n u » g von
den National - Eozialen und den Anschluß an die

christlich -soziale Partei beschlossen . — Groß wird dir Fang für
Stöcker freriich nicht sein . —

— Begnadigt wurden — wie auS R o st o ck geschrieben
wird — vom Großherzog elf Studenten der dortigen univnsiiät ,
welche im Sommer von der Strasl , mm r zu je 3 Monaten

Festungshaft wegen Zweikampfes verurtheilt wurden , zu
e 3 Tagen Karzerstrafen . —

_

— Auch Dr . Bumtller , der Adjutant de » früheren
Gouverneurs von Ostafrika , ist aus dem Kolonialdtenste ge -
schieden . —

Oesterreich .
Wien , 9. Dezember . D« r Preßau S schuß deS Ab »

Seordnetenhauses
sprach sich mit 12 gegen 2 Stimmen für die

reigebung der Kolportage aus . Der Justiz -
minister jammert « in herzbrechender Weise über dt « bösen Schwur -
gericht «, die nnr noch all « heiligen Zeiten und nur in den «nt -

legensten Städten einen Preßsünder schuldig sprechen . Das sei

einfach Rechisverweigerung . Wenn nun noch die Kolportage

freigegeben würde , könnten Preßdelikte überhaupt nicht mehr

verfolgt werden , wie es sich gehört . WaS ihn , den Minister be -

träfe , so sei er für die Aufhebung deS objektiven Verfahrens und

für die Einschränkung der Konfiskation auf die allerschwersten
Delikte , sofern die Geschworenengericht « nur für diese schweren
Delikte aufrecht erhalten , die B e u r t h e i l u n g der übrigen
Delikt « aber gelehrten Richtern überwiesen
werden würde . — Statt Geißeln Skorpion » . Auch «in Ver -

sprechen ! -

veiglen .
Brüssel , 9. Dezember . Bisher glaubt « man , der König sei

der Hanplfürsprech deS persönlichen Mililärdienstes . Das war

einmal . Er hat sein « Haltung vollständig geändert . Nicht

wegen deS Widerstandes der Klerikalen wurde die bereits fertig -

gestellte Milttärvorlag » fallen gelassen , sondern , weil stch idrer

Einbringung der König direkt widersetzt «. Di « Klerikalen

fürchteten ihre Wähler , wen » der persönliche Militärdienst ein -

geführt würde . Sie versprachen dem König bereitwilligst « Unter -

stützuug in Sachen des Konaostaates , wenn er sie von ihrer

Wählerfurcht befreite . Und der König ging auf den Handel
ein . So berichten belgische Blätter . Sie erzähle »

auch noch daS folgende . Der König hat eines

seiner Güter an die Erben deS SalpeterkönigS North ver¬

pachtet . Das Schloß wird zu einem großartigen Gasthose mit

Jagden . Fischfang und Spielhölle umgestaitet . Der König

erhält , wie der „ Soir " verbürgt , 20 000 Fr . jährlich als Ertrag

für die Verpachtung der Jagd und von dem G e s a m m t -

gewin » des Unternehmens fünf Prozent . — Ein

König Spielhöllen - Kommanditenr ! Wie vornehm mag sich der

dicke Milan vorkommen ! Der spielt wenigstens mit eigenem oder

geborgtem Geld «. —-

Italien .
Rom , 10. Dezember . In der Kammer erfuhr die Geschäfts -

führung des Crispi ' schen Kriegsministers M o c a n n i eine ver -

nichtende Benrtheilung . Der Sozialist Ferri halte während
der Debatte einen Zwischenruf ausgestoßen . Daraufhin hatte

ihm «in Crispianer «ine Duellforderung geschickt. Ferri ant -

wortete :
„ Ich schlage mich nicht , da daS Duell ein nntlelalterlicher

Schwindel ist . Falls aber Herr Santint elwaS von mir will .

soll er kommen , und ich werde ihn mit Fußtritten bearbeiten . " —

Türkei .
— Reformen in der Türkei . Wie dem „ Hamb .

Corr . " auS Konstantinopel berichtet wird , ist zwar eine ganze
Anzahl von Beamten ernannt worden , die „ Reformen " durchführe »

sollen , man hat aber den Ernannten nicht einmal daS Reife -

gelb ausgezahlt . Und diejenigen der „ Reformatoren " , die trotz -
dem » ach ihrem Bestimmungsort gelangten , erhallen keine »

Pfennig Gehalt und sehen sich gezwungen , die Bevölkerung zu
„exploitiren " , um ihre Existenz zu fristen . Die Reform -
de trete werden also der Ausgangspunkt neu er Be -

l a st n n a e n und Erpress unzen der Provinz -
Bevölkerung .

Amerika .

Washington , 11 . Dezember . Die republikanischen Mit -

glieder des Finanzausschusses des RepräseutantenhanseS habe »

beschlossen , die Ausarbeitung des TarisentwursS , welcher i »

der außerorventlichen . nach dem 4. März stattfindenden Tagung
des Kongresses vorgelegt werden soll , noch vor den

Ferien zu beginnen . Diese Mitglieder haben erklärt , sie

beabsichtigten einen Tarif mit mäßigen Zollsätze » auszuarbeiten ,
dessen besonderer Grundzug der Grundsatz der Gegenseitigkeit
sein werde . Es verbreitet sich die Ansicht , die beabsichtigten
Zollsätze würden ein wenig niedriger , alS die des

Mac K i n l e y - Tarifs , aber beträchtlich höher , als

die jetzt in kraft befindlichen , sein . - -

Kuba . Die Nachricht von dem Tod « Maeeo ' s scheint sich

zu bestätigen . Dem Rebellenches war es gelungen , die Trocha

zu durchbrechen , er stand zehn Kilometer von Havanna und er -

wartete de » Anmarsch des Jnsurgentenführere Gomez , als er

von den Spaniern zu einem Treffen gezwungen wurde . Di «



ketzterin Sefiftitptcfen 6n5 Schknckitfcld Von den Leichen erkannten sie
diejenige Maceo ' s und die eines Sohnes von Goinez . Mace «
war gefallen , sein Gefährte Halle sich laut eines vorgefundene »
Zeitels selbst gelödlet , weil es ihm nicht möglich war , die Leiche
seines Chefs zu bergen . — Die Spanier erfüllle der Tod des

befäbiglsten und gefiirchletsien Nebellenfuhrers mit wilder Freude .
Es muh sich bald zeigen , ob ibren Hoffnungen , der Aussland
wurde nun in kürzester Zeit sein Ende finden , auch die Erfüllung
wird . —

NeichskAg .
144 . Sitzung vom 11. Dezember 1896 . 1 U h r .

Am Tische des Bnndesraths : v. Nieberding .
Die Geschäflsordnnngs - Kommission beantragt , das Gesuch

des Pfarrers Heinrich C e t t y zu Mülhausen Um Ertheilung der

Genehmigung zur Erhebung der Privatklage gegen de » Ab -

geordneten B u e b ( Soz . ) abzulehnen ; das Haus beschließt dem -

gemäß .
Dagegen wird entsprechend dem Antrage der Geschäfts -

ordnnngs - Kommission die Genehmigung zur Eiuleitnng des ehren «
gericl tlichen Verfahrens gegen den Abg . Radwanski dem
Wunsche des Abgeordneten gemäß erlheill .

Es folgt die Beralhung von Resolutionen , die zum Bürget -
lichen Gefetzbuche gestellt waren , aber noch nicht erledigt sind .

Tie erste Resolution bezieht sich auf die Novelle zur Zivil -
prozeß - Ördnung, in der mehrere Punkte ( Entmündigung ,
Rechtsfähigkeit der Vereine ) geregelt werden solle » ;
die zweite Resolution bezieht sich ebenfalls auf die Aeudernng
der Zivilprozeß - Ordnung , und zwar auf die schleunigere
Beitreibung des Arbeitslohnes , die Einführung
einer angemessenen RänmungSfrist und die Erweiterung des
Kreises unpfändbarer Sachen .

Beide Resolutionen werden angenommen .
Die dritte Resolution lautet : „ Es werde die Erwartung aus -

gesprochen , daß
l . die Rechtsverhältnisse der Berufsvereine ,
2. die Verträge , durch welche jemand sich verpflichtet , einen

Theil feiner geistigen und körperlichen Arbeitskraft für die
häusliche Gemeinschaft , ein wirlhschaftliches oder ein ge -
werbliches Unternehmen eines anderen gegen «inen ver -
einbarten Lohn zu verwenden ,

g. die Hastung des Reiches für den durch
Reichsbeamte in Ausübung der Amls -
b r f » g n i s s « verursachten Schaden für den
Fall , daß der Ersatz des Schadens von
den Beamten nicht zu erlangen ist ,

4. daß B e r g r e ch t ,
6. das Jagd - und Fischereirecht ,
6. das Versicherungsrecht ,
7. das Verlagsrecht ,
6. da ? aesammte Wasserrecht mit Einschluß der Vorschriften

über Bewässerung und Entwässerung für daß deutsche Reich
baldthunlichst einheitlich geregelt werden .

Abg . V. Kardorff ( Rp. ) : Mein Freund v. Stumm hat mich
gebeten , in seinem Namen eine Erklärung abznaebe » über die
Resolution bezüglich der B e r u f s v « r e i n e. Wir sollen uns
hier für eine Zukunftsmusik aussprechen : was in der Resolution
gefordert wird , kann nur im Lanfe eines sehr weiten Zeitraumes
erreicht werden , und vor solche » Resolutionen sollte sich der
Reichstag in Acht nehmen . Gewiß drängt die deutsche Nation
nach einer einheitlichen Gestaltung des deutschen nationalen
RechtS auf allen Gebieten , aber daS in einer Resolution aus «
zusprechen , ist absolut überflüssig und auch nicht nnbedenk -
lich , weil dadurch Gelegenheit zu Streitigkeiten innerhalb
der einzelnen Parlament « der Einzelstaaten gegeben wird .

. DaS wollen wir vermeiden . Es sollen einheitlich geregelt werden
die Verträge , durch die sich jemand verpflichtet , einen Theil seiner
geistigen oder körperlichen Arbeitskraft für die häusliche Gemein -
schaft , ein wirthschastlicheS oder «in gewerbliches Unternehmen
eines Anderen gegen «inen vereinbarten Lohn zu verivenden u. s. w.
Es wäre ja eine sehr schöne Sache , wenn das reichsgesetzlich ge -
regelt werden könnte . Vorläufig bestehen aber die Gesetzgebungen
der Einzelstaate », und diese werden großentheils gar nicht geneigt
sein , ihre Gesetzgebung auszugeben . Ich für meinen Theil stimme
gegen die Resolution . ( Beifall recht ». )

Abg . Lieber ( Z. ) schlägt vor , über die Resolution im ganzen
und ihre einzelnen Theil « die Generaldiskusston zu eröffnen .

Abg . v. Bennigsen ( natl . ) ist hiermit einverstanden .
Abg . Hiipeden (christl . -soz . ) : Einzelne Punkte der Resolution

sind schon soweit gereift , daß man nicht mehr von ZnkunftS -
musik sprechen kann , namentlich der Punkt B e r u f s v « r e i » «.

Hierfür sind bereits mehrfach bestimmte Anträge an das Haus
gelangt . Die Regelung der Berufsvereine ist hauptsächlich
an dem Widerstand des Abgeordneten v. Stumm

g' e s ch e i t e r t , er erklärte , wenn die Regierung in diesem
Punkte nicht feststehe , werfe er die Flinte ins Korn und
spiele nicht mehr mit , und er hat den Satz aufgestellt .
die Berufsvereine seien in erster Linie Kampsvereine .
Ich konnte ihm damals nicht gleich widersprechen , iveil mir
das Wort abgeschnitten wurde . Wir müssen alles t h u n ,
um die Berufsvereine zu stärken und zu
kräftigen . Woher kommt es denn , daß jetzt alle Parteien im
Kampfe gegen die Sozialdemokratie rathlos dastehen ? ( Ab-
geordneler v. Kardorff : Stehe » wir garnicht I) Die kaiser «
lichen Erlasse vom Februar 1890 sagen : Die Regierung wünscht ,
daß die Arbeiter ihre geordnete Vertretung haben . Ich bitte

dringend , diese Resolution anzunehmen . De » wirthschaftlicken
Kampf werden Sie doch nicht anS der Welt schaffen . Wir müsse »
nur dafür sorgen , daß er nicht mit vergiftete » Waffen geführt
würde . Da soll unS die Organisation der Arbeiter dienen . Zm
Interesse der Gerechtigkeit soll man da , wo die Arbeitgeber sich
verbinden und verständigen können , das einzige Recht , das
die Arbeiter haben , nicht beschränken , sondern alles thnn ,
um die Arbeiter in die Organisationen hineinzubringen . Ich b e-

greife alles , was die Arbeiterorganisations -
frage in Fluß erhält , so auch diese Resolution , so sehr
ich auch bedauere , daß ina » nicht beim Bürgerlichen Gesetzbuch
im Interesse der Gerechtigkeit den Bernssvereinen das Kor «

poraliousrecht zucrlanut hat . Hätte » die Hamburger Arbeiter

eine richtige Organisation gehabt , so wäre ein Organ zu
Friedensunterhandlungen dagewesen und der Friede wäre schon

geschlossen
Abg . von Enny ( natl . ) stellt fest , daß die beiden ersten

Resolutionen bereits am l . Juli d. I . angenommen sind , auch
Nr . I und 2 der Resolution , die jetzt zur Verhandlung gestellt

sei , sei damals angenommen . Für die meisten Punkte sind

schon sehr gründliche Vorbereitungen der technischen Gesetzgebung
vorhanden , so z. B. bezüglich de « WasserrechtS . Redner empfiehlt
die Annahme der Nummern 3 —8 .

Staatssekretär Nieberding : Gegen die reichsgesetzliche

Regelung der Hastung des Siaates für Vergehen der Beamten

habe ich in der Kommission zwei Bedenken geltend gemacht .
Die Regelung der Haftung der einzelne » Bundesstaaten liegt
außerhalb der Kompetenz der Reichsgesetzgebung . WaS aber
die Reichsbeamten betrifft , so würde es unzulässig , unzweckmäßig

. und unmöglich sein , durch einheitliche Grundsätze für die ver -

schiedenen einzelne » Verwaltnngszweige eiue abschließende

Regelung vorzunehmen . Ich habe mich in der Kom�

misüon keineswegs damit «inverstanden erklärt , daß die Reicht

Eesetzgebnng diese Frage generell für alle Zweige der Verwaltung

regeln solle ; ich habe das scbon deshalb nicht thnn können , weil

für einzelne Zweige der ReichSverwaltung eine solcke Regelung
bereits eingetreten ist . Ich erinner « nur an die Post - Gesetzgebung
und an die Vorschriften bezüglich der Eisenbahnen , die

sich an das Handels - Gesetzbuch anschließen . Ich möchte

bitten » entweder die Beschlußfassung über die Reso -
lntion auszusetzen , oder sie abzulehnen . Die Regelung
des Versichcrnngs » » » d Verlagsrechts ist ein be -

rechtigter Wunsch . Die Durchführung der Gesetzgebung auf
diesem Gebiete ist bereits in Angriff genommen . Ein Theil der

übrigen Resolutionen geht über die Kompetenz des Reiche ?

hinaus . Ein großer Theil des Bergrechts ist polizeilicher ,
das Jagd - » nd Fischereirecht ist ganz überwiegend fis -

kalischer oder polizeilicher Natur . Und wann soll denn

eigentlich die Justizvenvaltniig sich an diese Aufgaben
mache » ? Soll das „daldthnnlichst " die nächste Generntiou be¬

deuten , so wäre ja dagegen nichts einzniveiiden ; wollen Sie aber

sagen , daß die Reichsverwaltinig bereits jetzt die Vorarbeiten
ins Auge faßt , da verlangen Sie von uns ctivas Unmögliches .
Die Leistlnigssähtgkeit unserer Beamie » ist bereits bis zur
äußersten Grenze gelangt . Wir sind vollständig außer
Stande , ff » den nächsten Jahren der Regelung
dieser Materien näher zutreten . ( Beifall rechtZ . )

Berichlerstatter Schröder ( frs . Vg. ) : Die Konnnisflon hat
ihre Resolution nicht in der ausgedehiiten Weife aufgefaßt , wie
der SlaatSsekretnr dargelegt hat , sondern sie verlangt eine reichs «

gesetzliche Regeliliig natürlich so weit , als sie nicht bereits

erfolgt ist , und sviveit sie zur Kompetenz des Reichs gekört .
Abg v. Kardorff ( Rp. ) beantragt , die Nesolution der Kom -

Mission zu Üverweise ».
Abg . Spahn ( Z. ) : Die heute geltend gemachte » Bedenken

sind bei der Beralhung des Bürgerlichen Gesetzbuchs von de »
verbündeten Regierungen nicht geltend gemacht . Die Frage der

Berussvereine und die andere » Fragen haben den Reichstag
wiederholentlich beschästigt . Wenn in einzelnen Punkten die

Kompeienz deS Reiches nicht ausreichen sollte zur einheitlichen
Regelung , so wird der Bnndesralh und der Reichstag wohl nicht
anstehen , die K o m p e t e n z d e s R e i ch e s , n e r w e i t e r n.
Die Flüsse und Ströme machen doch an der Grenze der Einzel -
ftaalen nicht Halt ; einer reichsgesetzliche » Regelung stehe » doch
kaum Bedenken entgegen . Ich bitte den Antrag von Kardorff
abzulehnen .

Staatssekretär Nieberding : Meine Stellung ist heute keine
andere als im Sommer . Ich bin damals nicht tiefer i » die
Materie eingetreten , weil die Kommisston das auch nicht gethan
hat . Durch mein Schweigen Hab « ich meine Zustimmung zu den
Resolutionen nicht gegeben .

Abg . v. Kard » rff ( Rp. ) hält dafür , daß die Kommisston ,
die das Bürgerliche Gesetzbuch berathen hat , noch besieht bis

zur Erledigung der Resolutionen . Wenn das nicht der Fall sein
sollte , so bittet er , zur Beralhung eine besondere Kommission von
14 Mitgliedern einzusetzen .

Abg . Frohme ( Soz . ) : Wir verlangen nichts Unmögliches ,
sondern nur , was ans dem Begriff der Rechtseinheit , die im

Bürgerlichen Gesetzbuch festgelegt sein soll , hervorgeht . Der Herr
Staatssekretär nimmt zu unrecht an , wir wollten mit diese »
Resolutionen die Regierung auf eine » Boden bringen , wo die
reichsgesetzlichen Kompetenzen nicht vorhanden sind . Nach meinem
Dasürhalten ist der Boden der reichsgesetzliche » Kompetenz hier
durchaus gegeben . Herr v. Kardorff hätte der Versicherung nicht
bedurft » daß er im Namen seines Fraktiousgenossen v. Stumm
spreche . Auch so hätten wir von vornherein gewußt , daß Herr
v. Kardorff durchaus im Geiste deS Herr »
v. Stumm , im erzreaktionären Geiste deS Herrn
v. Stumm sprach , den dieser schon so oft an den Tag
gelegt hat . Die wahre » Gründe , weshalb man ans jener Seite
der Resolution nicht zustimmen will , hat uns Herr v. Kardorff
nicht gesagt . Er hat nur geltend gemacht , man wisse nicht , was
nnter „baldthunlichst " zu verstehen sei : darunter könne man auch
60 —70 Jahre verstehen . Im Sinne des Volkes ist es ganz
selbstverständlich , was unter „baldthunlichst " zu verstehen ist .
Was aber im Sinne des Volkes selbstverständlich ist , ist »och
lange nicht selbstverständlich für die reaktionären Parteien — für
sie ist es , daß alles , was in der Resolution gefordert wird ,
grundsätzlich nicht gewährt ,verde » soll .

Sie wollen z. B. die reichSgefehliche Regelung des Jagd -
rechlS deshalb nicht , weil Sie davon eine Beeinträchtigung
Ihrer feudalen Sonderinteressen befürchten . Das zeigte sich ja
bei der Frage des Hasen - Schndenersatzes . Die Herren , welche
behaupteten , im Interesse des Ansehens der Nation müsse dieses
große GesetzgebungSwerk zu stände gebracht werde » , waren in
dem Augenblicke nicht mehr dafür zu haben , als es sich darum
handelte , für den Hasenschaden eine Ersatzpflicht einzuführen .
Ebenso hat Herr v. Stumm erklärt , wenn das KoalitionS -
recht der Arbeiter darin sichergestellt würde , seien er
und sein , Freunde für daS ganze Gesetzbuch nicht zu
haben .

Ich erkenn » dankbar an , wai Herr Hüpeden über die
Koalitionsbestrebungen der Arbeiter und den H a m -
burger Streik fagle . Sie ( rechts ) wollen die Koalitions -
freideit der Arbeiter überhaupt nicht ; der Arbeiter soll sich der
Willkür deS UnlernehmerthumS unterwerfen ; nach Herrn
v. Stumm hat er in den Arbeitsvertrag nicht hineinzurede ».
Die Hamburger Hafenarbeiter sind gewerkschaftlich völlig » n -
orgamsirl . Der Streik ist mit elementarer Gewalt aus de » Ver -
Hältnissen heraus erwachsen . Kein Mensch hat ihn aufhalten
können . Die gewerkschastlichen Organisationen haben sich wohl
gehütet , die Arbeiter zu dem Streik ' zu ermuntern und die Schuld
dafür , daß die Organisationen zu schwach gewesen sind , ihren guten
Willen durchzusetzen , tragen lediglich die Unternehmer und auch
die Behörden . Die Hamburger Schiffsrheder und sousttgeu
Unternehmer haben Koalitionen geschlossen ,
welche ausgesprochen ermaßen darauf abzielen ,
die Zirbeiterorganisationen zu vernichten und es
ein für alle Mal ausznsckließe », daß die Unternehmer t » die
Lage kommen , mit diesen Organisaiionen zu verhandeln . Die
jeuigen Arbeiter , die sich durch ihre organisatorische
Thätigkeit bemerkbar machen , werde » aus die s ch w a r z e
Liste gesetzt , man will sie a u s h u n g e r n. Man will die
Organisation der Arbeiter nicht zu dem werde »
lassen , wozu wir e S haben wollen , nämlich zu einer
Organisation , die in erster Linie berufen ist .
die Streiks nach Möglichkeit zu verhüten , indem
sie bessere Arbeitsbedingungen für sich er -
langen . Wir kö . . nen ja in Hamburg nicht darüber
klagen , daß die Behörden der Bildung und AnS '
gestaltung der Arbeiter - Organisationen entgegentreten
In Preußen und in dem vielgelobten Sachsen ist es ganz
anders ; dort erachtet es die Regierung als ihre Aufgabe , alles

zu thnn , um im Bunde mit dem Unternehmerthnm die gewcrk -
schastlicke Organisation zu rniniren . Ich begreife es vollständig .
weshalb die Herren auf der rechten Seite
nicht ? wissen wollen von einer reichSgesetz -
lichen Regelung deS StechtSverhältnifses
der BerufSvereiue . Umsomehr freut es mich , daß der
Abg . Hüpeden erklärt hat . man müsse alles thu », um die

Arbeiterorganisalionen zu stärken ; das wird aber erst möglich
sein , wenn diese Organisationen eine bessere gesetzliche und
autoritäre Anerkennung gefunden haben , als daS leider jetzt der

Fall ist . Jetzt steht das bischen Arbeiterorgan i -
sation lediglich auf demPapier . Die W i ll t n r d e r
B e h ö r d en entscheidet über ihre Anwendung .
Lehnen sie diese Forderung ad , so werden die
Arbeiter in dauernder Erbitterung und Er

regung bleiben und die Streiks werden zu
nehmen . Wir Sozialdemokraten wollen die Streiks nicht , um
aus ihnen Vortheile zu ziehen . Wir sind gegen Streiks ,
solange aber die Arbeiter nicht eine richtige
Koalition ssreiheil haben , so lang « find Aus -

brüch « der Erbitter ung der Arbeiter über gedrückte
Löhne unvermeidlich . In diesem Sinne bitte ich , für
die Nesolnlion zu stimmen . Die Zurückverweisung an die

Kommission hat gar keine » Zweck . ES ist alles ausgeklärt , und

wir können ihr nicht znmuthen , eine eben gethane Arveir Koch
einmal zu thnn . ( Beifall bei den Sozialdemokraten . )

Nach längerer Geschäftsordnungs « Debatte entscheidet der
Präsident v. Buol , daß er den Antrag v. Kardorff jetzt nicht
zur Abstimmung bringen wolle .

Abg . v. Talisch (k. ) erllärt sich für Nummer 3. weil eS
eine Anstandspflicht des Reiches sei , für seine BeaiMre » einzu¬
treten , wie jeder Geschäftsmann für seine Angestellte ! » eintrete
und das für eine Ehrenpflicht halte ; ebenso erklärt er sich für
die Nummer » 6 nnd 7, aber gegen die anderen Nummer » .

Staatssekretär Nieberding : Die Bemerkung von der Ehren -
Pflicht läßt die Meinung auskomme » , als ob diese Ehrenpflicht
für das Reich nicht bestehe . Das ist nicht richtig . Das
Reich haftet für feine Beamten , soweit die Reichsgesetze
es bestimmen , und wo solche reichsgesetzliche Borschriften fehlen ,
soweit die landesgesetzlichen Bestimmungen es vorschreibe ». Die
Kommission verlangt ja nur eine einheitliche Rea,eluiig .

Abg . Fischbert (srs . Vp. ) hält eine Abstiimtning schon heute
für nolhwendig . Redner wnndert sich , daß gerade die Konservativen
gegen die einheitliche Regelung des Wafferrechts sind , da doch die
Landwirthschaftsgesellschaft dafür eintrete .

Abg . Leruo ( Z. ) erklärt sich gegen die Nummern 4, V und
8, weil die landesrechtlichen Befttimnunge » sich durchaus be-
währt haben , und eiue einheitliche Regelung nicht nolh -
wendig ist .

Abg . v. Bennigsen ( natl . ) : Da über die Nummern 1 » nd 2
bereits abgestimmt ist und wir nns jetzt in der Spezialberathnng
über Nummer 3 befinden , so kann ich aus die Berufsvereine nur
noch kurz eingehen .

Präsident v. Bnol : Der Redner befindat sich im Jrrthum ,
Herr v. Cnny hat mit unrecht behauptet , es wäre über 1 und 2

abgestimmt ; es stehen vielmehr sämintliche 8 Nummern der
Resolution zur allgemeinen Berathung .

Abg . v. Bennigsen : Dann kann ich mich ja über die
Berussvereine noch auslassen . Meine Freunde haben durchaus
nichts dagegen , daß man sich der Resolnlio - n wegen der Berufs -
vereine anschließt , umsomehr als es sich dabei ' keinesivegs nnr
nm sozialdemokratische Organisationen handelt , sondern es kommen
auch andere Organisaltonen in betracht , die Max Hirsch ' schen
Gewerkvereine und die evangelischen » ud katholischen Arbeiter -
vereine u. s. w. Es sind also allgemein inleressirende Fragen
hierbei im Spiele , deren Regelung durch Reichsgesetz erwünscht ist .
Wir haben nnr mit Rücksicht auf das Znstandekomme » des
Bürgerlichen Gesetzbuches aus die Erledigung dieser einzelne »
Pniikle verzichtet . Die reichsgesctzliche Regelung speziell des
Wasserrechtes müßte sich nach meiner persönlichen Meinung ans

?a»z bestimmte wichtige Punkte beschränke » ; sehr vieles Einzelne
önnte der LandeSgesetzgebung und insbesondere der Berwaltiing

je nach den verschiedenen wirlhschafllichen Zuständen überlassen
werden . Ich möchte mich also dagegen verwahre » , daß wir uns
in der Kommission für irgend eine schablonenmäßige Behandlung
der Dinge ausgesprochen baben . Nichts hat uns ferner gelegen
als das , und in diesem Sinne bitte ich Sie auch im Plenum die

Resulntion aufznfaffen und zu behandeln . ( Beifall . )
Slaaissekretär Nieberding : Ich habe , » m die Verant¬

wortlichkeit der verbündeten Regierungen zu decken , erklärt , daß
in der nächste » Zeit diese Fragen nicht gelöst werden könne »
und ich habe ferner erklärt , daß in manchen Punkte » die Re -
solntion über daS hinausgeht , was zur Kompetenz des Reiches
gehört .

Abg . Stadthagen ( Soz . ) : Ich bin Herrn v. Kardorff und
seinem Hintermann ( Heiterkeit ) dankbar , daß sie uns heute be-

stätigt haben , was wir immer von ihnen behauptet haben , daß
sie nämlich keine Rechtseinheit , sonder » nur eine Scheineinhel
wolle » » nd dem Arbeiter namentlich die Rechtseinheit vor -
entHallen wollen . Die Abgg . v. Stumm med v. Manteuffel
ei klärten am 27. Juni 1896 , sie würden gegen das ganze
Bürgerliche Gesetzbuch stimmen , wenn unser Antrag angenommen
würde , der eine bessere Regelung der Lohnverhällnisse der Ar -
beiler in Angriff nehmen wollte . Die Herren halten schon
ihr Herz entdeckt , als sie sich gegen die Freßfreiheit der

Hase » ins Zeug warfen und den Hasen das Recht zu -
sprachen , das Gut eines andern zu stehlen , » nd den Großjnnker
für berechtigt hielten , de » Hasen mitsammt dem gestohlenen Gut

zu verkaufen , was ina » sonst Eigenschaften des Hehlers nennt .

( Sehr richtig ! links . ) Diese ganze Materie ist außerordentlich
langathmig tn der Kominission besprochen worden , und nun , wo
es sich darum Handell , diese paar Punkte weiter rechtseinheitlich
zu regeln , erklären sich die Herren für eine Einheit nur insoweit ,
als ihr eigenes Sonderintereffe dabei in Frage kommt , und wollen
die landesgesetzlichen Schranken gegen die Arbeiter anfrechteihalte ».
Herr v. Kardorff irrt sich sehr , ivenn er glaubt , daß die Reso -
lntion tn der Kommission nicht genügend vorbereitet ist . Die

Resolution bezüglich der Hastimg der Beamten ging ursprünglich
weiter . ES sollten für die Versehe » der Beamten auch die
Kommunen und der Staat , nicht blos das Reich eintreten . An
dem partikularen Jagd - und Fischereirecht ivollen nur diejenigen
festhalten , deren Landes » Jagdrecht noch nach den feudalen
Prinzipien gestallet ist . Die feudal - absolutifttschen Zu -
stände , die im preußischen Jagd - nnd Fischereirecht
ihren ideologischen Niederschlag gesunde » haben , würden
in dem auf grund des allgemeinen Wahlrechts ge -
wählten Reichstag niemals gebilligt werden . Darum sträudt
man sich gegen die reichsgefeylicke Regelung . Eine Schablone
wünschen auch wir nicht ; wir haben aber schon heute Reichs -
gesetze , wo die wirlhschafllich verschiedene » Verhältnisse einzelner
Gegenden berücksichtigt sind . Die Nolhwendigkcit einer reichs -
gesetzlichen Regelung de ? Bersichernngs - und Verlagsrechts wird
auch Herr v. Kardorff nicht ernstlich bestreiten könne ». Er
wendet sich nnr gegen die Regelung der Rechlsverhällniffe der

BerusSvereiue . Ich bin kein Schwärmer für die Berufsvereine ,
aber ich will ihre Rechte nicht sckmälern , wenn auch andere

Parteien sie als Bollwerk gegen die Sozialdemokratie benutze »
wolle ». Sie biete » die Möglichkeit , Streiks , möge » sie nun be-

rechtigt sein oder nicht , möglichst schnell zu erledigen . Das

hiesige EinigungSamt beim Gewerbegericht hat »ach seinem Be -

richt in nicht weniger als 21 Fällen von 44 de » Streik beigelegt .
Der Bericht hebt ausdrücklich hervor , wie wohllhälig dies Institut
als Kampsmittel gegen die Sozialdemokratie sei , trotzdem sind wir

dafür . Es gehört eine berufsmäßige Hetzerei dazu , um zu behaupten ,
daß frivole Streiks irgend wie >emals vo » Sozialdemokraten
herbeigeführt worden seien . Wo die Arbeiter organisirt waren ,
ist der Streik in der Regel beigelegt worden , nnd wer gegen eine

gesetzliche Regelung der Berufsvereine ist , ist ein Heyer zum
Streik . Ueber die Regelung des Arbeitsverhältnisses haben wir
» ns in der Kommission ausführlich unterhalten und nur , weil
die Regierung erklärte , daß das Bürgerliche Gesetz -
buch 4 Monate später zu stände käme , hat die Kom -

misfion sich nicht entschlossen , das Recht des Arbeits -

Vertrages in daS B. G. - B. hineinzuarbeiten . Ich freue
mich , daß seit dem Zustandekommen jeneS Gesetzes auch die

juristische Wissenschaft sich mehr und mehr auf unseren Stand¬

punkt stellt , den veränderte Rechtsverhältnisse begründe ». Auch
der Bonner Professor Endeinann hat sich in diesem Sinne ge -
äußert . Im Hause selbst ist gegen die betreffende Resolution
bisher kein Bedenken erhoben worden ; ich bitte deshalb , den

Antrag Kardorff abzulehnen nnd sämintliche Resoln -
tionen anzunehmen . Allerdings gehen diese Resolutionen nicht iveil

genng , aber wir sind in der Beschränlung Meisier ( große Heiterkeit ) .
Unter „daldthnnlichst " ist nicht „sofort " zu verstehen . Die Punkte
l —4 könnte » sehr bald , die Punkte 6 nnd 7 zu gleicher Zeit mit
dem Handelsgesetzbuch zum Abschluß gelangen . Ginge es aller -
dings nach den Herren Kardorff und Geiioffen , den feudalen

Herrsckaften vom Lande und vom Schlot , dann könnten wir

lange darauf warte » .
Abg . Schneider (srs . Vp. ) tritt insbesondere für die Rege -

lung der RechlsverhäUniss « der Berufsvereine ein . Alle sozial¬
politischen Vereine stehen unter einem Damoklesschwert , daß



ihnen die Eiutrngnng in da ? VereinZregister verweigert oder .
wenn sie geivährl ist . wieder entzogen wird . Darin liegt eine
üiechtsunglcichheit fiir die Berufsvereine . Die Zengmsse der
Fabrikinspekloren über die vtiihlichkeit dieser Vereine und ihren
Verkehr mit denselben sind doch wohl unparteiisch .

Abg . Hahu ( wild ) will sich nur sür die Nummern I , 2, 3
und K erklären , aber nicht sür die übrigen Punkte , für welche
sich eine einheitliche Regelung mit Rücksicht auf die verschiedenen
Verhältnisse der einzelne » Landestheile nicht empfehle . Was
Herr Fischbeck gegen das einheitliche Wahlrecht geltend gemacht
bat . gilt auch bezüglich des Bergrechts , der Jagd und der Fischerei .
Schon die einheitliche Regelung des Verwaltnngsrechts der
Einzelstaaten hat dabei zu Schwierigkeiten geführt . Redner
meinte , daß man alle » Parteien dankbar sein müßte , iveil sie
voll Patriotismus von ihrem Standpunkt aus sehr erhebliche
Konzessionen gemacht hätten in bezng ans das Bürgerliche Gesetz -
buch . Nnr die Sozialdemokraten haben sich negativ verhalle »
und das Gesetzbuch abgelehnt .

Abg . Möller ( Soz . ) : Wir haben keine Veranlafsnng , im
Lande der Reichseinheit den preußischen partikularistischen Stand -
pnnkt im Bergrecht anfrecht zu erhalten . Wenn der Staats -
sekretär gemeint hat , das Bergrecht gehöre nicht zur Reichs -
kompetenz , so übersieht er . daß die Entwickelnng des Bergrechts
über die parlikularistische Regelung längst hinaus ist ; die Reichs -
gesetzgebung hat das partikulare Recht vielfach schon durch -
broche », ich erimrere nur an die Geivcrbc - Ordnung und an die
sozialpolitischen Gesetze . Die Entwickelnng der b e r g -
baulichen Technik und der Gesetzgeb ring deutet
geradezu aus eine reichsgesetzliche Regelung
des Bergrechts hin . Auch die Verhältnisse in
Sachsen stehen einer einheitliche » Regelung nicht entgegen .
Ich halte urspriinglich die Absicht , längere Ansführungen zu
mache » , habe aber darauf verzichtet nach den Ausführungen von
liberaler Seile und von Seite des Herrn Spahn ; ich würde
überhaupt nicht das Wort ergriffen haben , wenn nicht Herr
Lerno einen anderen Standpunkt eingenommen hätte .

Abg . Hüpcdcn ( christl . - soz . ) : " Wenn man die Regelung
der Frage der Verufsvereine hinausschieben will , bis die Sozial -

demokralie nicht mehr vorhanden ist , so wirft man denen , die
sür die Verufsvereine eintreten , vor , daß sie die Sozialdemo -
kratie fördern , daß sie nicht mehr staatserhaltend sind . Das ist
falsch . Tie Animosität gegen die Arbeitervereine hat bereits
sehr um sich gegriffen . Die Fabrikanten lassen den evangelischen
Arbeitervereine », weil sie sür die Koalition eintreten , keine Förde -
rnng mehr angedeihe » , namentlich infolge der Agitationen des
Freiherrn v. Stumm , der die Christlich - und Nationnl - Sozialen
für ebenso gefährlich hält wie die Sozialdemokratie . Für
echt staatscrhnlteud und konservativ kann ich nur eine solche
Politik anerkennen , welche die Rechte der Arbeiter schützt und die
Verbitterung derselben mildert . Die Sozialdemokratie
s ch n e i t n i ch t v o in H i m in e l h e r u » t e r , s i e e n t st e h t
da , wo die Arbeiter sich in ihrem Gerechtig -
keitsgefühl verletzt fühlen und keine Hilfe
bei den anderen Parteien finden . Ich habe schon
hingewiesen ans den Hamburger Streik . Ich weiß , wie

schwere Vorwürfe Herr v. Stumm Herrn Rösicke machte , weil er in

Verhandlung getreten sei mit den sozialdemokratischen Führern .
Aber was blieb Herrn Rösicke anders übrig ? Wo waren denn
die Organisationen der Arbeiter , welche in

dem kaiserlichen Erlaß vom 4. Februar 1890

versprochen sind ? Die 91 rt und Weife , wie

Herr v. Stumm seinen Gegensatz zu den B e -

rufsvereinen zum Ausdruck bringt , halte ich
geradezu sür gemeingefährlich . ( Widerspruch rechts . )
Für wahrhaft konservativ kann ich nur solche Politik erklären ,
welche die strikteste Gerechtigkeit zum Ziele hat . Ich hoffe , daß
die konservative Fraktion sich nicht durch die Stationalliberalen
wird beschämen lassen , welche für diese Resolution stimmen .

Abg . Fischbert ( frs . Vp. ) beantragt , in Nr . 8 das Wort

„ gesammte " zu streichen .
Abg . Spahn ( Z. ) : Ich habe dem Herrn Staatssekretär

nicht vorgeworfen , daß er seine Stellung geändert habe ; so ein -

gehend sind die Resolutionen nicht besonders erörtert worden ,
wie hier im Hause . Die einzelnen Punkte wurden während der

Verhandlungen über das Bürgerliche Gesetzbuch besprochen und

schließlich ohne erhebliche Debatte einstimmig angenommen , auch
vom Abg . Lerno .

Abg . v. Kardorff ( Rp . ) : Die wiederholten Angriffe dcS

Herrn Hüpeden auf meinen Freund v. Stumm nöthigen mich ,
unsere Stellung zn Nr . 1 noch einmal darzulegen . Wie die

Dinge einmal in den Einzelstaaten liege », sind die Einzel -
staalen nicht gewillt , ihre Vereinsgesetzgebnng aufzugeben .
Sie wollen ihre Rechte wahren . Wir glauben ferner , daß die

Forderungen sür die Gewerkvereine zu unrecht von denen ver -

langt werden , welche sich als Gegner der Sozialdemokraten be-
kennen . Die Sozialdemokratie würde sich dieser
Vereine bemächtigen und s i e b e h e r r s ch c n , w e n n

sie die juristische Persönlichkeit erlangt haben .
Deshalb können wir der Resolution nicht z u st i m m e n.

( Widerspruch links . )
Abg . Schall (k. ) : Ich kann namens meiner Fraktion n u r

dem zustimmen , w a s H e r r v. K a r d o r f s gesagt hat .

( Hört ! links . ) Die Erfahrungen der letzten Zeiten habe » gezeigt ,
wie vorsichtig man gegenüber den Arbeiter -
b e st r e b nn g en sein muß , insbesondere die N a u m a n n ' -

s ch e Richtung zeigt , wie man durch Liebäugeln mit der

Arbeiterschaft dazu kommt , der Sozialdemokratie in die Hände
zu fallen . ( Lachen links . ) Diese Ersahrungen machen uns vor -

sichtig . Wenn wir auch den Wünschen der Arbeiter entgegen -
kommen , so müssen wir doch abwarten , daß die Arbeiter

sich von den Umschling n ngen der Sozialdemo -
kratie losmachen . ( Heiterkeit . ) Wenn das ge -
lingt . werden die Arbeiter sehen , daß sie an
uns die wahrsten Freunde haben . ( Lachen links . )
Ich muß dagegen protestiren , daß die Konservativen
ausschließlich in der Gefolgschaft des Herrn
v. Stumm sind . Ich hoffe , es wird den Arbeitern mehr und

mehr ein Licht ausgehen . ( Zuruf links : Ist schon !) Sie haben
keine Veranlassung allzu zuversichtlich zn sein . Denken Sie doch
an Ihre Erfahrungen auf dem Parteitage in Breslau , an der

französischen Grenze , in London » . ( Präsident v. B u o I bittet
den Redner nicht von dem Thema abzuschweifen . ) Unsere Partei
ist eine selbständige und eine durchaus arbeitersrenndliche . ( Lachen
links . )

Abg . v. Marquardsen ( natl . ) : In dem Sinn « , wie Herr
v. Bennigsen den Inhalt und die Tragweite der Resolution
dargelegt hat , können auch die Bayern dafür stimmen .

Abg . Frohme ( Soz . ) : Die Konservativen scheinen
die Arbeiter dadurch vor der Verführung der

Sozialdemokratie bewahren zu wollen , daß
sie ihr gesetzlich bestehendes Koalitions -

recht möglich st « inschränken . Damit werden

sie aber nichts erreichen . Die Resolution fordert nur
die Sicherung dessen , was reichsgesetzlich bereits im

Prinzip besteht . Wenn die Arbeiter recht hübsch artig sind ,
d. h. den reaktionären Parteien folgen und auf selbständige
politische und wirthschaftliche Ueberzeugungen verzichten wollen ,
dann erachtet Man sie als würdig für das Koalitionsrecht . Das

allgemeine Wahlrecht hat man ja auch nicht angefochten , solange
man dachte , daß »die Arbeiter lediglich Stimmvieh abgeben
würden . Seitdem die Arbeiter aber selbständig
geworden find , hat das allgemeine Wahlrecht

jede » Werth verloren . Die Arbeiter sollen stnnipfsinnig

ihre Rechte aufgeben , ( Zuruf rechts : Das verlangen Sie ja !)
und weil das nicht geschieht , verseht man dem Vereinsrecht der
Arbeiter Faustschläge . Die Arbeiterfreundlichkeit der Herreu
v. Stumm und Schall ist ein wahrhafter Hohn auf den Begriff
der Arbeitersreundlichkeit . U» S schädigen Sie nicht , ob Sie vom

Bruder Bauer und vom Bruder Handwerker oder vom braven
Arbeiter sprechen ; weder das Christenthum , noch die brutalen
Drohungen gegen die Sozialdemokratie können hindern , daß die
Arbeiter ihre Jutereffen bei der Sozialdemokratie besser gewahrt
sehen als anderswo .

Abg . Hüpede » : Ich g l a u b e . daß die organisirten
Gewerkschaften noch einmal die schlimmsten
Gegner der Sozialdemokratie sein werden .
Bei den nichtorganisirten Massen kommt es blos darauf
nn , wer am lautesten schreien und schimpfen kann .
Die Gewerkschaften verfolgen andere Ziele . Der Beifall
von links hat mich nicht stutzig gemacht . Wenn im Sommer
Herr von Stumm mit Herrn Bebel in bezng auf die

Franenfrage . Herr v. Kardorff mit Herrn Richter bezüglich der
Bäckerfrage Arm in Arm gegangen sind , so sind das Bilder sür
den „ Kladderadatsch " , aber nichts für ernsthafte politische
Männer . In der konservativen Partei hat sich
eine Schwenkung vollzogen . Nicht ich bin von der
konservativen Partei abgegangen , sondern diese hat sich von mir
entfernt . ( Heiterkeit . ) Von einem Angriff meinerseits kann nicht
die Rede sein ; ich befinde mich in der Abwehr . Im
Oktober vorigen Jahres fiel der erste Kanonenschuß gegen
die christlich - soziale Richtung , als Pfarrer Wittenberg
seinen . Vortrag über die Sittlichkeit auf dem Lande gehalten
hatte »nzd deshalb in Acht und Bann gethan wurde . Ich kann
erst heute mich verlheidigen , weil man mir dreimal das Wort
dazu abgeschnitten hat und zwar hauptsächlich seitens der kon -
servativen Partei . ( Hört , hört ! links . ) Ich will die Gegensätze
zwischen de » Christlich - Sozialen und den Konservativen durchaus
nicht verschärfen .

Abg . Förfter - Neustettin ( Reform - P . ) : Wir halten «ine

organisirte Arbeiterschaft nicht für eine Staatsgefahr ; den Ar -
beilern fehlt noch das Vertrauen zu anderen Parteien als der

sogenannten Arbeiterpartei . Verweigern wir die Be -

rufsvereine , so wird seitens der Sozialdemo -
kratie gegen uns Stimmung gemacht .

Damit schließt die Diskussion .
In der Abstimmung werden die sämmtlichen 8 Nummern ,

die Nummer 8 unter Streichung des Wortes „ gesammte " an -

genommen ; die Deutschkonservativen und die Reichspartei
stimmen fast gegen alle einzelnen Nummern , von den Konser -
vativen stimmt für Nummer 1 nur Abg . Jacobskötter und die
Wilden Hüpede » und Hahn .

Es folgt die von den Sozialdemokraten Auer und Genossen
beantragte Resolution , den Reichskanzler zu ersuchen : „ bald -
thunlichst eine Novelle zum Gewerbegerichtsgesetz vorzulegen , durch
welche die Zuständigkeit der Gewerbegerichle auf Streitigkeiten
aller Arbcitiiehnier ausgedehnt wird , die einen Theil ihrer geistigen
und körperlichen Arbeitskrast für die häusliche Gemeinschaft , ein

gewerbliches oder ein wirthschastliches Unternehmen gegen Entgelt
verwenden . "

Abg . v. Cnny erklärt sich gegen die sozialdemokratische
Resolution .

Direktor Wödtke erklärt sich ebenfalls gegen die Resolution .
Slnch die Abgg . Spahn und Fischbert sprechen gegen den

Antrag . Der letzlere erklärt sich jedoch mit dem Grundgedanken
des Antrages , für solche und ähnliche Verhältnisse Gerichte nach
Art der Gewerbegerichte zu schaffen , einverstanden .

Abg . Singer ( Soz ) : Ich habe vorhin unsere Resolution
nicht ausführlicher begründet , nicht , weil ich keine Gründe
anzuführen hatte , sondern weil ich Sie bei der vorgerückten
Stunde nicht aushalten wollte und glaubte , unsere Resolution
würde schlankweg angenommen werden . Die Gewerbegerichte
haben sich bewährt und sich in den weitesten Kreisen der Be -

völkerung eingebürgert . Ihre Besetzung zum einen Theile ans

Arbeitgeber » und zum anderen ans Arbeitern hat
nicht blos uns Sozialdemokraten , sondern auch andere
Berufsstände und Klassen mit Zufriedenheit erfüllt . Die
Gewerbegerichte haben unparteiisch und sachverständig
geurtheilt , und wir haben deshalb auch ihre Ausdehnung auf
die Handlungsgehilfen und die Heranziehung der weiblichen
Arbeiter zu Beisitzern verlangt und in einem besonderen Antrag
niedergelegt , der in den nächsten Tagen verhandelt werden wird .
Wir wollen den Grundsatz in der Gesetzgebung durchführen ,
daß über alle Streitigkeiten ans einem Bertragsverhältniß die -
jenigen Klassen zu Richtern genommen werden , die diesen
Kreisen als Sachverständige angehören . Warum soll nicht auch
bei den ländlichen Arbeitern und den Dienstboten derselbe
Grundsatz zur Anwendung komme » ? Hat man ihn doch schon
bei den Schöffengerichten anerkannt ! Ebenso wie bei diesen die
Streitigkeiten der übrigen bürgerlichen Klassen von deren Berufs -
genossen entschieden werden , so soll es auch bezüglich unserer
anderen Mitbürger , der Dienstboten und der ländlichen Arbeiter
geschehen , und es liegt kein Grund vor , diese Klasse » von der
Gewerbe- Gesetzgebung auszuschließen .

Gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und tiniger Frei -
sinnigen wird die Resolution abgelehnt .

Endlich beantragen die Abgg . Bachem ( Z. ) und Genossen ,
de » Reichskanzler zu ersuchen , bei den verbündeten Regierungen

zu erwirken , daß sie die Lehrpläue ihrer Landesuniversitäten
dahin umgestalten , daß die Vorlesungen über das Bürger -
liehe Gesetzbuch den Mittelpunkt der privatrechtlichen Vorlesungen
bilden .

Die Resolution wird nach kurzer Debatte «instinimig an «

genommen .
Schluß öl/e Uhr . Nächste Sitzung Sonnabend 1 Uhr .

( Forlsetzung der ersten Berathnng des Gesetzentwurfes betreffend
die Postdampfschiffs - Verbindnngen und Aenderung der Geschäfts -
ordnung betreffend die Unterstützung namentlicher Abstimmungen
und die Einsührnng einer Generaldiskussion am Schlüsse der
dritten Lesung . )

I�nrlamenksrifches .
Der BnndeSrath hat in seiner gestrigen Sitzung dem

Entwurf eines Gesetzes über die Zwangsversteigerung und die

Zivangsverwaltnng mit geringen Aenderungen die Zustimmung
ertheilt . Den zuständigen Ausschüssen wurden überwiese » : der

Antrag Preußens wegen Ergänzung des Bnndesrathsbeschlusses
vom 14. Dezember 1876 über die statistische Aufnahine der Dampf¬
kessel , der Antrag Hamburgs , betreffend die Zollbehandlung von
im Freihafen havarirten und geborgenen Maaren . Eine Reihe
von Beschlüssen des Reichstages wurde theils dem Reichskanzler ,
theils den zuständigen Ausschüssen überwiesen . Schließlich
wurden Eingaben behandelt . Einen Theil der Beschlüsse haben
wir schon in unserer letzten Nummer mitgetheilt . —

S 500 000 M. wollte die Reichsregierung für den Bau
«in «? Präsidialgebäudes für den Reichstag bewilligt erhalten .
Die Vorbesprechungen des Herrn v. Bötticher mit leitenden

Parlamentariern haben ergeben , daß eine solche Vorlage keine
Aussicht auf Annahme hatte . — Vorstehende Notiz macht die
Runde durch die gesammte Presse . Trotzdem ist sie, wie wir be-

stimmt wissen , in allen wesentlichen Punkten falsch .

Dem preußischen Abgcordnctenhans « ist der Entwurf
einer Städte - Ordnung sür die Provinz Hessen - Nassau und einer
Landgemeinde - Ordnnng für dieselbe Provinz zugegangen .

Die Kommission znr Vorberathung deS Lchrerbcsoldnngö -
Gesetzes hat die , eine Erhöhung der Alterszulngen bezweckenden
Anträge der Konservativen « instimmig angenommen , nachdem die

übrigen Anträge zurückgezogen waren . Danach betragen die
Alterszulagen für Lehrer jährlich Ivo M. , bis zum Höchst «
betrage von 900 M. . und für Lehrerinnen 89 M.
bis zum Höchstbetrage von 729 M. Die Gewährung der
drei ersten Zlliersznlagen soll in dreijährigen Zwischenräumen .
die der drei nächsten in zweijährigen und die der drei letzten
wieder in dreijährigen Zwischenräumen erfolgen . Ter Finanz -
minister warnte dringend vor der Annahme der Anträge , denen

die Regiernng nicht sonderlich geneigt gegenübersteh «. — Der von
den Slaatszuschüssen handelnde Z 27 wurde unter Ablehnung
eines nationalliberalen Antrages , wonach denjenigen politischen
Gemeinden , die vom 1. April 1397 ab geringere Zahlungen ans
der Staatskasse erhalten würden , als ihnen nach den jetzt
geltenden Bestimmungen zustehen , ein dauernder Zuschuß aus
der Staatskasse gewährt werden soll , in der Fassung der Re -

gierungsvorlage angenommen . Die erste Lesung der Vorlage
wurde im übrigen ohne besondere Zwischenfälle erledigt . —

Ein von sreikonservativer Seite gestelller Antrag , worin
die Regiernng ersucht wird , möglichst noch in der gegenwärtigen
Tagung einen Gesetzentwurf vorzulegen , der die Versorgung der

Hinterbliebenen der Volksschullehrer unter Anlehnung an die

Rudegehalls - Klassen und unter Gewährung entsprechender Staats -

Zuschüsse nach de » Bestimmungen ordnet , welche sür die Hinler -
bliebenen der Staatsbeamten gelten , wurde von den Ziutrag -
stellern zurückgezogen , nachdem von verschiedenen Seiten betont
war , daß durch Annahme dieses Antrages das Zustandekommen
des Gesetzes gefährdet sei . Der Regierungsvertreter betonte , daß
die Regierung einer besseren Fürsorge der Hinterbliebenen der
Lehrer wohlwollend gegenüberstehe , daß sie sich aber über die
Grundzüge eines solchen Gesetzes noch nicht klar sei .

Die Sozialdemokratie Hannovers hält am 3. Januar in

Hildes he im ihren regelmäßigen Parteitag ab . Die
provisorische Tagesordnung lautet : I . Berichterstattung über

Agitation und Prcßverhältnisse . Referent H. M e i st e r ; 2. Be «
richt aus den einzelnen Wahlkreisen ; 3. Die Wahlagitation ,
Referent Fr . Rauch ; 4. Berathung und Beschlußfassimg der

eingegangenen Anträge ; ö. Wahl des Ortes für den sitz des
Provinzial - Agitationskomitee ' s . Anträge , die in die gedruckte
Vorlage Aufnahme finden sollen , müssen bis spätestens 27. De -
zember beim Genossen H. Meister in Hannover , Pserdcsir . 9,
eingereicht sein .

Von der Agitation . Die Parteigenossen in O f f e n b u r g
in Baden verbreiteten am Sonntag in sämmtlichen Land -
orten der Amtsbezirke Offenburg und Gengenbach ein Flug -
b l a t t , das bei der Landbevölkerung gute Aufnahme fand . Nur
in vereinzelten Fällen begegnete man dem Einfluß der psäfsischen
Verhetzung .

Polizeiliches , Gerichtliches tc .
— Der Chemnitzer „ Beobachter " schreibt : Am dritten

Osterfeierlag 1891 wurden in der Volksbuchhandlung von Albin
Langer hier 252 Exemplare des sozialdemokratischen Liederbuches
von Max Kegel k o n f i s z i r t. Bor einigen Tagen , nach
beinahe sechs Jahren , wurden sie wieder freigegeben .

— Wegen Beleidigung des Portiers Günel in der Gera «
Greizer Kammgarnspinnerei zu Zwötzen , geschehen durch eine
Notiz in der „ Ren ß. Tribüne " , wurde Genosse R ö d i g e r
in Gera vom Landgericht als Berufungsinstanz zu 39 M. Geld -
strafe oder eine Woche Gefängniß und den üblichen Nebenstrafen
verurtheilt . Das Schöffengericht hatte ihn freigesprochen . Ferner
verwarf das Landgericht die Berufung , die Genosse Zink gegen
seine Verurtheilung in der bekannten Boykottangelegenheit ein -
gelegt hatte .

Depeschen und letzte Mnchvichten .
Hamburg , 11. Dezember . ( Privatdepesche deS „ Vorwärts " . )

Der für Kamerun bestimmte Woermann - Dampfer kann nicht au ? »

laufen , weil er nicht befrachtet werden konnte .

Hamburg , 11. Dezember . ( Privatdepesche d « S „ Vorwärts " . )

Eine Versammlung der freifinnigen VolkSpartei erklärte die Ein -

setzung einer VermittelungSkommission für dringend wünschen » -

werth . Reiche Geldmittel für die Streikende » sind wieder ein -

gegangen , darunter von Studirenden der Universitäten Göttingen ,

Leipzig , Halle und Tübingen .
Hamburg , 11. Dezember . ( Privatdepesche des „Vorwärts " . )

Der Arbeitgeber - Verband hielt heute nachmittags wieder ein «

Sitzung ab . Das offiziell « Protokoll besagt : der Verband wolle

auf seinem bisherigen Standpunkt beharren , er ist über -

zeugt . daß er genügende Arbeitskräfte bekommen werde .

Er will die polizeiliche Abschließung des FreihafengebieteS an »

regen . Was wirklich verhandelt wurde , ist bisher nicht bekannt

geworden . Das veröffentlichte Protokoll dürfte wie das der

vorangegangenen Sitzung tendenziös redigirt fein , darauf deutet

schon hin , daß von den nach Frieden drängenden Stimmen mit

keinem Worte Erwähnung gethan wird .

Frankfurt a . M. , 11. Dezember . ( B. H. ) Der „ Franks .
Ztg . " wird ans Paris gemeldet , daß der frühere Minister Baihaur ,
welcher im Panama - Prozeß wegen Bestechung zu Gefängniß und

zur Rückgabe von 799 999 Franks an die Panama - Aktionäre
verurtheilt und kürzlich aus dem Gefängniß entlassen wurde .
heute wieder verhaftet worden ist . Balhaut , welcher die
709999 Franks nicht zahlen kann , soll weitere 6 Monate absitzen .

Krakau , 11 . Dezember . ( B. H ) Petersburger Meldungen
zufolge dauern die Studentenbewegungen in Moskau fort .
Da die Studenten nicht abließen , Versammlungen und

Aufzüge zn veranstalten und Auseinandersetzungen init
de » Professoren herbeizuführen , so waren die Vor -

lesungen bis zum 9. d. M. snspendirt . Infolge der

Verhaftung von Studenten kam es zu großen Demonstrationen

seitens der Kommilitonen , welche vor die Arrestlokale zogen und

gleichfalls arretirt zu weiden verlaugten . Die Zahl der Ver -

hafteten beträgt bereits etwa 899 . Polizei und Uuivcrsitäts -
bekörde gehen milde gegen die Verhafteten vor ; es sollen nur
die Rädelsführer bestraft werde » . Bisher wurden 28 Studenten

relcgirt .
Swansea , 11. Dezember . ( W. T. B. ) Ter Dampfer

„ Spriugwell " ist mit zwei Ueberlebenden von der Besatzung des
Bremer Schiffes „ Rajah " hier angekommen . Die „ Rajah " halte
Kohlen geladen und am Mittwoch , mit der Beftimmnna »ach

Hongkong , Barry verlassen . Während eines schweren Orkans

schlug das Schiff in der Nähe der Insel Lundy um ; 19 Mann
der Besatzung ertranken .

Laon , II . Dezember . ( M T B ) Zwischen den französischen
und fremden Arbeitern der Zuckerfabrik Vic - lur - Aisiie sind
Streitigkeiten ausgebrochen . Die ausländischen Arbeiter sollen
entlassen werden .

Mailand , 11. Dezember . ( B. H. ) DaS Theater Rizzi in
Cremona ist total niedergebrannt . Ebenso wurde die große
Tuchfabrik von Werner in Scafati bei Neapel ein Raub der

Flammen .
Pola , 11. Dezember . ( B. H. ) Der Marinearzt Dr . Mattan -

schek , welcher am Typhns krank darniederlag , hat sich im Fieber -
wahn aus dem vierten Stock de ? Marine - Hospitals gestürzt und
war sofort todt .

London , 11. Oktober . ( W. T. B. ) Es verlautet , der
Lohnstreit auf der London - und Northivestern - Eiseubahn fei
beigelegt , indem die Gesellschaft zugestand , das die entlassenen
Arbeiter , welche bis Montag zur Arbeit zurückkehren , wieder « n-
gestellt werden sollen .

Madrid , 1! . Dezember . ( W. T . B . ) Der Dampfer „ Salier "
hatte Coruuna , wo er S2 Auswanderer an Bord genommen hatte .
bei schlechtem Wetter verlasse » und auf der Fahrt gegen einen
furchtbaren Sturm anzukämpfen ; dabei verlor das Schiff zwei
seiner Boote . Nach Aussage des Kapitäns des spanischen
Schiffes „ Jberia " waren die Wellen über 29 Fuß hoch . Der
Untergang des „ Salier " erfolgte in der Früh « des 3. September .
Bis jetzt sind 29 Leichen geborgen ; auch wurden zahlreiche
Gegenstände ans dem Schiffbruche angeschivemmt .
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Die HilfenAeVreitee�Vemegung .
Die Hamburger Rheder und Stauer haben im Verein

der deutschen Eisen - und S t a h l i n d u st r i e l l e n
einen Aertheidiger gefunden , der gerade »och fehlte , um die
Hamburger Geldsackspolitiker bei allen elnsichtigen Leuten
bis auf die� Knochen zu blamiren . Der Verein der
deutschen Eisen » und Stahliudustricllen ist bekannt als
eine derjenigen Unternehmer - Organisationen , die die
Rechte der Arbeiter aufs brutalste mißachten . Die
Spatzen pfeifen es längst von de » Dächern , daß die
organisirten Metallindnstriellen einen Generalangriff gegen die
organifirten Metallarbeiter planen , um der Unbequemlich¬
keit zu entgehen , während des jetzige » guten Geschäfts -
ganges bald der , bald jener Branche eine Verbesserung der Arbeits -
dedingungen zugestehen zu müssen . Es begreift sich daher , daß das
Herz dieser Leute aufs wärmste für die Hamburger Rheder
und Stauer schlagen muß . So ist denn in einer General -
Versammlung des Vereins der deutschen Eisen - und Stahl -
industriellen , die am 10. Dezember unter Vorsitz des Geheimen
Komnierzienraths Meyer ans Hannover in Berlin tagte , über
die Unterstützung der Hamburger Unternehmer verhandelt worden .
Ter Geschäftsführer des Vereins , der Landtags - Abgeordnete
Bueck , der in Beziehung ans sozialpolitische Einsicht
nur von dem Herrn v. Stumm noch weit übertroffe » werden
dürfte , leitete die Erörterungen über den Hamburger Streik
ein — man kann sich denken , wie — und schließlich nahm die
erlauchte Gesellschaft der Schlotbarone folgende Resolution
natürlich „ einstimmig " a » : „ Die heute , den 10. Dezember 1S9K,
in Berlin tagende General - Versammlung des Vereins
deutscher Eisen - und Stahl - Industrieller legt der in
Hamburg nusgebrochenen Arbeitseinstellung der Hafenarbeiter
insofern eine besondere Bedeutung bei , als die aus den Kampf
gegen die Arbeitgeber gerichteten internationalen Bestrebungen der
Arbeitervereimgnngen bei der Entstehung und während der
Tauer dieses Ausstandes zum ersten Male thatsächlich mitgewirkt
haben . Die Generalversammlung erkennt die in diesem Umstände
für de » ruhige » Fortgang der wirthschasilichen Thätigkeit und Ent -
Wickelung aller Nationen liegende Gefahr vollkommen und theilt
mit den Arbeitgebern Hamburg - Altonas die Ueberzeugung , daß
jeder selbst nur scheinbare Erfolg der Arbeiter jene Gefahr in
bedrohlicher Weise steigern würde . In weiterer Würdigung des
Umstandes , daß die zn den bestbezahlten Arbeiter » gehörigen
Ausständige » nicht aus Roth , sondern nur um eine Machtfrage
auszutragen , die Arbeit niedergelegt und eine schwere Scbädigung dcs
Verkehrs in dem größten und bedeutendsten - Hafenplatze Deutsch -
lands herbeigeführt haben , spricht die Generalversammlung den
betheiligten Arbeitgebern Hamburgs und Altonas ihre vollste
Anerkennung für ihr festes , einmüthiges Handeln in diesem
schweren Kampfe aus und erkennt an , daß dieselben sich durch
ihr zielbewußtes , opferwilliges Verhallen den angreifenden Ar -
beitern gegenüber um die gewerbliche Thätigkeit des Baterlandes
in hohem Grade verdient machen . "

Ob Herr v. Bötticher aus die Bnndesgenossenschast dieser
vaterländischen Biedermänner besonders stolz ist ? Wir möchten
ihm fast besseren Geschmack zutrauen .

Was bezwecken nun die Herren Metall - » nd Eisenindustriellen
praktisch mit ihrem Beschluß ? Das Bismarckblatt „ Berliner
Neuesten Nachrichten " giebt dafür einen gewissen Anhalt .
indem eS schreibt : „ Es ist eine Ehrenpflicht der
Hamburger Arbeitgeber , dem Ausstand den äußersten
Widerstand entgegenzusetzen , m a g a u ch kommen , waS
da wolle . Auf die moralische Unterstützung von ganz Deutsch -
land werden sie mit Bestimmtheit rechne » dürfen . Aber wir
meinen , daß es bei dieser allein nicht sein Bewenden
haben darf , da die Sache , die sie vertreten , der
ganzen Industrie und dem gesammten übrigen Handel
gemeinsam ist . und daß aus diesem Grunde auch
materielle Hilfe insofern nicht gescheut werden
sollte , ali eS durch Vermeidung von unnöthigen Reklamationen
und prozessualischen Weiterungen geschehen kann ; auch die
übrige Geschäftswelt muß ans diese Weise zeigen , daß sie sich
mit den Hamburgern solidarisch fühlt , » nd wäre dies gleich auch
ihrerseits nur unter Darbringung von Opfer » möglich . "

Die Geschäftswelt wird sich hüten , selber finanzielle Opfer
zu bringen , damit die Hamburger Millionäre ihre
Arbeiter aushungern können . Nur bei den abhängigen
oder ganz und gar verbohrten Elementen wird der

Appell an die Geschäftswelt Erfolg haben . Dagegen ist es
nicht ausgeschlossen , daß die Metallindustrielle » den weniger
günstig Situirten unter den Hamburgern mit Geldmitteln unter
die Arme greifen , damit diese den Kampf mit den Arbeiter »
nicht aus Scheu vor den Verlusten ausgeben . Die Herren
Metallindustrielle » gewännen hiermit auch den Vortheil einer

Rückversicherung für die Zeit , wo sie ihre organisirten Arbeiter

zu Paaren treiben wollen .
Die Heranziehung noch anderer Unternehmer - Organisationen

zu demselben Zweck gegenseitiger Unterstützung wäre daS natür¬

lichste von der Welt . Jedenfalls muß damit gerechnet werden ,
daß alle bewußt arbeiterfeindlichen Elemente , die unter dem

System Bismarck - Stumm blühte » und blühen , sich znsammenthu » ,
»in de » Hamburger Rbedern und Stauern beizustehen , diesen
zum Siege zu verhelfe » und dadurch die verhaßte Arbeiter -

bewegung , die in Hamburg eine ihrer Hochburgen hat , auf lange
Zeit hinaus zu schädigen . Das ist ein Grund mehr für die
Arbeiter Deutschlands , mit allen Kräften den tapferen
Hamburger Hafenarbeitern und Seeleuten

beizustehen , fortgesetzt Geld für sie zu
sammeln und den Zuzug aufs strengste fern -
zuhalten .

Von unserem Spezial - Berichterstatter wird UNS aus Ham¬
burg unterm 11. Dezember geschrieben :

Ein « wesentliche Veränderung der Situation ist von der

Wasserkante auch heute nicht zu melden . Nachdem vorgestern
Nachmittag eine abermalige geheime Sitzung des Arbeilgeber -
Verbandes und abends eine solche des „ Ehrbaren Kaufmanns " .
woran mehrere Senatsmitglieder theilnadmen , stattgefunden
hat , ist auch heute . Freitag , Nachmittag wieder eine Zusammen -
kunft des Arbeitgeber - Verbandes anberaumt .

Inzwischen fährt die öffentliche Meinung fort , zum Frieden
zu mahnen . Die „ Hamburger Freie Presse " schreibt heute :
„ Sollen Slarrköpfigkeit » nd Eigensinn immer neue Wunden

schlagen , neue Thränen hervorpressen und neues Elend bereiten

dürfen in unsere » Tagen , die des Elends übervoll sind ? Sollen die

Weihnachtsglocken unbeachtet verhallen nud in uns Menschen nur
das beschämende Gefühl erwecken , daß wir trotz aller Kultur ,
deren wir uns rühme » , in Sachen der Liebe zum Friede » und

zum Nächsten noch immer auf recht niedriger Stufe stehe » ? Sollen

wirklich Thränen und Kummer , Roth und Elend , Erbitterung
und Rachegeschrei die Festfreude kläglich verkümmern ? Nein , und
abermals nein , so denkt , sühlt und spricht der Menschenfreund .

Einigt Euch und verständigt Euch , schließt Frieden ! "
Die Starrköpfigen und Eigensinnigen sind bekanntlich nicht

die Arbeiter , sondern die Unternehmer .
Wie kolossal der Schaden ist , den Hamburgs Handel durch

den Streik erleidet , geht aus solgendem hervor : Ein hiesiger

Großkausuiann sagte »>ir , daß Hamburg in normalen Zeilen

einen täglichen Umsatz von 30 —40 Millionen Mark hat und daß
dieser Umsatz infolge des Streiks auf weniger als ein Drittel der
früheren Summe zurückgegangen sei .

Auch der Untergang des Loyddampfers
„ Salier " wird hier allgemein mit dem Streik in Verbindung
gebracht . Der Dampfer ist niit 214 Passagiere » und 60 Mann
Besatzung an der spanische » Küste untergegangen und selbst in
bürgerlichen Zeitungen wird die Vermuthnng ausgesprochen , daß
auf dem „ Salier " , der während des Bremer

"
Streiks durch

Streikbrecher verfrachtet wurde , die Ladung derart n » zu -
länglich verstaut gewesen ist , daß eine rollende See das Schiff
zum Kentern bringen mußte . Genährt wird diese Anschauung
durch die bekannt gewordene Thatsache, daß die ganze Ladung
der „ Patria " , die kürzlich hier abgelassen wurde , in Oel schwimmend
an ihrem englischen Bestimmungsort angekommen ist ; auch die
„ Patria " war von Aus Hilfsarbeitern verfrachtet
worden . Daß übrigens die schlechte Verstauung in Fachkreisen
stark besprochen ivird , geht aus dem Umstände hervor , daß
die Versicheruugs - Gesellschaste » zur Zeit in der That höhere
Prämien für von Hamburg seewärts abgehende Frachten ver -
langen .

Daß die Sympathien des Bürgerthums nach wie vor den
Streikenden gehören , geht daraus hervor , daß heute , am Freitag
Nachmittag , wieder fünf Versammlungen der G e -
werbetreibenden zu gunsten der Streikenden
abgehalten werde » . In dem dazu «inladenden Flugblatt
heißt es : „ Mitbürger ! Seit 16 Tage » tobt bereits der
gewaltige Kamps zwischen Kapital und Arbeit . Mit 11 e b e r -
m u t h haben die U n t e r n e h in e r bis jetzt Einigungsversuche
zurückgewiesen , Ihr seid es , die den Schade » , der durch solchen
Uebermuth angerichtet wird , mit zu tragen haben , darum ermannt
Euch , nehmt Stellung zu diesem Kampfe in Eurem eigenen
Interesse . "

Ncber den Schwindel , der mit den L o h n l i st e n der
Schauerleute gelrieben wurde , ist nun auch die bürgerliche
Presse im klaren . Das �Berliner Tageblatt " schreibt :

Die Lohnlistenfrage ist jetzt geklärt . Von allen Seiten wird
jetzt zugegeben , den publizirteu einzelnen hohen Löhnen , denen
eine Mehrzahl von kleineren Einkommen gegenüberstehe , lägen
die durch Nacht - und Tagarbeit zusammen verdienten
Löhne zu gründe , und die ganz großen Löhne enthielten die
Löhne der Ersatzleute mit .

Es ist fast zu hoffen , daß auch Herr v. Bötticher noch
dahinter kommt , welcher kolossalen Täuschung er zum Opfer
gefallen war , als er den veröffentlichten Lohnlisten unbesehen
Glauben schenkte .

Infolge des Hamburger Streiks , dessen lange Dauer be -
kanntlich lediglich de » Rheder » und Stauern zur
L a st zu legen > st , fehlt es an anierikanischen Därmen
so sehr auf dein Markt , daß , wie die „ Volksstimine " in Frank -
f u r t a. M. zuverlässig erfuhr , Haniburger Händler W a a r e n-
Posten aus Frankfurt a. Main zu jedem Preise
zurückkaufe ».

Die „ Vossische Zeitung " glossirt die selbstverständliche
Thatsache , daß die Hamburger Streikleitung strenge Kontrolle
übt , insbesondere nur denjenigen Ausständigen die Unterstützung
anstandslos auszablt , die die Versammlungen regelmäßig be>

suchen , mit der geistreiche » Bemerkung : Ja , sie führen strenges
Regiment , die Arbeiterführer ! Wer ihre Hetzreden anzuhören
keine Lust mehr verspürt , dem droht die Hungerpeitsche !

Die Meinung der Arbeiter , daß man i » den Redaktionen
der bürgerlichen Presse von Arbeiterangelegenheiten nichts ver -
steht , wird durch jene Aeußerung der Tante Voß klassisch
bewiesen .

Agenten der Hamburger Rheder gehen auch in Berlin

aus Arbeiterfang ans . In größerer Anzahl sind sie anzutreffen
bei alle » Gelegenheilen , wo Arbeitslose beziehentlich Arbeil -
suchende vorhanden sind . Co naschen sie sich z. B. unter die
Besucher der hiesigen Wärmehallen , ferner unter die Ar -
beiter , die täglich auf die Ausgabe des Arbeitsnachweises
der verschiedenen Zeitungen harre », sowie unter die , die die

Arbeitsnachweise frequenliren k . Tie Angebote , welche die

Hamburger Werber mache » , sind das Versprechen eines täglichen
Verdienstes von 4,50 M. und freie Reise nach Hamburg .

Die Liebesiverbungen der Hamburger Agenten sind bisher
durchweg „abschlägig beschieden " worden .

Der Hamburger Streik übt auch auf den Güterverkehr
nach Berlin einen bemerkenswerthen Einfluß ans . Seit etwa
vierzehn Tage » hat der Güterverkehr «inen auffällige » Rückgang
erfahren . Während der Verkehr zwischen Hamburg und Berlin
im Monat November im allgemeinen seinen Höhepunkt erreicht ,
um sodann im Dezember allmälig zurückzugehen , ist seit Ausbruch
des Streiks in der Zahl der Gütersendungen noch nicht die
gewöhnliche Durchschnittsböhe erreicht worden . In Hainburg
selbst hat der Fahrplan für Güterzüge für die Dauer des Zlus -
standes eine erhebliche Einschränkung erfahren müssen .

Die Hafcuarbcitcr Bremerhavens beschlossen in einer
von 300 Mann besuchten Versanunlung , die mit Hainburger
Maaren beirachleten Schiffe Sparta , La naco und E l f r i e d a
nicht zu lösche ». Der Verein der Heizer und Kohlen -
z i e h e r beschloß , den Hamburgern 500 Mark zu senden .

Die Hafenarbeiter Stettins , die sehr gut organistrt sind .
beschlossen , den Haniburger ktameraden 1000 Mark zu schicken
und außerdem pro Mann öv Pf . wöchentlich zu steuern .

Die Hafenarbeiter NordeuhamS erklärten sich mit den

Hamburgern solioarisch .

Ter GewerkschaftSvcrcin in München hat seinen ganzen
Barbestand von 400 M. den Hamburgern gespendet . Verschiedeue
Gewerkschaften habe » ebenfalls Beträge nach Hamburg geschickt .
Die Aufforderung zum Sammeln ist in Bayern verboten , die

zielbewußte Arbeiterschaft weiß aber dennoch , was ihre Pflicht ist .

Bei der Berliner Gewerkschaftskommission sind , wie
wir hören , für die Hamburger bis jetzt ca . 20 000 M. «in -

gegangen .

Bei der Berliner Gewerkschaftskommission gingen für
die streikenden Hamburger Hafenarbeiter
folgende Beiträge ein :

Liste Nr. 137 von Reichart , Metallarbeiter »,70. Liste Nr. 13» von
Weimiaer , Metall - »better «,55. Liiic Nr. 13. ), Schäfer , Meiallarbeller s,so .
Libe Nr. i <v, Schulze , Metallarbeiter 9,öo. Liste Nr. Hl vo » Molleubaupt ,
Metallarbeiter io, «5. Liste Nr. i «2, JalobS , Metallarbeiter 2,05. Möbel -
fabrtl vo » August Krllgcr . Britzerstr . 7 «, —. Liste Nr. 147, H. Schulz .
Droichkentuticher 7,50. Liste Nr. l «37. vo » Kaufleute » d. TinuS 20, —.
A. (i. ®. (7. ) 23. 05. S- ibe »bu»nacher - Verfanintlu »a d. H. 8, —, Einige
Schniierer , Ptauofabrit , Elleustr . 8,50 Tisch » rwertstatt vo » NelS, Man .
teuffelstr 2l 3,5». ZZreie V. ' >cinigung der Kaufleuie Berlin «, 3. Rate zs,30 .
Freie Vereinigung der Zivil . Be ufS- nustler Berlin « 50, —. Tischlerei von
Kelterborn . Sparagne « A. K. 3, —. Stralsunder Stalllub d. Donath .
Zentralverband der Zimmerer . Filiale Charlottenburg ioo, —, Liste 91t. 35,
W. Friedtänder -9, so. Liste Nr. 294, durch Nttschle . Selierltr . 2,35.
Vorstand de « Verbände « der Deutschen Buchdrucker 1900. —. Buchdru - I - ret
Otto v. Holle », Neue Grünstr . 13 30, —. Nother Architekt 1,60. Dr. Fg.
30, —. Schassköpse vom Nlexanderplatz 4,45. Spiebbiirger - Versaminlung in
Erkner 3,30. Rauchklub „ Ohne Zwang " 10, —. Möbeltischlerei Bach
u. Kopie , KöntgSdergerftr . 30. 2. Rate 9, 15. Befammell Naunyn -
straste 68 7, —. Reubau Planuser «2 3,25. Personal d. MaschinensabrU

Bauer u. Ko. 5,25. Liste » Nr. 173, 17«, >78, durch Weber 20,25. Liste Nr. 17«
durch Richert , Zimmerer 13. 80. Bohemia 5, —. Kartenllub „Lustig ", in
Wohlgesallen aufgelöst 14,10. Acht Sattler , Schönhauserstr . 4,2s . Sparbüchse
bei John 10, —. St. , Engcl - User - . 80. Verband der an Holzbearbeitung «'
Maschinen beschästigicu Arbciler , Filiale Verlin I 150, - . Drei Bourgeois
4, —. Teriilverband , Filiale 4 Berlin , Fmber und Berussgenossen 30, - .
H. W. ä 2, - . Asphai , , Berlin 5, —. Listen Nr. 101, 10«, 107, 108, Arbciler
der Firma Kapler 40,20. Lese- und DiLkulirllub „Nordlanle " , Wiesenslr . 2?,
durch D. 11. 22. Liste Nr. 185, durch Börner l«,45. Slreiluuterstuhung der
National - Soztalen , 1. Rate , gesaminell von der „Zeil " 500, —. L sie Nr, 2«,
durch Raulenhaus «,40, Tellcrsammiung der Woitsversaminlung im Schive - zeb
Garten am 8. 12, 0« m. oi . Auf Listen a conto durch Reui 80, —. Aus Lift «
Nr. 1295, durch Trunfch , Händler 8,15, Privalliste Lcipzigerstr . Mo. Am
Slaliiseh v. L. Genetzl » «, - . O. Boll 3. —. Oesseniliche Bauarbeiier - Bet ,
sammlung Charlollenburg 1,10. Verband der Blluarbeüer , Filiale Chor -
lonenburg 10,50. Rixdorfer Vorstadt durch R. 3,50. Lifte Nr, 14», A. Hoss-
mann ' « Verlag 7, —, Runder Tisch bei Schäferlöh , Beulhstr , 10, 4, —. Aon
den Mitgliedern des Deutschen Buchdruchervcrbande « im „Vorwärts " , zweit «
Mate 60, —. tLesannnelt d. Weber bei Heinrich 3,20. E- sannnclt durch
Weber in der Werlstatt von Steiner 2,10. Liste Nr. 770 durch
Zander , Schneider 5,70. Rtrdorser Vorstadt durch Müller 3,50. Kehl -
letsiensabrik L. Bry , Blumensir . 70 20, —, Skaltlub Ripdorf durch Aiana «
3, —. Tischlerei Strodlhoss , Anlonstr . d. <J. « , —. Für drei Kognals d. M.
I, —. „Tlalllub 00" 15, —. Sozialdeinokratischer Agiiationsllub für den Osten
Berltu « 30, —. Rauchllub „ Waloesgrün " s,80 . Gesangverein „Allegro " 5, —.
Durch Bippow t, —. Liste Nr. 488, Tischleret W. König , Diefsenbachstr . 33
12,30, Sozialdcniokratischcr Verein Stralau - Rummelsburg 50, —. Liste Nr. ls »
und 200 durch Zcisle 10,10, Unbekannter Gastwirth 3, —. Tisch der Kohlen -
Trimmer , Jüdcnstr , 3« 2,«5, Tellersainmilung der BollSvcrlannnlung am
«. Tezbr , in der Bockbraueret d, S» , 132,04, List - Nr, 8« »nd 87 d. Michels .
Aolcrshos 11,55, Buchdruckerci Zacharias 10,35. Nest durch Sparaznc «, Be-
zirk 113 8, ss. Verein der Wäfchebranche durch StanowSky so, —. Jlnlliub
„Sellcngcld " 10, —. Thsaiervcrein „Proletariat " , 2. Rate 8,85. Gesangvercin
„Kreuzberger Harmonie " , 1. Rate 25, —. Malcrgehtlsen der Firma Gateman »
II, Kellner und ander - B- lhciltgie 47,50, Arbeiter der Firma Runge , Ritter -
strafte 88 7,50. Tischlerwerkstatt Fricke d. M. 3,75. Tischlerei vo » Pingel ,
Wiihelmstr - , 2. Rate 10,10, Tischleret von Maufs inkl. des BudilerS ls . sa.
Verein der Schirmmachsr , I. Rate 20, —. Martha ' s Geburistaa t,70 . Rothe »
Krenz 3, —, Baulisehlerci von Hartmann . Weißensee , durch Wackschlag »,30.
Von einem in Teutschland lebende » Russen 3, —. Spar - u. Kreditverei » Louisen -
stadl 5,20. Oberschönau 1,80, Ges. In Dave and sonsTailorsWork «Iwuse , London
7, —. Else I, —. Türlische Bude 14,66. Arbetter - S- sangnercin „Vineta " 15, —.

terrniann' sche
Tapczirer - Werkstatt 3, —. Tischler »nd Drechsler von Wilhelm

artwtg . Palltsadenstr , 70 ( mit Ausnahme eines Kranken ) 10,75. Kirschbaum
2,50, Vom Glüblichler ' l 3. —. „ Von den Stillen an, Schwarzbach " . Zwei -
brücke », 2, —, Gesnmmelt im Restaurant Pusch , Stendalerstr , «, bei Geburt «-
tagSseier von Ulbrich 4, —. Dr. R, . Kassel , 10, —. Ungenannt ScCand - ,
lieulenant a, D. d. E Tft, 10 . —. Rauchklub „Nordring " , siir En » da »
Lchto 5, —. „ Von einigen Nechtsanwälten, " d. Millarg «5,55. OrtSverei » der
Handschuhmacher Fri - drtchshagen « >4, - , Personal der Buchbinderei von
M. Grün , Lützowslrafte , >5, —. Dr. L. u. H, B. , Berlin lo, —. König
Gollnow 4. 80. „Ein Siellmacher " 3. - , Haas «. Rechi «an >vall in Kbg , 50, - .
Buchdruckerei von Kloclow , Alte Jakobstr , 40 - 41 , 0,50, Liste Nr, 1000. Weise .
Porzcllanarbciter , 7,«c>. Seehase 1,30, Gnhmann l . so, Slaiverei » „Lustige
Brüder " 8, —, Perlmultarbeiter van Czosinsth u- Eisenmark 23, —, Skniilud
„ Grand - Schwarz " 3, - . D. u. Ko, 7,50. Eesangveiein „Fretheit I" 10, —
Liste Nr, 160, Schulz , Droschkenkutscher «,80, Fachverein der Bälker Berltn ».
I. Rate d, 9! 50, —. Organifirle Pvsamentire Berlins 25, —. Arbeiter der
Alsentdewaaren - Fabrik vo » Winkelsösscr , I . Rate «, —. Suker —. 50. Liste
Nr. 85, Witte 5. 15. Verein der in Schristgießercien deschäfttgl . Arbeiter und
Arbeiterinnen Berlins , 2. Rate 100, —. Von 12 Arbeitern de» Firma Henschel ,
Frantsurter Allee 47, 5,80. Organtsirte Delateure 15, —.

Weitere Sendungen nimmt das Berliner Gewerkschaftsbureau
( R. Millarg , Berlin K. , Annenslr . 16 ) in der Zeit von
9 —1 Uhr vormittags und von 6 —8 Uhr abends entgegen .

Mebev den Mnkevgang des

Aoeddeukfchen Ulmzddnmpfees
. . Snliev "

liegen noch keine näheren Nachrichten vor ; eS ist wohl zu be »

fürchten , daß von der 66 Mann starken Beinannung und den
214 Passagieren niemand gerettet wurde . Der nach dem
La Plata destimmte Danipfer hatte am 23 . November Bremer -

Häven verlassen . Am 7, Dezember nachmittags 4 Uhr fuhr er
bei schwerem Sturm aus dem spanischen Hasen Cor » n n a
an der N 0 r d w e st k ii st e Spaniens nach Villa
Garcia ab , dort aber ist er nicht eingetroffen . Villa
Garcia ist ein kleiner spanischer Haken an der Arosabucht an
der spanischen Westküste , unweit der portugiesischen Grenze . Von
Corunna nach Villa Garcia . um das berüchtigte Kap Finislerre
herum , ist es ungefähr eine kleine Tagereise , Nach einem Be -

richl fand der Schiffbruch bei sehr stürmischem Wetter in der
Nacht zum 8, d, M. ans den Riffen von Las Nasonas
nördlich vom Kap Corrubedo , 2' /i Seemeilen vom
festen Lande statt . Bei der furchtbaren Brandung , die
dort zur Zeit herrschte , dürfte das Schiff bald
auseinander gebrochen sein , so daß zweifel «
los leider niemand mit dem Leben davon »

gekommen i st. Trümmer des Dampfers solle »
bereits an der K ü st e a u s g e s n n d e n sein . Name » der

Offiziere des „ Salier " sind : Kapitän H. Wempe . Erster Offizier
?l , Castrichter . zweiter C. v. Moor , dritter H. Gehrcls , vierter
C. Eyben . Arzt : Dr . C. Schmidt . Zahlmeister H. Schilling .
Obermaschinist I . Sellmann , ziveiter G. Rose , dritter Theodor
Kruse , vierter C. Bieraus . Oberballin F. Gandenberger . — Der

„ Salier " ist im Jahre 187S bei Earle u. Co . in Hüll
gebaut , besitzt 2000 Pferdekräfte und wurde als Passagier «
dampfer in Dienst gestellt . Er enthält 3214 Tons
Brutto oder 2229 TonS Netto Raum . Seiue Länge beträgt
361,2 engl . Fuß , seine Breite 39 Fuß . Nachdem der „ Salier "
16 Jahre Dienst gethan hatte , wurde er 1891 a » f der Werst des

„ Vulkan " in Stettin mit neuen Kesseln und Maschinen versehe »
und auch sonst umgebaut . Im vorigen Jahre wurden seine
Kajüten » nd Salons entfernt , und er wurde lediglich zur Be -

fördernng von Zivischendeckspassagieren und zum Transport von
Stückgut ' bestimmt . Die Reise , aus der das Schiff » u » aller Wahr¬
scheinlichkeit nach verunglückt ist , sollte seine letzte sei », denn der Lloyd
beabsichtigte , im nächste » Frühjahr , sobald die im Bau begriffenen
Neubauten fertiggestellt sein werde » , den „ Salier " ansznmnstern .
Wie an anderer Stelle bemerkt , wird der Untergang des SchisfeS
der schlechten , von Streikbrechern ausgeübten
V e r st a n u » g zugeschrieben . Der Dampfer ging
während des Streiks aus seinem Heimathhafen ab .

Der größte Theil der Auswanderer kam in Bremen an
Bord , Pole » aus Galizieu » nd Russen . Die Russen stammten
in ihrer Mehrzahl ans dem Goiivernement Saratoiv und waren
Nachkommen deutscher Kolonisten ; sie wollte » sich in Süd -
amerika eine neue Heimath suche ». In der Schiffsliste findet sich
nur ein Reichsdeutscher als Passagier verzeichnet : Oskar Dradber
aus Hailnover . _

Lokales .

Die GicherheitSznstäude ans dem AnSstefknngSgeliinde
beleuchtet eine Ängetegenheit , die dem Ziminerma » » Heinrich
Regeler vor einigen Woche » passirt ist . Herr Regeler halte in
der Ansstelliing gearbeitet und wollte am 17, November sein
Werkzeug , das er dort gebraucht hatte , nach Hanse schaffen .
Damit kam er aber bei etilem Angestellten der Allöstellnng schön
an ; der gescheidte Herr hielt den Zimmermann für einen Dieb
und ließ das Werkzeug beschlaguahmen . Trotzdem Regeler sich alS

Eigeulhümer ausweisen konnte , proiestirte der Ansstellniigsbeamte
gegen die Aushändigung , und mcrkivürdigeriveise beließ die Behörde
die Gegenstände auch im Gewahrsam der Ausstellung , Erst vor -

gester » erhielt Regeler vom Treptower Amtsvorsteher den Be -

scheid , daß er sein Werkzeug , „ soweit es vo » der Platzinspeklion
der Ansstelliing an die Behörde abgegeben fei ", auf dem Amts -
bureau in Empfang nehmen könne . Ais der Zimmermann ans
dem Anilsburea » erschien , wurde ihm nur «in Theil seines Eigen -
thuins wiedergegeben , mehr sei nicht vorhanden ; das sehlende



soll auf dem Gelände der Ausstellung gestohlen worden sein
Regeler ist durch das Gcbahren des betreffenden Ausstellungs
beamten . das er aus Bosheit zurückführt , auf das empfindlichste
geschädigt worden . und ihm bleibt nichts übrig , als

für die drei Wochen Arbeitsversäumniß , die ihm durch die

Schuld der Ausstellungsleitnng zugefügt worden sind als auch

für den Schade » , dem er durch den an seinem Eigenthum be

gangenen Diebstahl erlitten hat , die Entschädigungsansprüche im

Prozeßwege gellend zu mache » .

Achtung , » . Wahlkreis ! In der Versammlung , welche
am Sonntag , den 13. d. Mts . , abends G1/» Uhr bei Z u b e i l

Lindenstraße 106 , stattfindet , wird Genosse Dr . Paul Bern
stein über „ Hypnottsmus " referiren . Um rege Betheiligung
wird ersucht .

Vom Zünftlerkrieg . Von 23 Konditoren ist der Ober
staatsanwallschaft eine gemeinsam verfaßte Beschiverdcfchrift zu
gegangen . Die betreffende » Herren waren wegen Verletzung der

Sonntagsruhe angeklagt und verurtheill worden . In ihrer Ein

gäbe weisen sie nun darauf hin , daß sie das Opfer neidischer
Konkurrenten geworden sind , die durch geworbene Personen sie
mit List veranlaßt hätten , das Gesetz zu übertreten . Es wird in
dem Schriftstücke der Oberstaatsanwaltschaft die Frage nahe�
gelegt , ob nicht diejenigen , die zu dem Vergehen verleitet haben .
die eigentliche » Schuldigen wären . Vielleicht ist die eine Partei
nicht besser wie die andere . Wenn es ans Profitmachen und
Arbeiterausbeuten geht , schlägt mancher kerndeutsche Zünstler
gern den » Gesetz ein Schnippchen .

Im Krach deS Theatcrö Alt - Berli » behauptet der Ar
beitsausschnß der Gewerbe - Ausstellung eine Restforderung von
14 000 M. als bevorzugter Gläubiger geltend mache » zu können
Die aus den Pfändungen und Verkäufen erzielten Summen in
Höhe von insgesamml IS 000 M. sind infolge dessen gerichtlich
deponirt . Gegen die sieben Gläubiger des Theaters „ Alt - Berlin "
welche die Pfändungen vollzogen , ist der Arbeitsausschuß nun
mehr auf dem Klagewege vorgegangen .

Aiidrec in Berlin . Zahlreiche fliegende Händler haben
sich jetzt zur Weihnachtszeit wieder in der Friedrichflraße - in
gefunden . Auch eine Neuheit haben sie aufzuweisen , das ist
�Androe mit dem Luftballon " . An einer langen Schnur steigt
ein kleiner „ Luftballon " laugsam aber sicher in die Höhe , und
der Verkäufer ruft beständig : „ Bor 10 Fennije der Lustschiffer
Andrö « , aber der „ andre " , der wirklich iiffsteijt . "

Die Liquidation des Konsumvereins „ Südwest " scheint
auf erhebliche Schivierigkeiten zu stoßen . Der Vorsitzende der
Liquidationskommission . Herr Weinberg , hat . weil die Mehrheit
der Kommission den Antrag auf Zuziehung eines gerichtlichen
Bücherrevisors zur Prüfung der Vermögenslage des Vereins ab -
lehnte , gerichtlichen Protest gegen die Auszahlung der Spargelder
erhoben , ivelche i » Höhe von 62 000 M. de » Vereinsmitgliebern
an , 16. Dezember ausgezahlt iverden sollen . Gleichzeitig hat er
gegen de » Willen der Mehrheit die Zilien und Bücher des
Konsumvereins dem Amtsgericht eingereicht .

Der Gesangverein Liederfrennde , Mauerstr . 3, macht
darauf aufmerksam , daß er mit dem nicht zum Arbeiter - Sänger -
bunde gehörigen „Verein Liederfreunde " , der am Sonntag in den
gesperrten Koukordia - Festsälen sein Stiftungsfest feiere , nichts
gemein habe .

Selbstmord - Chronik . In der Wohnung eines ihm
befreundeten Studenten in der Linienstraße vergiftete sich
der Kandidat der Medizin Albin O. aus Oranienburg . Die
Leiche ivurde » ach dem Schauhause gebracht . — Gestern Vor -
mittag wurde der an einem schweren Blasenleiden erkrankte
62 Jahre alte Lederzurichter Albert E. in seiner Wohnung in
der Fischerstraße erhängt aufgefunden .

Selbstmord aus Verzweiflung . Durch zwei Messerstiche
hat sich am Donnerstag Abend der 33 Jahre alte frühere
Arbeilskutscher Albert Riesler aus der Boppstr . S getödtet . Der
Mann litt schon seit drei Jahren an der Schwindsucht so schwer ,
daß er feinem Berufe nicht mehr nachgehen konnte . Seit länger
als einem Vierteljahr lag er im Krankenhaus am Urban . Am
Donnerstag Vormittag verließ er die Anstalt , um , wie er feine »
Angehörigen erklärte , zu Hanse zu sterben ; er wisse , daß er doch
den folgenden Tag nicht mehr erlebe , und so wolle er lieber in
seiner Wohnung als im Krankenhause den Tod erwarten . Abends
fand ihn seine Frau im Blute schwimmend ' er hatte sich mit
feinem Taschenmesser getödtet . Ein Arzt , der ebenso ivie die
Polizei gleich herbeigerufen wurde , konnte nicht mehr helfen .
Riesler hinterläßt «ine Frau und zwei Mädchen von 6 und
10 Jahren .

Schwer verbrüht worden ist gestern Morgen der kleine
Sohn Fritz deS Arbeiter Guddat ' schen Ehepaares aus der Pflug -
straße S. Frau Guvdat glitt , während sie das Kind aus dem
Arm hatte , aus , fiel hin und riß im Fallen einen Behälter mit
Kaffeewasser um . Das heiße Wasser ergoß sich über den Kleine »
und verbrühte ihn schwer , besonders am Kopf , an den Schultern
und am Rücken .

In dem Schanklokal von Dolly , Linienstr . 32 wurde
gestern vormittags von den Beamten des 12. Polizeireviers eine
Kontrolle vorgenommen , bei welcher 14 Männer zur Wache ge -
bracht und eine offenbar gestohlene Herrennhr sowie ein neuer
Anzug beschlagnahmt wurden . Von den Festgenommenen wurde
einer , der muthmaßliche Dieb dieser Gegenstände , verhaftet , die
übrigen jedoch wieder entlassen .

Aus Liebesgram versuchte gestern Nachmittag die
24jährige Sängerin Anna D. in der Wohnung ihrer Mutter in
der Kleinen Alexauderstraße sich mit einer Schwefellösung zu
vergiften . Durch ärztliche Hilfe wurde jedoch sofort jede un -
mittelbare Lebensgefahr beseitigt .

Neberfahrc » . Vor dem Hause Ackerstr . 23 lief abends der
39 Jahre alte Heizer Gottfried Krüger gegen eine Kutsche , ge -
rieih unter die Räder und trug außer einer Verletzung am Kopfe
eine Quetschung der linken Hand davon . Er begab sich nach
der Unfallstation IX , wo ihm ein Verband angelegt wurde .

Mit dem Leben davongekommen ist die 20 Jahre alte
Minna Klamm , die am 17. v. M. auf dem Treppenflur des

tauses Brunnenstr . 137 ihr eisersüchtiger Geliebter , der 22jährige
öpfer Bernhard Fröhlich aus der Allen Schönhanferstr . 23 zu

ermorden versuchte . Sie hatte beim Heraustreten aus ihrer
Wohnung einen Revolverschuß in die Brust und , als sie sich zur
Flucht wandte , einen zweiten in den Rücken erhalten . Die
Wunden sind so gut geheilt , daß das Mädchen am Freitag
Morgen ans dem Krankenhause entlassen werden konnte . Fröhlich ,
der bei dem Versuche , durch einen dritten Schuß sich selbst zu
tödten , sich nur ein Loch in den Ueberzieher schoß und auf der

Stelle festgenommen wurde , befindet sich noch in Unter -

suchungshaft .

Der Kaufmann Ediiard Theuser aus der Jahnstr . 6, über

dessen unerklärliches Verschwinden wir wiederHoll berichtet haben ,
ist in der Spree als Leiche wiedergefunden worden .

Ans den Nachbarorten .
Die Lokalkommissto » von Weißensce giebt folgendes

bekannt : Das Lokal zum Prälaten ( A. Reichelt ) , Lederstraße ,
Eck - der Königs - Chaussee , steht den Parteigeuosfen zur Verfügung .
Der neue Inhaber von Hähling ' s Lokal . Laughansstr . 106 , hat

sich behufs Freigabe seines Lokals noch nicht an die Lokal -

kommission gewandt .

I » der letzten Gemeindevertreter - Sitznng von Weistensee
wurde der Pferbemarkt , der bisher 8S00 M. eingebracht hat , auf
weitere S Jahre an den bisherigen Pächter für jährlich 10 000 M.

verpachtet . Die Waisenräthe hatten für die an den Amtsgerichts
sitzen statifindenden Konferenzen eine Neisekosten - Eutschädiguug
von 3,50 M. beansprucht . Auf Antrag des sozialdemokratische »
Gemeiuderaths - Mitgliedes Karow wurde beschloisen , ihnen nur
die thatsächlichen Auslagen zu erstatten . Die Kommission zur
Beschaffung von Schulräumen hat beschlossen , 12 Schnlräume au
dem Miethswege zn beschaffen ; um ein Schulhans zu baue »

scheint die Gemeinde zu arm zu sein , trotzdem kürzlich der Amts '

Vorsteher ans die günstige Finanzlage des Vororts Hingewiese »
hat , damit auch Weißensee die überall in interessirten Kreise »
grassirende Mode , Heldengreis - Denkmäler zu baue » , mitmache .
Unser Parteigenosse brachte in dieser Frage die Meinung der

großen Mehrheit der Bevölkerung zum Ausdruck . Zum Schluß
wurde ein von unserem Parteigenossen gestellter Autrag abgelehnt ,
das auf 900 M. augesetzte Gehalt der HaudarbcitSlehreriuueu
auf 1100 M. zu erhöhen . Man sieht , die Kulturaufgaben leiden

auch i » Weißensee nicht .

Ei » epidemischer Katarrh der Angen - Bindehant herrscht
wie ein hiesiges Blatt berichtet , zur Zeit unier den Offizieren
der Vereinigten Artillerie - und Ingenieurschule in Charlotten
bürg . Etwa 40 Offiziere sind erkrankt . Die Krankheit besteht
in Thränen und heftigem Jucken der Augen . Die Pntieuie »
werden als revierkrank behandelt und nehmen an dem Unter
richte nicht theil . Man spricht davon , daß der Schluß der Schule
für einige Zeit in Aussicht genommen ist , falls die Krankheit
weiter um sich greifen sollte .

Munfl und Uvisseuschufk .
In der Zwangslage . Die Mitglieder des Theater

des Westens haben in einer vorgestern mit der Direktion
getroffenen „ Vereinbarung " auf den bedeutenden Theil vo »
20 —33 pCt . ihrer Bezüge „verzichtet " . Den einzelnen Mit

gliedern ist das Recht einer vierwöchenllichen Kündigung zu
gestanden , für den Fall , daß sie bessere Engagements finden
Am 1. Juli 1897 laufen alle Verträge mit der Gesellschaft
Theater des Westens ab . Inhaber mehrjähriger Verträge können
sich mit ihren Ansprüchen an Baumeister Sehring halte ». —

Wieso ?
Iovi » « heibt eine Tragödie , welche am Ttenftag tm Frtedrtch - WIl -

helmfickdttschen Theater ausgeführt werden soll. Ter Verfasser heiß !
A. Tehlen .

Gevt <szks �Ieikung .
Die Polizei gegen Droschkenkutscher . Der Droschken

kutscher . . Aufstand " vom 17. August d. I . , über welchen wir
wiederholt berichtet habe » , beschäftigle am Freitag die
131 . Ablheiluug des Amtsgerichls I ;

'
der Droschkenkutscher

Gamralh hatte sich wegen Beamtenbeleidigung und Körper
Verletzung zusammen mit Widerstand gegen die Staats�
gewalt , der Droschkenkutscher Mehr wegen Beamten
beleidignng zu verantworten . Bereits am 15. August soll

zivischen dem Schutzmann Valentin und den Droschken -
kntfchern am Lehrter Bahnhof zu kleinen Reibereien gekommen
sei ». Als Valentin am 16. Aiignst kurz vor Einfahrt eines Zuges
bei den Droschkenkutschern 1. Kl. erschien , fand er sie nicht auf
den Böcken und ivill : „Aufsitzen ! " gerufen haben . Alle folgte »
bis auf Gamrath , welcher die Aufforderung des Beamten nicht
gehört haben will . Valentin trat zu ihm und forderte ihn auf ;
es kam zu eiliem Wortwechsel , wobei Gamrath , »ach Bekundung
des Valentin , äußerte : „ Den kriegen wir noch , der muß den Rock
ausziehen " . „ Sie haben keine Ahnung vom Bahnhofsdienst

Macke » Sie sich nicht lachhaft " u. s. w. Nur diese » letzteren
Ausdruck giebt Gamrath zu , bestreitet aber die übrigen ; er war
überhaupt , wie die Beweisaufnahme ergiebt , nicht gerade über -
mäßig laut . Es hatte sich aber bald um die beiden eine Korona
gebildet , aus welcher im Hinblick auf den Beamten die Worte
lelen : „ Es ist wohl ei » Neuer ? " Valentin forderte
nunmehr Gamrath auf , mit seiner Droschke den Halte
platz zu verlassen . Gamrath erklärte sich dazu nicht bereit ,
da sowohl seine Droschke wie sei » Anzug sich in vorschrists
mäßiger Ordnung befänden , er auch seine Marke dem Marken
Schutzmann abgegeben habe . Valentin holte die Marke und
wiederholte seine Aufforderung . Gamrath erklärte sich auch
schließlich zum Wegfahren bereit , entfernte sich aber zunächst ,
um de » Marken . Schutzmann über das Herausgeben
der Marke zur Rede zu stellen . Inzwischen hatten sich 30 bis
40 Droschkenkutscher um den Beamten versammelt . Gamrath ,
welcher inzwischen von dem Marken - Schutzmann zurück
gekehrt war , mischte sich unter sie und soll dabei , wiederum
nur nach Bekundung Valentin ' s . diesem über zwei Reihe »
Droschkenkutscher hinweg einen Faustschlag ins Gesicht versetzt
habe ». Valentin selbst scheint die Sache anfangs nicht allzu ernst
aufgefaßt zu haben ; erst als ihm derBureaudiätar
Stein zurief , er wüßte wohl nicht , wozu er sein
Seitengewehr hätte , machte er von seiner
Waffe Gebrauch und verwundete Gainrath

echt schwer . Der Angeklagte Mehr hatte während der auf -
geregten Szene gerufen : „ Der Schuft soll nur kommen .
dem schlagen wir die Knochen lahm . " Der Staatsanwalt
hielt die Angeklagten im Sinne der Anklage schuldig und be<
antragt « gegen Garnroth wegen Beleidigung 30 M. Geldstrafe .
und Publikation , wegen Körperverletzung und Widerstand zwei
Monate Gefängniß , gegen Mehr wegen Beleidigung eine Woche
Gefäiigniß und Publikation . Der Vertheidiger , Rechtsanwalt
Leouh . Friedmann , bat um Freisprechung von der Anklage der

Körperverletzung und des Widerstandes ; keiner der übrigen
Zeugen habe gesehen , daß G a in r a t b geschlagen ; Valentin als

! ieamter verdiene keinen potenzirten Glauben , wenn er in

Widerspruch mit anderen Zeugenaussage » gerathe . Der Gerichts -
Hof hielt nur die Beleidignng für erwiesen und erkannte auf je
20 M. Geld st rase und Publikation .

Der Inhaber des „ Wcltrestanrants " im Vergnügung ? -
park der Ausstellung , Herr Schippanowski , ist mit seiner Klage
gegen den Treptower Anitsvorsteyer wegen der besonderen Lust -
barkeilssteuer für die russische Abtheilung des Restaurants vom
Teltower Kreisausschuß kostenpflichtig abgewiesen worden . Auch
in einer zweiten Klagesache hat der Treptower Amlsvorsteher
Recht behalten . Klägerin war hier die Eisenbahndirektion , die
die Unterhaltungspflicht zweier Strecken der von der Görlitzer
Bahn geschnittenen Kiefholzstraße bestritt und gleichfalls kosten -
Pflichtige Abweisung erfuhr .

DaS Schöffengericht Nürnberg vcrurtheilte den Redakteur
de ? dortige » nationalliberalen Organ ? wegen Beleidigung
ves demokratischen Reichstags - Abgeordneten Conrad zu 100 M.
Geldstrafe . _

Genrerksrtzsfklilsxes .
Zuzug von Arbeiter » nach den deutsche » Seestädten

t während der Tauer der dortige » Lohnbewegungen aufs

trengste fernzuhalten !

Gelder sind zu senden an daS Berliner GewerkschaftS -
burean ( R . Mittarg . Berlin S . Annenstr . IS )

Achtung » Zimmerer Berlins ! Die Differenzen in dem

Baugeschäft von C. A. L. S ch u l z u. Eo. , Vrückenstr . 130a ,
md beigelegt . Die Kameraden , die gestern die Arbeit nieder -

i - legt habe » , sind bis auf einen wieder eingestellt und wird der

Stundenlohn von 55 Pf . gezahlt . Die Lohnkommission .

An die im Handels - und Transportgewerbe be -

' chäftigteu Hilfsarbeiter Berlins « nd der Umgegend !

Kollegen ! Auf die fortgesetzten Anfragen , die von allen Seiten
in bezng auf die Ai ' haltung des von mehreren Kollegen ge -
planten außerordentlichen Kongresses an uns ergehen , erklären

wir , daß sich die Majorität der organisirten Kollegen
Deutschlands gegen die Abhaltung eines außerordenilichen
Kongresses , der zu Weihnachten d. I . in Alteuburg geplant ist ,
erklärt haben . Die Berliner Kollegen werden in der
am Sonntag , den 13. Dezember , abends 6 Uhr , in

Cohn ' s Festsälen , Beuthstraße , stattfindenden
öffentliche » Versammlung zu entscheiden haben , ob
sie gewillt sind , diesen Kongreß zu beschicken . Da nun aber
2/3 der Handels - Hilfsarbeiter infolge ihrer Berufslbätigkeit
( Sonntagsarbeit ) verhindert sind , a » dieser Versammlung theil -
nehmen zu können , so bitleu wir alle Kollegen und Genosse » ,
die irgend Zeit haben , in dieser Versammlung zu erscheinen und
für dieselbe zu agitire ». Der Vertrauensmann für Deutschland :
Carl Alboldt . Die Revisoren : Arthur Pölitz , Otto Kräker .

Achtung , Schuhmacher ( Schooßarbeiter ) ! Als im

Frühjahr dieses Jahres mit de » Berliner Schuhmachern der

Friede vereinbart wurde , gab Herr B i e r b a ch die Versicherung
ab , daß die schwarzen Listen zurückgezogen werden . Herr Hof -
lieferaut A u s ch r a t scheint sich nunmehr an diese Vereinbarung
nicht mehr zu halten , denn er hat nach eigenem Zugeständniß
dieser Tage einen Arbeiter entlassen , der aus der schwarzen Liste

verzeichnet war . Aehnliche Durchbrechlliige » unserer Verein -

barnngen sind wiederholt vorgekommen , sodaß es an der Zeit ist ,

Stellung zu diesen Provokationen der Uniernehuier zu nebmen .

Zu diesem Zweck findet am Montag Abend in C o h u ' s

F e st s ä l e n , Beuthstraße , eine V e r s a m m i n u g
st a t t , zu der säinmtliche Schuhmacher hiermit eingeladen sind .
— Mittheiluugen über Maßregelungen sind an Diener ,

Markgrasenstr . 9, zu richten .
Die A g i t a t i o n s - K o m m i s s i o n.

Achtung , Charlottciibnrg ! Anläßlich der eriisten Situation
des Hamburger Hafenarbeiter - Streiks richtet die C h a r -

lottcn burger Gewerkschaftskom Mission au die

Gewerkschaften und Parteigenosse » de » Appell , ihre » Opferniuih
für die Hamburger Brüder in jeder Weise zu
bethätigen , denn ihr Kampf ist auch u » s e r

Kamp f. Listen zu diesem Zweck sind beim Obmann der Koni -

Mission Genoffen Otto F l e in m i n g , Schlüterstraße 71 , Quer -

gebäude 4 Treppen , zu haben .

Die Ofensetzer in KölnIa . Rhein sind zur Zeit zum thcil

beschäftigungslos , weil die Fenster i » den Bauten , auf welchen

sie arbeite » solle », nicht verglast sind . Da nun Ofensetzer für
Köln a. Rh . gesucht werden — von Berlin sind solche bcreüs

dort eingetroffen — so kann es sich nur darum Handel » , die

Forderung der Feiernden zu hintertreiben . Die Ofensetzer
iverden deshalb dringend ersucht , jetzt nicht nach Köln a. Rh . zu

gehen , um dort Arbeit zu nehuien .

In Trterow in Mecklenburg haben auf dem Timm -

scheu Platz 30 Z i m m e r l e » t e wegen Maßregelung einiger
Kameraden die Arbeit eingestellt . Sie bitten um strenge Fern -
hallung des Zuzugs .

Tic orgVmisirten Schuhmacher SchleSwig - HolsteinS
habe » auf ihrer Provinzialkouferenz in Elmshorn eine all -

gemein « Lohnbewegung in Aussicht genomme » , wobei es sich in

erster Linie um Verbesserung der Werkstatt - Einrichlungen , Aer -

kürzung der Arbeitszeil und Erhöhung der Löhne handeln wird .

Wegen „ Hetzerei " wurden in Hannover ca . 50 Ar -

beiteriinien der Hannoverschen Baumwollspinnerei und Weberei

sjofort entlassen . Sie hatten , wie verlautet , weiter nichts

gelhan , als sich über den nach ihrer Ansicht zn geringen Lohn

beschwert .

In Solingen ist es zwischen dem M e s s e r s ch l e i f e r »

B e r e i n und dem Fabrik . uiteiiverei » nach langen Verhandlungen

zu einer definitiven Einigung über das neue Preisverzeichniß
gekommen . Dasselbe soll am 1. Februar nächsten Jahres in

kraft treten .

In Dresden hatten die Müllergesellen Heinzel ,
Thiele , Strauch und Freude wegen augeblichen Ver -

gehens gegen das Vereinsgesetz Strafmandate empfangen , iveil

sie als Einzelmitglieder des Deutschen Müllerverbandes , der in

Sachsen verboten ist , sich versammelt haben . Sie riefen richter -

liche Entscheidung an . Der betreffenden Abtheilmig des Schöffen¬
gerichts saß der bekannte A m t s r i ch t « r Dr . Becker vor .

Heinzel und Thiele lehnten diese » vor Eintritt in die Verhand -
lung als befangen ab , wobei sie sich auf dessen Urtheile gegen
Sozialdemokraten und darauf beriefen , daß der angefochtene
Strasbefehl vom Amtsrichter Becker selbst ausgestellt war . Die

Verhandlung wurde infolge der Ablehnung vertagt , damit die
Akten der Beschwerdekammer des Landgerichts unterbreitet
werden können .

Ein sauberer Prozeß spielte sich vor der Strafkammer des

Mainzer Landgerichts ab . Angeklagt waren die Inhaber der

Schuhfabrik von E i ch b a u in u. Co . , die Herren Alexander
und Samuel Eichbaum . Sie sind beschuldigt , seit einer

Reihe von Jahren ihren Stepperinne » die Fonrituren , wie Seide .
Garn , Nadel » , zu bedeutend höheren Preise » als dem Selbst -
koftenpreiS von ihren Arbeitslöhnen abgezogen zu haben . Nadeln ,
die 6 Pf . kosteten , wurden mit 10 Pf . , Garn , das 14 Pf . kostete ,
mit 30 Pf . , Seide , die 1. 30 M. kostete . mit 1,70 M.
in Abzug gebracht . Weiter sind sie beschuldigt , ihren
Arbeiteriunen ein Maschinengeld von 85 Pf . pro Woche in Abzug
gebracht zu haben und zwar jahrelang , ohne daß die Maschine
Eigenthnm der Arbeiterinnen geworden wäre . Die Anklage er -

folgte auf Veranlassung des Fabrikinspektors für Rheinhessen .
Ein Sachverständiger stellte die unberechtigten Abzüge ans
mindestens 675 M. pro Jahr fest . Der Staatsanwalt beantragte
eine Geldstrafe vo » 300 M. für jeden Angeklagten . Das Urtheil
wird in acht Tagen verkündet .

In OeSla « bei Koburg sind fast alle Arbeiter der
G ö b e l '

schen Porzella nfabrik dem Ansinnen des Fabrik -
inhabers nachgekommen , unlerschrisllich zu erkläre », daß sie aus
dem Verbände austreten werde » . •

Ei » VerbandStag der österreichischen Schneider wird .
im Anschluß an den österreichischen Ge>vertschaflsko »greb , Mitt -
wock , den 30 . Dezember , in Wie » in Miedl ' s Gasthaus , Lerchen-
eldstraße 67 , zusammentreten . Die Verhandlunge » werde » vor -

aussichtlich nicht mehr alS einen Tag in Anspruch nehmen .

Vevsammlungen .
Eine öffentliche Versammlung der Schuhmacher tagte

am Mittwoch im Lokal Königsbank , Fraiikfurlerstraße , zur Ver -
Handlung stand der Streik bei Merckel , Fliederstr . 4. Nach den
in der Versammlung gegebenen Darstellungen habe » am Montag
bei der genannten Firma ca . 40 Arbeiter wegen Maßregelung
eines ihrer Kollegen die Arbeit niedergelegt , nachdem alle Ver -
ilche , die Maßregelung rückgängig zu machen gescheitert waren

und seitens des Fabrikanten noch weitere Entlassungen in Aussicht
gestellt wurden . Die Diskussion , an der sich Will ner , Menzel .
Bittner , Hilvebrand . Weber . König und andere
betheiligten , drehte sich in der Hauptsache um die Bestrebungen
des „ Verbandes Berliner Schuhsabrikanten " . Von den ver -
chiedenen Rednern wurde die Meinung vertreten , daß di »

Fabrikanten , die im Kartell organisirt sind , mit der Absicht um -
gehen , durch eine größere Aktion , etwa durch die Aussperrung
der gesammte » Arbeiter zu gelegener Zeit , ihre frühere Macht -
tellung wieder herzustellen , um die Errimgeiischaften der Arbeiter

illusorisch zu macken . Bei Manff , wo gleichfalls ein am Streik
betheiligter Arbeiter in provozirender Weise entlassen wurde ,
haben es seine Kollegen vorgezogen , nachdem alle Verhandlungen ,
um die Wiedereinstellniig zu bewirken , resultatlos verlaufen
waren , denselben gemeinsam zu unterstützen und nicht in den
Streik einzutreten , wie es die Herren Fabrikanten anscheinend
wünschten . Ein Herr S p i e w k o w s k i , wie behauptet wurde



C e rt C( m« ttf pe v f o « des Fnbrikanten - VerbandeS und Ehreninitglieddes Hlrfch - Duiicker ' schen Geiverkvereins . versuchte der Vcrsamm -
lu » g rlnr zu machen , daß das Fabrikantenkartell viele Aoriheile
rnr die . lrbeiter biete und bestrebt sei , die vorkommenden Differenzen
zwischen Arbeitgeber und Nehmer auf gütlichem Wege zu schlichten .
JM Statut des Verbandes ist festgesetzt , und das hält der Redner
für s «bffverständlich richtig , daß Maßregelungen von Arbeitern
lein Grund zum Streik sind und der Fabrikant berechtigt ist ,
ohne Angabe von Gründen Entlassungen vorzunehmen . Für
ebenso selbstverständlich bezeichnet der Redner die Abmachung der
Fabrikanten , Arbeiten von streikenden Fabriken anzufertigen
und die Arbeiter , wenn sie sich weigern dies zn thun , zu
eiltlassen . Der Redner bestreitet ganz entschieden , daß das
Kartell eine allgemeine Aussperrung plant und die vorgekomnienen
Streitigkeiten dazu angethan seien , die Wege zn einer derartigen
Maßregel zu ebne ». Menzel nnd die weiteren nachfolgenden
Redner wandten sich in treffender Weise gegen die Arbeiter -
freundlichkeit . wie sie vom Fabrikanten - Kartell zum Ausdruck
gebracht wird und von dem Herrn Spiewkowski vertreten wurde .
Von allen Rednern wurde aufgefordert , alle Differenzen in der
gegenwärtig sehr flauen Zeit zu vermeiden und Provokationen
der Fabrikanten nach Möglichkeit zu ignoriren , zumal die Ar -
beiter jetzt durchaus keine Lust verspüren , den Unternehmer »
zu Gefallen in eine größere Aktion einzutreten . Nach -
dem noch darauf hingewiesen worden war , daß gerade
zum Fest der Liebe eine große Anzahl von Arbeitern als
Meihnachlsgescheni die Entlassung zu gewärtigen haben , ohne - zu
wissen , wann sie wieder ansaugen könne » , wurde beschlossen , den
Streik bei Merckel für gerechtserligl anzuerkennen . Die Sperre
über die Fabrik von Hamann wurde aufgehoben und den vier
noch arbeitslosen Arbeitern die Unterstützirng zugesprochen . Nach
dem Bericht der Revisoren betrug die Einnahnie der Agitalions -
konrmissio » inkl . aller Streilgelder LS03�,Sö M. , die Ausgabe
28 810,32 M.

Eine Kellner - Versammlung , die von der Fünfer -
Koinmlssion einberufen war , tagte in der Nacht vom 10. zum
II . Dezember im Feenpalast . Zum 1. Punkt der Tagesordnung :
Wie stellen sich die Gastwirthsgehilfen zu der von dem Verein
der Gasthofbesitzer gegründeten Hilfskrankenkasse , erläutert «
F. W e g e n e r in eingehender Weise die thatsächlich recht
sonderbaren Satzungen dieser neue » Institution , die am I. Januar
1897 in kraft treten soll. Nach dem behördlich bereits genehmigten
Statut können bei dieser Arbeitgeder - Hilfskrankeu -
lasse nur solche Personen versichert werden , die bei einem
Mitglied des Gasthosbesitzer - Vereins beschäftigt sind und nach
vorhergehender ärztlicher Untersuchung als gesund befunden
wurden . Daraus geht hervor , da die Mitglieder des Vereins
verpflichtet sind , alle ihre Augestellten zn veranlassen , freiwillig
der Kasse beizutreten , daß der durch das schwarze Listensystem
bekannte Verein den Rathschlag des Herrn Direktor Arras
vom Hotel Kaiserhos befolgt hat , nur gesunde , kräftige Per -
sonen einzustellen , um die Krankheilsziffer herabzusetzen .
Was aus denjenigen wird , die nicht mehr ganz gesund und
durch die überaus lange Arbeitszeit ausgemergelt sind , kümmert
die „ humanen Arbeitgeber " nicht . Der Redner , der behauptet ,
daß die Statuten den gesetzlichen Bestimmungen überhaupt nicht
entspreche », giebl nach längerer Begründung der Meinung Aus -
druck , daß diese sogenannte HilfSkasse . die auch mit einem Arbeits -
Nachweis verbunden werden soll , für die Arbeitnehmer
keinerlei Vortheile , sondern nur Nachtheile bietet , und fordert die
Versammlung auf , gegen diese im Interesse der Unternehmer be-
gründet « Einrichtung energisch Front zu machen . De » mit Bei -
fall aufgenommenen Ausführungen folgte eine kurze Diskussion ,
an der sich Genosse P ö tz s ch und Herr K l n m k e r ( Nanmann -
scher Richtung ) belheiligten . Hierauf fand die von Wegener ge -
stellte Resolution einstimmig Annahme , in welcher die Versamm -
luug sich der von der Orts - Krankenkasse der Gastwirthe zu Berlin
und den Orts - Krankenkassen Elsaß > Lothringens beantragten
Petition an den Reichstag auf Strcichnna der § § 59 bis 76 ,
wonach JnnungS . , Betriebs - und HilsS - Krankenkassen
in Forlfall kommen sollen , anschließt . Daß Bureau wurde
beauftragt , sich mit dem Vorstand der Orls - Kranken -
lasse der Berliner Gastwirthe zwecks einheitlichen Vor¬
gehens in dieser Angelegenheit , in Verbindung zu setzen .
Ueber die Arbeitsverhältnisse im Reichstags -

Restaurant referirte der Kellner Schröder , der die da -
selbst herrschenden Zustände einer herben Kritik unterzog . Nach
den Ausführungen des Redners erhalten die Kellnerweder
im Restaurant des Reichstages noch in denen
des Landtages irgendwelchen Gehalt , so daß die
in diesen vornehmen Häusern beschäftigten Gastwirthsgehilfen
vollständig auf das Trinkgeld angewiesen sind . Die Beköstigung
besteht aus Mittagbrot und Kaffee , Abendbrot müssen
sich die betreffenden selbst kaufen . Di « gegenwärtig
im Reichstags - Restaurant beschäftigten
Kellner ließ sich der Oekononr Schnlze
von einer Stelle nverniittlerin in Magdeburg
zu > v eisen , ivofür jeder der betreffenden
Kellner 20 bis 30 Mark an Vermittelungs -
gebühren bezahlen mußte . Wie der Redner im weiteren
anführte , soll nach den Aussage » der Kellner die Trinkgeld -
einnähme eine sehr minimale sein . Der Redner , der auck die Arbeits -
Verhältnisse in den anderen staatlichen und kommunalen Betrieben be -
leuchtete , verweist besonders daraus , daß derOekonom deS Reichstages
und Landtages nichts für Miethe , Heizung , Licht und Reinigung
des Lokals zu bezahle » hat und das gesamnite Inventar zur
freien Verfügung unentgeltlich erhält . In der hierauf folgenden
Diskussion , in der alle Redner die Zustände in den an -
geführten Betrieben als schmachvoll » nd unwürdig be -
zeichneten , verurlheilt Zeiske das Verhallen derjenigen
Gastwirthsgehilfen , die sich aus irgend einem Grunde
seinerzeit , als diese Mißstände dem Seniorenkonvcnt unterbreitet
wurden , herbeiließen , entgegen den festgestellten Thatsachen die
Verhältnisse als sehr gute zu schildern . Wie behauptet wird ,
wurden diejenigen , die sich nicht dazu bestimmen ließen , jenes
Schriftstück zu unterschreiben , nach und nach entlassen . Der
Reichslags - Abgeordnete Zubeil , der sich gleichfalls an
der Debatte betheiligte , führte an , daß es nicht die Schuld der
Abgeordneten sei , daß derartige Zustände vorhanden sind , da
durch das Schriftstück , in welchem sich ein Theil der Kellner
mit ihrem Laos vollständig zufrieden erklärte , keine Veranlassung
vorlag , für eine Besserstellung der betreffenden einzutreten .
Allerdings lasse der häufige Stellenwechsel der Kellner im
Restaurant des Reichstages nicht auf gute Arbeitsbedingungen
schließen , zumal , wie es scheint , ältere Kellner gänzlich auf die
Ehre verzichten , in diesem vornehmen Restaurant zu arbeiten
und in letzter Zeit fast ausschließlich junge Leute von 17 bis
20 Jahren ihr Unterkommen dort suchen . Der Redner ,
der versprach , daß von den sozialdemolralischen Ab -
geordneten diese Angelegenheit beim Reichstags - Etat
behandelt werden wird , bedauerte , daß die Organisation
der Gastwirthsgehilfen nicht energischer für die Beseitigung
dieser unhaltbaren Zustände an geeigneter Stelle eingetreten ist .
ivozu ihr genug Gelegenheit geboten wurde . Hierauf wurde
folgende Resolution einstimmig angenommen und soll diese
den Abgeordnelen mit der nothwendigen Begründung
zugesandt werden : „ Die Versammlung aller Angestellten
im Gnstwirlhs - Gewerbe nimmt mit Entrüstung Kenntniß
von den schmachvollen Arbeitsbedingnugen . unter denen
ihre Berufsgenossen in den Restaurants des Reichstages und dem

Haufe der Abgeordnelen zu leiden haben . Die Versammelten er -
warten die baldige Beseitigung dieser Mißstände . Besonders
aber erachtet es die Versammlung für nothwendig , daß der
Oekonom verpflichtet wird , eine den Verhältnissen entsprechende
Bezahlung an das Gastwirthspcrsonal zu leisten und sich bei Neu -

einstcllung von Kellnern , Köchen jc . der privaten Stellen -

vermiltelnttgs - „ Kommissionäre " nicht bedienen darf . "

?Lrl>«It »i>SIldtt»g»rch»I«. Sonnabend Abend von 8 —sjj Uhr : Süd -
ch u l « , Waldemarstr . l «: Ratio�alölonointe <Allgeineine Ueberstcht der

nerlchiedencn WirthIchasiSftuten . Eittwtchelung der dürgerllche » theoreltsche »
Naitonalökonomte . Tie ffllarx ' lche Wenh - und Mehrwerth - Lehre ) Herr
Dr. Conrad Schmtdr . — Nordlchule , Brunnenftrade Nr. 28 : Mamr -
Erkennlnih Antile und moderne Nawrbetrachtung . Problem der Weltbilduna .
tm tlllerlhum . Sricchttche WeiSheU und biblische Uederliesernng . Die Eni -
thronung der Erde aus ihrer bevorzugte » Stellung im Wellenall . Mechanistische
Auffassung und erverimentelle Forschung . Die Einrethung de» Menschen in
da » Naturganze sLamarl . Darwins . Da » Teetenproblem . AtomtSmu » und
MatertaltSmuS . Srenzen der Natur . Erkenntnisti . Herr Dr T. Joel .

Die Schulräume sind zur Beuuhung der Btbltothel und de » retchen Zelt -
schrtsteinnateriat » schon von 8 »hr abend » an geöffnet .

Ztrb «itrr - Kii »v»rd »ud Berlin » und Umgegend , vorsthender Ad. Neu -
mann , «ascwanerstr . 8. Alle Renderunge » im VereinSlaiender sind zu richte »
an Friedrich ttortum , ManteuffelNr . 4», v. 2 Dr.

Knud der geselligen Zrriieiterverein » Berlin » und Umgegend .

Alle Zufchrifien , den « und betreffend ,
Iah » , Schönhauser Allee i ?? o.

find «u richten an Herinan »

Arbeiier - Nnucherdund Berlin » und zlingegend . Aenderuuge »
im Bereinstaiender sind z» richien an Olio Schul, , »oitbuser Damin 72.

Lreirrligiös « «cmeiiide . Sonntag , den IS. D- zemb- r , vorm . 8»/. Uhr,
Nosenihalerstr . 38 : „ Bersammlung , Freireligiöse Vorlesung " . Um 10' / . Uhr
vormittags ebendaselbst : Vortrag de » Herrn Dr, Bruno Wille : Die Wieder -
läuser . Nachmittag 6 Uhr : sBazar ) im oder «» Saale von «ellec , Kopperrstr . is .

Slilchtrr zi - r - i ». Heule Abend s Uhr, Melchtorstr . 18: Keneral - Ver-
sammlung . Tagesordnung : Wahl de» gesammten Vorstandes für da » Jahr
1887. Mitgliedsbuch lrgitimirt .

B>ld >r »g»vrr . »in „ Mehr Licht " . Sonntag , den 13. Dezember : B- Irrch
der Bergatademie , Jnvattdenstr . 4t. nnter Führung de» Herrn Dr. Joel .
Trefspunlt präzise 12 Uhr vor der B- rgakademI - . Abends »sz Uhr : 2 Versamm -
lungen - l. Kornnrandantenstr . 20 ; Vortrag des Herr » Dr. Joel über „Die
ersten Formen des Lebens " . 2. Al- rauderstraß » 27c: Vortrag des Herrn
Jahn über „Die Währungssrage im Haushalte der Arbeiter " . Nach beiden
Versammlungen geselliges Beisammensein .

Kergniigungov - rein „Luftige Keel «»" , Sonntag , den 18. Dezember ,
Adalberlstr . 88 : SesellschaslS - Abend. Anfang s »hr .

Verntifthkes .
AnS Schwelm ist ein Bauunternehmer nach begangenen

Wechselsälschungen im Betrage von 125 000 M. flüchtig ge -
worden .

Alfred Nobel , der Erfinder des Dynamits , ist in San
Nemo aestorben .

In Reggio di Calabria wnrde gestern Abend 8 Uhr
45 Minilten em ziemlich starker wellenförmiger Erdstoß verspürt .

Infolge von Regengiisscn ist ganz Süd - U » garn von
Hochwaffer bedroht .

Nach Meldungen ans Bieres ist ein HanS daselbst ei »-
gestürzt » nd hat eine größere Anzahl Personen unter feinen
Trümmern begraben ; 11 Leichen sind bereits zu tage gefördert ;
die genaue Zahl der Verunglückten ist noch nicht bekannt .

I » MoSkan ist die Streichhölzerfabrik von B. Hirschmann ,
die größte in ganz Rilßland , vollständig niedergebrannt . Sieben
Arbeiter sind in den Flammen umgekommen . Der angerichtete
Schaden ist enorm . 500 Arbeiter sind brotlos .

WltternngSIibersicht vom 11 . Dezember IGST .

Wctter - Prognose für Sonnabend , den 12 . Dezember 1HN6 .
Ein wenig kälter , zeitweise allsklärend , vorwiegend nebelig

bei schwachen westlichen Winden ; keine erhebliche » Niederschläge .
Berliner Wetterb u renn .

Briefkasten der Redaktion .

R . S . » Dresden . 1. Ein streng marxistisches Tageblatt
glebt es in Frankreich nicht . Am besten dürfte Ihne » die „ Petite
Rspublique " , Paris . 12 rue Paul Lelong , zn empfehlen sein .
2. Wenden Sie sich an Landtags - Abgeordncten Pholograph Pinkan
in Leipzig .

B . N. 49 . Ihr Hinweis aus die Versammlung ist in den
Vereinskalendcr anfgenommen .

A. R . Löwenherz , Verfasser von „ Verkommen " , wird
dringend um Angabe seiner Adiesse ersilcht .

H. P . 1. Leider nein . 2. Sie könnte lediglich Strafanirag
gegen die Diebin stellen . — B . 799 . Wiederholen Sie die An -

frage . — K. Zinne . Wollen Sie vor Beendiaung der dritten

Berathnng derJustiznovelleJhreAkten haben , so theilen Die das mit .

Vovler ' s foshio
früher W e l t - Z! - st a >l r a n t ,

Dresdeneritr . 97.

Vsristö - u . Spezialitäten -
Vorstellnng .

Auftreten von Knnslkräften nur
I . Ranges .

Im vorderen Saal täglich :
MF " Große « Konzert " Mv

der

nniibertrefstichen italienischen
Uational - Känger » und Tänzer

Gesellschaft

vomeuieo Conti .
Entree volletändig frei .

Im großen Theatersaal :

Kasernen - Abenteuer .
Ansang Wochentags 7j Uhr .

Sonntags 6 Uhr .
Billards . 4 neue Kagelbabnen .

Sorgfältig gepflegte Btere ,
» anerkannt gnte Küche . ■ ■

Herren - Stoff -
Neste zu Paletot » und Anzügen
werden spottbillig ausverkauft .
Tuohlager Hoheretcinweg 4 ,
Engel . Sonntag geöffnet . sI27j1I

Aufmehen
BW erregend billige Preise ! »

LZvr' s >Vaai ' eiikAU8
17, Welssenbnrgerstrasae Wo. 17,
verkauft 1 große » Damenhemd
aus bestem Hemden - Htzgk

tuch für nur • �

1 grosses Polltnch für 42 Pf .

Seine als vorzüglich anerkannten

Wiehlforken
im Preise von 12 —20 Ps . p. Pfd ,

sowie Bärme , Margarine ». sonstige

Backzlltbate » billigst , offenrt 601L '

P . Herrguth , Müllerstr . 180 ,
Weddivavlat, . gegenüber der Pokt

Harmonika,
TloUnen , {

Zithern

, in nur

besten Qualitäten kaufen Sie sehr
vortheilh . v. Paulus st Kruse
Uarknenkirehen 189 Kal gratis

K 1! tt st l . I it lf n e .

F . Steffens , Rosenthalerstr . Ol , 2 Tr .
' Theil , ablung pr . Woche I M.

Aufsehen
erregend billige preise !

Lxer ' s Waarenkau «
17 , Mristenburgerstrast » 17 ,

verfällst 1 erfragroste «
Arbeiter Karchend - QO 01 »

Hemd für nur - PI «
Retuseld . Cachenez für 50 Pf .

Stonsdorfer
öllör , «cht, 4 Oitcv Illt . 1,2«, 5 I' ilet Alf. 6,5«,

10 Otter Mark 1«, - .
»ckter alter Nardhäitser , » Liter Ms, I, —,

6 Oiier S' iitrf 4,50.
Ildüvlat . ftlnflcr «ler - LIkör . Citcrfl . Vit 4, - ,

•/t Fl - schc Mate 2, - .
Pouiera - tzett , Jtigber . tüctreide . fftttnmel ,

Wach hold er ä Otter l Mark,

�ugen dieumann & Co. /Iä1 ; " "
Vellr�Ailiaiitt ' Plnk 6a . Neue Frikdrichstrstsje 81.
trauienstr . 186. Äenihinerstv . LL. iSiiiner Weg

Kstfipf ff ifbr' ififtt . 4R.

Beachtenswerth für Schneider !

Sonnabend : Resterverkanf .

v #
» » « r

Brenner & C ' t

Alte Jakobstrasse 57( 59.

W. Winkier
Gerichtstr . 18 ,

früher Reinickendorfer »
straße 2 g.

Ubren - u. Goldwaaren -
Verkanf . Reparaturen . _

Wegen Geschäftsaufgabe
ersuche ich alle meine Runde » , welche
im Besttze von Abzahlungskarten sind ,
bis 24. Dezbr . zur Aitsnahiti « zn kommen .

1345b C. Veldlioh , Holzmarklstr . 71 .

Knilfe privat
nicht im Lade » , sondern

1 Treppe Neue Grünstraße 9 ,
an der Kommandantenstraße .

Damen - Mäntel gut u. sehr billig .
Jaquets und Kragen .

4- 5. 6, 7- 9, 10 - 14 - 16 M.
Abendmäntel ». Regenmäntel .

5- 7- 9- 10 , 12 - 14 - 16 - 22 M.
Verkauf von 9 —7 Uhr .

SielvtthtilMrM fein!

Reell und billig
kauft man in der Norddeutschen Schuh -
fabrik von V. Hitsobke , gegründet 1872 ,
Stalitzerstr . 13 , Ecke Admiralstraße ,

_
am Kottbuser Thor . 5015S *

Fur 3t > M.
feiner Winter - Patriot nach Maaß ;
für 36 M. ff . Kvzug »ach Maaß ;
für 8 M. feine Hose nach Maaß ;
Neste z. groß , Knaben - Anzngen 2 - 3M .

Sruseistl . U, 1 Tr. " "
k . ailen ,

Carl Sass .

SO
unt . Ladenpreis kauft man

tiCl Uhren . Goldsachen . Bril -
Ml . lauten : c. im Leihhaus *

H. Graff , Beuthstr . 5 I .

Reisemuster
Mädchenmtitzen , glebt billig 344L *

die Fabrik ■>| Cr| Vnrg;°
'

Zeugen ,
den Fahrrad - Unfall am 19. Aug .
d. I . . abends 9 Uhr . an der Berg -
u. Gartenstr . - Eck « betreffend , sucht
Geeeler , Wiesenstr . 80 . 18449

Aufsehen
erregend billige Preise !

Lxer ' s Waarenkaus
17 , Weiseenburgeretr . 17 ,
verlauft 1 wollene Herren - Weste

für nur 1,43 M. 6481 - '

Lakenleinr » volle Bettbreite
Meter nur 4 » Pf .

mit großem Vereinszinnner , ca. 60 Per -
sonen fassend , reelles Geschäft , 8 Jahr
bestehend , kein Reinfall , ist zu verkauf .
Swinemünderstr . 45 . 612L *

Kmdci- Aijiize A, ,?-!«-' »»!!!
werden zum Feste zu bedeutend herab -
gesetzten , enorm bill , Preisen verkauft .

19 . Kattein , 1853b
Kastanie » Allee 54 , pari .

Achtung I Achtung I
Kttnstt . ZKhne v. 8 M an , Theilz .

ivöchentl . 1 M, , wird abgeholt . Zahn -
ziehen , Zahnreinigen , Nervtödlen bei

Bestellung umsonst .
Guckrl , Lausttzerplatz 2, Elsafferstr . 12,

_ Steglitzerstr . 71 , I .
_

reizende Neuheiten , nur genießbare
Waare . 1 Kiste fort . Inhalt ca. 430 Sick ,

2,50 M. . 1 Kiste fort . Inhalt ca . 270

große Stücke 3 M. Siegfried Brock
Berlin , Gollnowstr . 10a ,

_
'

- fttt +e » mit u. ohne Kontrollmarken ,

Sl " " Herren - , Damen - nnd

Kindrr - Fil » hnte in größter An » -
,vahl . Killige Preise . 91 . Rether ,
Kergmannstr . 15 , park . _

Nnr allein in Moabit !
Hüte

mit Kontrollmarke

Carl Sarsch , fSÄ *

a

Allen Freunden und Genossen zur
Mittheilung , daß ich Brunnenstr . 151 ein

Weijl- n. B«yriWitt - 8«llil
eröffnet habe , Bitte um geneigten Zn -
spruch . Ludwig Zimmermann .

Achtung ! Hein t - asten .
Nur eigene Fabrikation , 25 Zigarren
1 Mark . Garantie rein amerikanische
Tabake . Rippenlabak 2 Pfd . 60 Pfg ,
50231 . ' K. f . Dinslage ,

Kottbuserktr 4. Hoe vart .

L a n o I i n s e i f e t

macht die Haut zart «. geschmeidig .
1 Stück Lanolinseife und ei » reines

Handtuch liefer « ich f. lO Pf . p Woche .
Handtneb - Vertelb lnsitwt I- Figuer ,

122L ' j Urne Königstr . 17 .
Fernspreck - Amt VII . Nr . 2067 .

HerrenkiHe ,
nnr neue Pagons , glebt die Fabrik

einzeln IQ Fabrikpreisen ab

Granerweeg 2 , I . Etage .

Waldvögel , Kanarienroller , Vogel¬
bauer , Frettchen , Fangnetze , Maul -

körbchen bill . Schnelle , Koppeustr . 6».

W> ,u Keuzahr 2 » empfiehlt

Knndsbergerstrnße S7
vis tz vis der Gollnowftraße ,

verkauft billig Schul - ,
Prenzlauerstr . 9, H, l, pari .

Knchdrnckerel
klein , verkanst sehr billig Walckeclc
Manasse , Niederivallstr . 31. I857t >

Möbel - Einrichtung , günstig für
Brautleute , neue , bestellte Arbeit , billig
verkäuflich Sldiniralftr . S, v. 1 Tr . l.

MF * Beeter Töpferetein URS
sehr billig Nicolai , Müllerstr . 114 .

Strahendändlev !
Ich bin mit verschiedenen Nellheiten

eingetroffen . I. . Frlsdrtvb a. Chemnitz ,
Oranienburgerstr . 73 , Lluerg . 2 Tr .

Alte Stiesel ,
Britzerstr . 43.

_
1847b *

Ackitsmrkt .
Kitter verlangt Friebenftr . 10.

Ginem Theile unserer heuttgcn
Auflage liegt ein Prospekt de »
Itlaarenhaufcs A. matthioeeen ,
Wilonackerftr . 41 , bei .



Todes - Anzeige .
Allen Freunden und Bekannte » die

traurige Mittheilung , daß der Tischler
Julius Wesenfeldt

am Donnerstag verstorben ist .
Die Beerdigung findet Sonntag .

nachmittags 3 Uhr , vom Krankenhans
Am Urban aus statt . 1868b

Der Meister und die Kollege «
der Werkstatt I . Tiefte .

Heut früh verschied nach langen ,
schweren Leiden der Tischler und
Zeitungsspeditenr

F . Ketterer .
Die Beerdigung findet am Sonntag ,

den 13. Dezember , nachmittags 3 Uhr ,
von der Leichenhalle des Neuen St .
Michael - Kirchhofes , Marieudorser Weg ,
aus statt . 1863b

Die trauernden Hinterbliebenen .

- Anzeige .
Allen Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht , daß unsere Mutter

�Villielminv Lothmann
Wittwe

nach schwerem Leiden am 10. Dezember
sanft entschlafen ist . 18S2b

Die Beerdigung findet am Sonntag ,
den 13. d. M. , nachm . S1/ » Uhr , von
der Leichenhalle des Neuen Louisen -
Kirchhofes in Rixdorf ans statt .
Die trauernden Söhne : V. Lothmann ,

Wilhelm Lothmann nebst Familien .

Allen Verwandten und Bekannten
die traurige Nachricht , daß mein Man »
im Alter von 37 Jahren nach
kurzem aberschweren Nierenleiden am
9. Dezember in St . Gallen ( Schweiz )
verstorben ist . 1861b

Achtungsvoll
emms Meissner , Schankwirthin ,

Berlin N, Müllerstr . 148 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise der Theil «

» ahme bei der Beerdigung meines un -
vergeßlichen Gatten und Vaters , des
Barbiers 13S9b

Carl Ludwig
sage allen Bekannten und Freunden ,
insbesondere den Kollegen der Freien
Vereinigung der selbständigen Barbiere ,
Friseure zc. sowie dem Wahlverein des
3. Kreises meine » herzlichsten Dank .

Die trauernde Wittwe nebst Kind .

Jede Uhr
repariren u. reinigen kostet

' bei mir unter Garantie des

_ Gntgehens nur 1 M. SO Pf .
anner Bruch , kleine Reparaturen
billiger . Großes Lager neuer und
gebrauchter Taschenuhren . Regula -
toren und Wecker , alle Arten Kette »,

sowie Brillen und Pincenez .
Varl Lux , Uhrmacher ,

35 , Chanssee - Strasse 35 .

AiMer- Bildungs -
Scbule .

Sonntag , den 13 . d. H. , vorm . lO1/2 vbr :

Rede - Uebung
( Fortschritts - Kursus )

i. Lokale d. Nordschnle,Brnnnenstr . 25
1. Vortrag d. Schülers Hm . Stramin :

„ Materialistische Lebensansicht " .
2. Diskussion . 4/20
Zur Theilnahme amUnter -

rieht sind alle früheren Theil -
nehmer am Unterrichtsfach „ Eede -
Uebung " berechtigt , als Gäste
sind ausserdem die übrigen Mitglieder
der Schule sehr willkommen .

Teppiche
in Sopha - und Salon - Grösse 5, 6,

8, 10, 15, 18, 20 - 100 H.

Gardinen , Portieren ,
Tischdecken , Stepp¬
decken u . Läuferstoffe

spottbillig .

(Fabrik Niederl . A Michaelis ,
Friedrichstr . 7 .

Serfittlpiiicris ~u-50J}crLli"b
sunderstr . 34.

Grothe , Stral -
1808b

Jdi löte
mein Leinen - und Baunnvollivaaren - , Gardinen - und Teppichgeschäft vollständig ans und kommen sämmt -
liche Waaren zu ganz » norm herabgesetzton Preisen zum

Total Ansverkanf
Bei allen Waaren ist neben den bisherigen Preisen der Ausverkanfspreis deutlich mit Klanstift vermerkt .

Kemdentuch
Kett - Damast
Feder - Inletts
Fallen - Leinen
peiz - Piqnö

jetzt Mir . 19 Pf .
jetzt Mir . 31 Pf .
jetzt Mtr . 43 Pf .
jetzt Mtr . 53 Pf .
jetzt Mtr . 36 Pf .

Damrn - Aemde » jetzt Stck . 63 Pf .
Llamen - Piqnejacke » j. Stck . 95 Pf .
Woll . Damenbrinlli . j Paar68Pf .
Kerren - Armde « jetzt Stck . 95 Pf .
Derren - Gberhentden j . St . 2,2ö M.

Große Teppiche jetzt 3,25 M.
Piiisch - Uoriagen jetzt 90 Pf .
Gardinen , das Fenster jetzt 1,25 M.
Woll . Ailas - Steppdecken j. 4,00 M.
Tischdecke », einfarbig , jetzt 1,75 M.

Normal - Wäsclie , wollene Damen - Unterzenge , Blonsen , Kostüme nml Morgenröcke .

IW Nletdevstoffe �L -
während des Ausverkaufs zum großen Theil zn halben Preisen .
Fama Marp , Kleid 6 Meter doppeltbreit 1,50 M. I Englische Neuheiten , Kleid6 Mtr . doppeltbr . 4,30 M.

Cheviot , reine Wolle , Kleid 6 Mir . doppeltbr . 3,20 M. | Uene Karos » blau , grün , Kleid 6 Mtr . doppeltbr . 5,40 M.

WPoctarliniAHtln Große Frankfnrterstraße 86
■ rcaiCIUliUWaA . 1 , Zwischen Markus - und MarsiliusstraKe .

[ Wassersucht 5 e ' r-

F. NardenkoSer , Sudmühie ,
rinis durch !
icftfalcn.

Hüko
Gngros - Geschäft

Gabriel
Grüner Weg 112 prt .

Herrenhiit »
weich und steif

von 1,50 —2,30 ; Uaarllla von 5 M. an .
klnnohhüto von 7,00 bis 9,00 M.

Htm. Winiitt m 5 - U 1 .

Pchide KtihNGscsiHk »le
für Knaben t . 1 M. an ,

für Herren 2 —3 M.
Beste Qualität

3,50 Mk .

Schirme , Ä' lifKn
Hnifen ,
Colliers

f Mützen .

in g r ö ß t e r
AnsmaHl ,

rein seiden ,
von SS Pf . an .

Oberhemde » ,
KragemHansohett .

Servitenrs
in bester Qualität .

Hostetriizer, t m " ™ w « »

Etriqse , P" »ntatm

. . . . .

iL
' Gottmann

Kr. Fmlsiirtnßr . ISO.

M
Kösirii

Pelzwaaren ,

WM
»lische,

Photographie ! 0

Das photogr . Atelier
von

Xagermaull Nachk .
( Fr . MuKlmeg )

EtfatTertkr . 1 u . ä am Rosenthaler Thor
empfiehlt sich zur Anfertigung von Photographien bi » Lebensgröße .

Abends bis 9 Uhr Aufnahmen bei elektrischem Licht , welche von
♦ Tagesanfnahmen nicht zu unterscheiden sind . _
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Zu den bevorstehenden Feiertagen bitten wir die Bierbestellung ans

ATZENHOFER
in Fässern und

Flaschen
( ohne Pfand )

Simhvl

hell

Versandt ( Mänchcner Farbe )
Ceres
frühzeitig zu bewirken , damit eine prompte Bedienung gewähr -
leistet werden kann .

Patsenheter Brauerei , Berlin NO. ,
Landsberger Allee 24 —27 .

Fernsprecher : Amt VII Nr . 2200 und 5535 ,

Heute Eröffnung Heute
des

Familien - Cafe « d mmm Wilhelmshof .
Inhaber : S . Berkowicz ,

Kaiser Wilhelmstr . 18, pari . , nahe der Münzstraße .
reinstes und vornehmstes Etablissement der Reichshanptstadt .

SeHeuswertHe Einrichtung . — Lesesaal . — Spielzimmer . — Billardsaal .
gW Tag und Nacht geöffnet . - MA _

A nlalvmn I O * J " Engelke , Neue Jakobstr . 26 ,
. n. lI . ll . l . lifl . 11 ! echten alten Ifordhänser Liter M. 1, —, V2 L. M. 0,50 ,w w "

extra alte Maare ,. .. 1,40 . .. „ 0,70 .

Kleinwerkauf�ron 10 Pf . an . " Ppifl _

Pelzwaaren
von den feinsten bis zu den billigsten .

» » fl nur mit [ 5842L *

ii liG Kontrollmarke ,

Schirme , Stöcke , Kravatten .

Otto Geriioldt, 2.

Große Kerliner Schneider - Akademie ,
System Kuhn , seit 188V im Rothen Schiotz , befindet sich vom
1. September an in den mit allem Comfort der Neuzeit ausgestatteten
Prachträumen des Hohenzollernhanses Seriin W. , Zeipzigerstr . 1171118 .
Gründliche Ausbildung in der Herren - , Damen - und Wäscheschneiderei .
Neue Kurse am 1. und 15. jeden Monats . Lehrbückier zum Selbst -
Unterricht . Unentgeltlicher Stellennachweis . Prospekte gratis .

62L * Die Direktion .

llloltu ' lttic Margarine
von 40 Pf . per Pfund an , empfiehlt täglich frisch

Tpeziol - Beschatt Max Hühner ,
Kandsdergerstraße 23 , Eingang Gollnowstraße .

Günstiger Meihnachts - Ansverkanf !
Wegen Aufgabe meines Lagers in

Herren� und Knahen -

639 L'

GAvverohen
verkaufe ich meine sämmtiiche » Porräthe zu jedem annehmbaren Preise .
Bestellungen nach Maaß führe ich auch ferner sauber und preiswerth aus .

k . Mendelsohn , Thaerstraße 52 .

Damen - Mäntel

Gelegenheitskauf .
' ditmen . Mintrrsackrt » , früherer Preis 10 , 12. 15. jetzt 5, 7, 9 M.
<! UIIint - Abendmäntel , hochelegant , früher 12 —30 , jetzt 7, 10, 12, 15 M.

vapes , Eragen , Seidenplüsch , rederkrirnmer , zu jedem annehm -
baren Preise , Eegenmäntel 8 —15 M. werde » verkaust .

IzAuäLdergerstr . 59 1 1reppe . sKeiit Lade«. )

W

i

Zum Verzweifeln
Ijal wohl Ichon manche Dome ouigerusen , wenn die lästigen , müh .
samt » , langweiligen , zeitraubenden höu' lichen Kiopfarbeiten
kein Sode nehmeu moulen. All' dies wird vermiede », wenn man den
vielioch prömiirten vom „LeUe- Verein " Berlin (die molloebendlle Slrlle
weivl. Handarb . ) emvsohlcne » „ Zlnulc lzVenver " «4toi >«' ni >t >»-

ö. Ii. S bciitzl, mil welchem jede« Schullind ganz selbst .
ständig tlcin Nöhmaichiueniheili . alle im HouihaiievorkommendcuSlovl .
arbcileu o» Strümvse ». Tischzeug!! , nicht n » r schnell , sondern. auch
wunderschön gleichmäßig „wie neu ongewedi" ouisührcu tau ».
Pili » mit Probeorb . n. Aoleil Ml. Ü. SO gegen Borbcrs. v. Ml. N. tlQ
vosifrei. Einzige BezugSgiielle : türliuvert äb. tto . ,

lUcrlin SW . Beulhstrobe 17.

An den Konntagen <13 . u . Lv . Dez. , geöffnet
bi » V2� Uhr abend » , — an Wochentagen bi »

_ 10 Uhr abends .

_ _ _

I

Dimct voa lachen !
dem durch seine vorzüglichen Tnchwaaren bekannten ersten Fabrikort Deutschlands , versenden wir

W » - zu hervorragend billigen Preisen - HWL HGriBü- AllZUQ- Ulld PälCtOtStOff 6

von den einfachsten bis zu den hochmodernsten , für Jeden Geschmack passend , in tadelloser

reeller Waare . Anerkennungsschreiben in grosser Anzahl aus fast allen Städten Deutschlands

beweisen unsere Reellität und Leistungsfähigkeit . Vorzügliche Nlusterauswahl franco —

ohne Kaufverpflichtung — an Jedermann .

Unsere seit Jahren bekannten und bewährten
—

sind wieder vorräthig und werden trotz der hohen

Wollpreise , wie bisher S' /z Meter schwarz , blau

S»! ÄSefCusfiu ' ; 10 Mark ! ( Zahllose Empfehlungen ) .
Wilkes & Cie . , Tnchindnstrie Aachen Nr . 78g

g — an deaermann .

Monopol - Cheviots !

AS • db *

Einzel - Berfauf
zu Oriainal - Fabrikpreifen ,

da Ersparung der übliche » hohen
Ladenmiethe nur

Königstraße SS , Hof Part . rechtS ,
( neben Gunipert ' s Konditorei )

Valdveaaren - Industrie
Belmonte & Cie . 638S *

Wen
lwmeni
Uhren i

Waren {

a
<v

B g
c6
CO
«
OB
eo

s ® —

St

Keine grsheti Ülnttoncoi ,
sondern billige Preise und gute Qualitäten führten unZ Tausende
als Kunden zu :

Lederhosen 2, 3,15 , 3,90 , 4,50 , 6 Mk . Hauplgenre 3,15 Mk .

f toffhosen 2. 80 . 3,50 , 4, 5. 6 - 10 Mk . , 8,50 „
wirnhosr » 1,50 , 2,10 , 3 Mk . „ 2,10 „

Neu aufgenommen : Krasse » erren - lappen mit schwerem
Winterfutter 5,75 , 7, 3 und 9 Mk . 556L '

Ueberzeugen Sie sich und Sie werden wie andere treue Kunden »

Größte Berlitter -Sssett-Flilirik
Gormannstratzr S. 1 lt . ,

_ _
77Weißtnbllrgerstr . 77

kommt das Konkurswaareu ' Lager von kustav kellbarn , de -

stehend in nur felbstgefertigler 646L '

Damen - und Herren - Wäsche
von Sit Pf . per Stück an ,

Kleiderstoff « von S1 Pf . per Meter , vardine « . Tisch - und

Steppdecken , Handtücher 7 Pf . . Mischtücher S Pf . . Lallen in
nnei Breite 46 Pf . . Tischtücher » 8 Pf . . Taschentücher Sl/s Pf . .

Inletts . Prell , Jüchen S8 Pf . per Meter ,
nebst anderen Waaren täglich in den Stunden von 9 — l und 2- »»8 Uhr

zur festen Taxe zum Berkauf . " WWI _

Unerreichbar .

Hohenzollern -

Mäntel !
für Herren , in grau , schwarz und blau , mit
Offizier - Lamafutter . Pelerine weit , fallig und

abknöpfbar . 614L '

Mk . 24 .

J . Reisner ,
Friedrich straße 344 .

Fr dl . Hoswohnungen von 13,50 bis
17 M. zu verm . Swinemünderstr . 45 46. 1 ber' gerstr . 63a . Schröder

Frdl . möblirte Schlafstelle , Reichen «
— - - - ■
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2. Beilage zum „ Vomkrts " Berliner Volksblatt .
Ar . 291 . Sonnabend , den 12 . Dezember 1896 . 13 . Jahrg .

Gerichts - " Zeitung .
Ei » interessanter SteuerhinterziehungS - Prozess gelangie

gestern vor der zweiten Slrafkammer am Landgericht II zur
Verhandlung . Der Rentier Hermann Heinrich war be-

schuldigt , in seinen Steuer - Erklärungen für die Steuerjabre 9S/96
und 96/97 wissentlich falsche Angaben über sein Einkommen und

seine Vermögensbestandtheile gemacht und Theile seines Ver -
mögens verschwiegen zu haben . ( Vergehen gegen das Steuergesetz
vom 24. Juli 1891 und das Ergänzungssteuer - Gesetz vom
14. Juli 1693 ) . Der Angeklagte ist der gesammten Berliner
Lebewelt sehr wohl bekannt . 1882 besaß er noch ein kleines
Restaurant in der Frankfurterstraße . Später übernahm er die
Oekonomie des Architektenhauses , dann war er lange Zeit
Besitzer des Ballhauses und jetzt ist er Pächter der Oekonomie
des Deutschen Thealers und Besitzer von Emberg ' s Sälen .
Inzwischen hatte er sich wegen Kränklichkeit für längere Zeit in
der Kantstraße zu Charlottenburg als Rentier niedergelassen .
Hier hatte er am lg . Januar 1895 als sein Vermögen 145 009 M.
Hypotheken und 23 000 M. preuß . Konsols mit einem reinen

Zinserträge von 7352 M, angegeben . Als Zinsen der Werthpapiere
gab er 805 M. an . Dieselbe Vermögenserklärung , nur um wenige Mark
differirend , reichte er am 17 Januar d. J . ein . Im Laufe d. J . wurde
der Steuerbehörde angezeigt , daß Heinrich ein Vermögen von
400 000 M. besitze . Der Gerichtshof hielt den Angeklagten
in allen Punkten für überführt , erkannte aber nur auf eine
Gesammtstrase von 400 M.

Unter der stolzen Firma „ Germania " . Anskilnfts « und
Jnkassobureau betrieb der Kaufmann Paul Leonhard Ixen -
schmidt , der wegen wiederholten Betrugs vor der siebenten
Strafkammer des Landgerichts I stand , an der Spandauer Brücke
ein auf Schwindel beruhendes Geschäft . Ter schon mehrfach ,
einmal auch mit Zuchthaus vorbestrafte Angeklagte ist überführt
worden , in drei Fällen auf dem Wege des Kautionsschwindels
Leute um ihre Ersparnisse gebracht zu haben . So engagirte er
einen Kassenboten Siebert , dem er vorredete , daß sein Ge -
schäst einen großen Umfang habe und daß oft sehr viel
Geld durch die Kassenboten eingezogen werden müßte .
Aus diesem Grunde verlangte er eine Bürgschaft in

töhe von 3000 M. , die auch gestellt wurde . Der neue
assenbote machte aber bald die Wahrnehmung , daß die

Angaben des Angeklagten über den Umfang seines Geschäfts
falsch gewesen waren . Letzteres hatte nur einen ganz » n -
bedeutende » Umfang , oft war überhaupt nichts zn thun . I »

der Geschäftskasse befanden sich niemals mehr als 80 M. und
von Einkassirling größerer Beträge war gar keine Rede . Als
Siebert sein Vürgschaftsgeld znrück haben wollte , war von dem

Angeklagten nichts zu erlangen . Durch ähnliche Angabe » hat
er einen Buchhalter , de » er zur Anfertigung von Komptoirarbeite »
engagirte , zur Hergabe einer Bürgschaft von 1000 M. bewogen .
Mit dem von Siebert erhaltenen Gelde löste er seine Verpflichtung
einem anderen Angestellten gegenüber , der die Verbindung mit

ihm gelöst hatte , ab . Obgleich der Kassenbote und der Buchhalter
so gut wie nichts zn thun hatten , bewarb sich Herr Jxenschmidt
zu gleicher Zeit mittelst Annoncen abermals um einen Schreiber
und führte mit demselben Unterhandlungen wegen Stellung einer
Bürgschaft von 3000 M. . die sich aber zerschlagen . Dagegen hat
er noch einen Buchhalter eingestellt und versucht , denselben zum
Abschlüsse eines Scheinvertrages — angeblich zur Um¬
wandlung seines Geschäfts in eine Kommanditgesellschaft —

zu bewegen . Kurz vor seiner Verhaftung am 25. Juli war er noch
mit einem Kanfmann in Verbindung getreten , den er zu bewegen
suchte , ihm eine Summe von 5000 M. zu beschaffen. Der Staats¬
anwalt sah das ganze Gebnhren des Angeklagten für ein be -
trügerisches an , während Rechtsanwalt Grau bestritt , daß der
Angeklagte von vornherein die Absicht des Betruges gehabt habe
und nachzuweisen suchte, daß sei » Klient begründete Aussicht
hatte , durch den Abschluß von Patentgeschäften bald in den Be -
sitz von Geldmitteln zu gelangen . Ter Gerichtshof hielt die
Schuld des Angeklagten — wenn auch nicht im ganzen Umfange
der Anklage — für erwiesen und verurtheilte ihn zu einem Jahr
Gefängniß unter Anrechnung aus die Untersuchungshaft .

Die Ergänzuiigswahlen für die Stadtverordneten -
Bcrfammlung von Küstrin , die im November 1895 statt -
gesunde » hatten , waren von der Stadtverordneten - Versammlung
auf den Einspruch mehrerer Bürger für ungiltig erklärt worden ,
weil angeblich ein Wähler am Wahltage ivege » ' Verlegung seines
Wohnsitzes nicht mehr wahlberechtigt gewesen ist . Der betreffende
hatte den vier Gewählten die eine Stimme gebracht , die zur
absoluten Majorität über die gegnerischen Kandidaten er -
forderlich war . Der Bezirksausschuß erklärte aber die in
gesetzlicher Weise zu stände gekommene Wählerliste , die auch den
fraglichen Wähler enthielt , für maßgebend und entschied , daß
die angefochtenen Wahlen giltig seien . Hiergegen legte die
Stadtverordneten - Versammlung beim Ober - Verwaltungsgericht
die Berufung ein . Die Protestler , die de » Beschluß der gesetz -
gebenden Körperschaft Küstrins veranlaßt halten , wurden bei -
geladen . Einer derselben , Fleischermeister Milde , hob in der

Verhandlung am 9. Dezember hervor , daß den Bürgern nicht

mehr , wie srüher , ausreichende Gelegenheit geboten sei , zur Zeit
der Offenlegung der Wählerliste ( 15. bis 30. Juli ) auf
eine Richtigstellluig der Wählerliste hinzuwirken . Die

dazu erforderliche Durchsicht sei beschnitten worden , seit -
dem die Liste neben jedem Namen die Steuersumme
enthalten müsse . Mit Rücksicht darauf werde man

angehalten , nur nach dem eigenen Namen zu sehen , weil niemand
das Recht hätte , sich über die Namensverhältnisse anderer zu
informire ». — Auch der II . Senat des Ober - Verwaltungs -
g e r i ch t s hielt es für belanglos , ob der Wähler , um dessen
Stimme man sich stritt , im Moment der Wahl noch seinen
Wohnsitz in der Stadt hatte ; die einmal rechtskräftig nach der

Offenlegung festgestellte Wählerliste sei ausschlaggebend , und sie
enthalte den Namen jenes Mannes . Erheblich hätten
hingegen die Einwendungen des beigeladenen
Schlächtermeisters werden können , wenn er dafür
den Beweis angetreten hätte , daß thatsüchlich die Ein¬

sichtnahme in die Liste beschränkt worden wäre .
Da er sich aber inzwischen entfernt habe und so der vom Gericht
beabsichtigte Versuch , ihn zum Antritt des Beweises zu bewegen ,
unmöglich geworden sei , niüsse die Giltigerklärung der Wahl
durch den Vorderrichter bestätigt werden .

Ei » Jngendbildner . Der Hauptlehrer Heinrich Friedrich
aus Wiltschau bei Breslau ist vom Landgericht Breslau wegen
wiederholter Sittlichkcilsverbrechen an Schulmädchen zu drei

Jahren Zuchthaus und drei Jahren Ehrverluft verurtheilt
worden .

Wie Amtsrichter Becker in Dresden richtet . Ein Ar -

bester , der ans dem Dresdener Polizeigefängniß ausgebrochen
war , erhielt diesertwegen ei » Strafmandat , das ihn aus arund
des grobe » Unfugparagraphen zu 14 Tagen Haft verurtheilte .
Der Arbeiter beantragte richterliche Entscheidung . Als ihn der

Amtsrichter fragte , warum er auf richterliche Entscheidung an -

getragen , antwortete er : „ Weil ich inS Gerichtsgefängniß will ,
im Polizeigefängniß sind zu viel Läuse " . Der Einspruch ist nach
Ansicht des Gerichts frivol und mit Rücksicht darauf wurde die

Strafe ans 4 Wochen erhöht — vom Amtsrichter Dr . Becker .

Im Kousnniverein deö christlich - soziale » Arbeiter -
Vereins zn Bochum hatte der frühere Leiter . Fabrikarbeiter
Johann Scblüter heillos mit dem Gelde gewirthschnflet . Er war
dafür vom Landgericht Bochum wegen Unterschlagung zu
100 M. Geldstrafe verurtheilt worden . Die Revision gegen dies
Urthcil ist vorgestern vom Reichsgericht verworfen worden .

Für denJnhalt der Inserate über -
nimmt die Redaktion den , Publiknm
gegenüber keinerlei Beranttvortnng

Theater .
Sonnabend , 12. Dezember .

Vpernstans . Die Hochzeil des Figaro .
KchanspieUtan « . Abu Seid . Das

zweite Gesicht .
Penkschr « Theater . Die versunkene

Glocke .
Berliner Thraker . Kaiser Heinrich .
Hessing - Theater . Die goldne Eva .

Theater de » Westen » . Die Fahnen -
weihe .

Nachmittags : Hamlet , Prinz von
Dänemark .

zu « « « Theater . Ullranda . Hierauf :
Bocksprünge .

Kelle . Alliance - Theater . Die
Tannenfee .

Nachmittags : Dieselbe Borstellung .
zUstdenz - Theatrr . Verschwunden .
Theater Unter den Linden . Der

Mikado . Hierauf : Unter den
Linden .

ThaUa » Theater . Goldene Herzen .
Zentral - Theater . Eine wilde Sache .
Gstend - Theater . Der deutsche Michel .
Schiller - Theater . Der Sohn der

Wildniß .
Uolk « Theater . Robert und Bertram .

Friedrich - Wilhelmstiidt . Tbeater .

Prinz Friedrich von Homburg .
Nachmittagas : Der Rattenfänger

von Hameln .
Aleranderplah - Theater . Sein Ver -

hältniß .
Passage - Panoptikum . Traumbilder .

Spezialitäten .
Kanfmann ' « UarUtt . Spezialitäten -

Vorstellung .
Apollo - Theater . Spezialitäten - Bor .

stellung .

Frilttich WlhtlmPl . IhMl «
Chanffeestr . 25/26 . Dir . Kax Sems » .

Nachm . 4 Uhr : Kindervorstellung :

Der Rattenfänger von Hameln .
Zaubernlärchen in 7 Bildern von

Dr . Gustav Braun .
Abends 8 Uhr :

KrinzFriedrich v . Homburg .
Vaterländisches Schauspiel in 5 Akten

von Heinrich v. Kleist .
Sonntag , nachm . 3 Uhr : Klassiker -

Vorstellung zn ( Abonnements - ) kleinen

Preisen . Wilhelm Trll . Schauspiel
in 5 Akten von Friedrich von Schiller .

Abends 8 Uhr :

prin ? Friedrich von Homburg .
Billets sind ohne Vorbestell -

gebühr an der Theaterkasse zu haben ,
außerdem im „ Jnvalidendank " . Unter
den Linden 24 , im Cigarrengeschäfl von

Paul Romeick , Leipzigerstr . 6, und bei

Julius Lengeufeld . Markgrasenstr . 50.

Thalw - Thentcv
( vormals : Adolph Grnst - Theater )

Dresdenerstr . 72/73 . >
Zum 2 . Male :

Goldene Herzen .
Schwank in 4 Akten von C. Karlweis .

Morgen und solgende Tage :
« oldeue Herzen .

Schiller - Theater .
fl >! kallnee >» ? livst « i - . )

Sonnabend , abends 8 Uhr : Der
Kohn der Wildnih .

Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Gin
Schritt vom Mege . Abends
8 Uhr : Gin Ehreiuvort .

Central - Theater .
Alle Jakobstr . 30.

Direktion : Richard Schnitz .
Emil Thomas a . G.

Zum 83 . Male ;

Eine milde Sache .
Große burleske Ausstattnngsposse

mit Gesang und Tanz in 6 Bildern
von W. Mannstädt und I . Freund .

Musik von I . Einödshoser .
Anfang Vl8 Uhr .

Morgen : Eine wilde Sache .
_

WkAWater .
Grosse Franfcfurterstr . 132 .

Direktion : Gart Meist .
Abends 3 Uhr :

Der deutsche Michel .
Sonntag , nachmittags 3 Uhr :

Dorf und Stadt .
Montag : Feft - Porstellnng .

Zum tvt >. Male :

Der deutsche Michel .
_ Anfang 7V8 Uhr . _

Alexanderplatz - Theater .
Zum 7. Male :

Sein Verhältnis .
pikante Roritat . Berliner Sittenbild

in 8 Bildern von K. Pohle .
Anfang 8 Uhr .

Bons , auch die zu anderen Stücke »

ausgegebenen , behalten ihre Gilligkeit .
Morgen und die folgenden Tage :

abends 3 Uhr :
Sein Urrhältnist .

Sonntag , nachm . 4 Uhr :
Kinder - Vorstellung zu kleinen Preisen :

Ransen ' a Reise nach dem Nordpol .
Ausstattungsstück in 4 Akten u. 7 Bilder »
von Hugo Busse . Musik : Alb . Wicher .

Alcazar . ■ ■

Vari £ t6 nnd Spezialitäten -
Theater I . Ranges .

Dresdenerstr . 52 53 ( City - Passage )
Annenstrasse 42/43 .

Vornehmster Familien - Aufenthalt .

Reu k Neu :

ver �VeUimterKanx .
Posse in 1 Akt von E. Moser .

rhe iwo Avelli , Ring - u Krafttnrner

Kita Roseiii , Excentric - Soubrette
ersten Ranges .

Raus und Clara Santo , Original -
Duettisten .

Brothers Lilhurne , Parterre - und

Handstand - Akrobaten tc. jc .

Sonntags 6 Uhr .
Wochentags 8 Uhr .

Entree 30 Pf .

B. Vinkler . l

Apollo - Theater
Priedrichstr . 218 . — Dir . : J . - Glück .

« W Mr. Ganivet
Isa Edelweiss .

Geschw . Rehnsdorf .
Robert Steidl .

Kinetograph
The Piwitts . Mr . Dale

und 30 Merjic KunjWste.
Kasseueröffnung 7 Uhr . Ansang 3 Uhr .

Volhs - Theater
34 Reichenhergerstr . 34,

nahe dem Kottbuser Thor .

aSr Eröffnung
der Festsäle im

WeiliMdit�ebnmek .
Von 6 Uhr ab :

~ — Konzert -

der Rumänischen Nationalkapelle
Jvan Senescn aus Bukarest .

Um 8 Uhr
in glänzender Ausstattung :

Ködert und Kertram .
Große Posse mit Gesang u. Tanz

in 4 Akten voy G. Räder ,
unter Mitwirkung des Herrn Georg

Cordes als Li - Hnng - Tschang ,
der Familie Derrington , Kunstradf .
und des Salzburger Damen - Terzetts

Ruitinger .

Urania .

WijsriisAitl. Ar«tcr

Taubenstr . 48/49 . Tanbenstr . 48/49 .

Natnrkun dl i ehe A nsst el lung
täglich geöffnet v. 10 Uhr vormitt . ab .

Eintritt 50 Pf .
abend «
8 Uhr .

SSfppnwflrf A Invalidenstr . 57 - 62
Olrl Iii » eil Ic Lxhrt . Stadtbahuhof
täglich geöffnet von 7 Uhr abends ab .

Eintritt SO Pf .
Im Theater - Saale täglich 3 Uhr

abends Vorträge , mit Experimenten und

großen Lichtbildern ausgestattet .
Näheres die Tagesanschläge .

I
II ! Novitätiii

I Schippanowsky ' s
| Internationale Konzerte
Spandaner Brücke — Stadtbahnbogen ,

Uro Frflhlingsglanze !
Nene phänomen . Ausstattnng .

Heute konzerliren :
Im Pliederhaln : Wiener Damen -

Kapelle „ Wiener Herzen . "
Rosenlaube : Elite - Orchester „ All

Heil " .
Obstgarten : Jtal . Sänger - Gesell -

„ Sacco " .
Bopkeulaube : Instrument . „ Laczy " .
Weinberg : Tiroler Sänger - und

Tänzcrgesellschaft „ Eder . "
Theater - Abtheilnng :

■ Allabendlich Auftrete » von V
Humoristen , Komikern , Duettisten

u. s. w.
Anfang Wochent . 0 Uhr Nachm .

Gntrer frei .
Vorzügliche und billige Küche .

Table d ' höte a Eonvert 75 Pf .

Böhmisches Brauhaus .
Landsberger Allee .

Heute , Sonnabend , 12. Dezember :

Grtra Soiree der

SteMner
Säuger

( Heysel ,
Piefro ,

Britton ,
Steidl ,
Krone ,

Röhl
und

Schräder )

Anfang präz . 8 Uhr . Entree 50 Pf .

Vorverkauf 40 Pf . ( siehe Plakate . )

Großartiges Programm !

Nach der Soiree :

Mttnzkviinzchen .
Tanz frei !

Sonntag , den 13. Dezember :

KonzertlpS Sanssouci .

Circns Busch .
( Bahnhof Börse . )

Sonnabend , den 12 . Dezember ,
Abends 71/2 Uhr :

Pmbe - GM- VorMW .
MF ' Auf allgemeine » Wunsch : In

der ersten Abtheilung :

MillelilliWZiliittiUlsllngiiril.
Von der Puczta z. Millennium .

Ezikoslebe ». Heerdenräuber , Die Aus -
gestossene . Der gr . it . d. kl. Ungar .
4 nng . Amazonen . Sprung über einen
Landauer mit Insassen . Walzenritt .
Bisher noch nie gesehene Reit¬
leistungen . Der Ungar und s. Lieb -

che ». Außerdem : Dir . Busch m. f.
neudreff . 4 arab . Schimmelhengsten als

Schaukelpferde , vniknm der Dressur .
4 Zebras . Herr Salamonsky . In der
zweiten Abtheilnng :

Zschens , M Miiiiiiiilcii .w
Schwimmende Elefanten ,

schwimmende Pferde mit Reitern .
Morgen : 2 Vorstellungen . Nachm .

4 Uhr ( 1 Kind unter 10 Jahren frei ) :
Millennium . — 4 Zebras . Abends
71/2 Uhr : Zschens . Zebras .

een - Palast
Burgstrasse 22 .

Direktion : Winkler 0 Fröbel .

Großer Jubel
herrscht über das

hochinteressante Niesen »

> Vcihuachts - Programm
40

Künstler -
Spezialitäten ersten Ranges .

Anfang 7j Uhr . Sonntags 0 Uhr .
Eiitree 30 Pf . Reservirt50 Pf .

Achtung l Achtung l

Luglisoher Kartell ,
Aleranderstr . L7o . *

Besonderer Umstände halber ist der

Parterre - Saal am 1. und 9. Januar
1897 zu Versammlungen und Tanz frei .

ltasaga -ftiaagllGuro.
Im Thealersaal : --

Tranrobilder .
Eine Weihnachtsfeerie
mit Musik und Gesang .

Olm « Extra - Entröe

Neu a

Hundert Jahre
Mode .

� Castan ' s

Panopticum
Man 1 Nie wunderbaren

Si indischen

Neu ; Pygmäen
Neu !

Neu !
Ur - Australier

( Kannibalen ) .

Blitz und Donner
Tag nnd Nacht , Regen nnd Sonnen¬
schein mit seltener Natnrtrene im

Elektrischen Theater
Mauerstrasto 06 .

Außerdem :
Kinetograph u. Niesenphonograph .
Eintrittspreis für alle 3 Vorstellungen
56 Pf . Kinder die Hälfte . Vereine

erhalten bedeutende Ermäßigung .



Allgemeine Orts - Krankenkasse
gemMer Arbeiter mb Arbeiterinnen

zn Kerlin .
Di « für die Wahlperiode I8S6 und 18S7 gewählten Dclegirten ,

Arbeitgeber und A r b e i l » e h >» e r , werden hierdurch zu einer

ordentlichen Generalversammlung
am Sonntag , den 80 . Dezember 1896 , vormittags 10 und lO ' /e Uhr ,
in de » Arminhalle » , Kommandantenstr . 80 ( großer Saal ) ergebenst «in -

geladen .
Um 10 Uhr Versammlung der Arbeitgeber .

Tages - Ordnung : 232/15
Wahl von zwei Vorstandsmitglievern auf zwei Jahre aus der Zahl der

Arbeitgeber . Es scheiden aus : Die Herren H a e g e r und L e v y.
Schluß der Versammlung der Arbeitgeber .

Um 10 ' � Uhr Versammlung sämmtlicher Delegirte » ,
Arbeitgeber und Arbeitnehmer .

Tages - Ordnung :
1. Genehmigung des Vertrages mit dem Verein der freigewählten Kassenärzte

pro 1897 . Für den Fall der Ablehnung : Die Genehmigung eines Ab -

schlusseS mit anderen Aerzten .
L. Antrag von 23 Delegirte » der Arbeitgeber :

Genehmigung eines Vertrages mit dem Verein Berliner Kassenärzte für
die Jahre 1397/1393 event . bei Ablehnung dieses Antrages :

Genehmigung eines Vertrages mit dem Verein Berliner Kassenärzte für
das Jahr 1397 unter den Bedingungen , welche dem Vertrage für 1393

zu Grunds lagen .
3. Wahl eines Ausschusses von fünf Mitgliedern zur Vorprüfung der Jahres -

rechnung pro 1893 .
4. Statutenänderung :

a ) Antrag des Vorstandes : Aufhebung des Oberprässdial - Erlasses
vom 19. Oktober 1394 . ( Zweiter Nachtrag des Statuts . ) Abänderung
des ß 13, im 2. und 3. Satz , statt zweiundfünfzigsten Woche — zu
setzen : sechsundzwanzigstcn Woche .
Im ß 13 statt 52 Wochen — zu setzen : 23 Wochen .

d) Antrag von 21 Delegirten : Abänderung des § 39 des
Statuts und seiner Nachträge . Herabsetzung der Beiträge von
33 . 57 . 33 , 27 , 21 Pfennige auf 57 , 51 , 39 , 24 und 13 Pfennige
wöchentlich .

5. Bericht des Herrn Haertel über den Stand der Zentralisations -
frage der Krankenkassen Berlins .

Schluß der allgemeinen Generalversammlung .
Es findet nun die Wahl von vier Arbeitnehmern zum Vorstande statt .

Es scheiden aus die Herren Künzel , Soyka , Jahn und Frau R ö n s ch.
Berlin , den 5. Dezember 1833 .

Der Vorstand .
R. Haeger , Vorsitzender .

Ohne Legitimationskarte ist der Eintritt nicht gestattet . Fehlende
Legitimationskarten werden im Hauptbureau , Adalbert st raße 94 ,
in den Dienststundcn von 7 —2 Uhr ersetzt , ebendaselbst find Wohnungs -
Veränderungen der Delegirten anzuzeigen .

Verbillli» !>er Arbeiter in Gasnnßalten , ans Hch- nnb Kohlen-
Vlahen, sowie sonstiger Arbeitslente .

T o « » t a g , den 13 . Dezember 1896 , abends 6 ' / « Uhr ,
bei Kintz « . Comp . , Alte Jakobstr . 83 :

Mitglieder - Bersammlnng .
Ordnung :

Neuwahl eines Mitgliedes in den Zentral -
Tages

Vortrag . — Diskussion .
vorstand . — Aufnahme neuer Mitglieder » nd Verschiedenes .

Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung ersucht um zahlreichen Besuch
42s l l Der Vorstand . I . A. : K o n st. P u r s ch k e.

Verband der Höbelpolirer .
Nächsten Montag Abend 8I2 Uhr , Babstr. 12:

Versammlung . ' MW
Tages - Ordnnug :

1. Di « Macht der Solidarität . Referent : Kollege C. K u r t h. 2. Diskussion .
3. Wie stelle « sich die Kollegen zur Verlegung des Lokali ? 4. Verschiedenes .

Da aus Habsucht oder Liebedienerei zum Arbeitgeber in einigen Werk -

stellen die Kollegen nach Feierabend arbeiten , werde » dieselben ersucht , dieses
zu unterlassen und die arbeitslosen Kollegen zu berücksichtigen .

Das Weihnachtsvergniigen findet am 25 . Dezember , abends 7 Uhr ,
bei Rieft , Weberstr . 17 , statt . Einlaßkarten mit Programm für die von
den Mitgliedern eingesührten Gäste sind bei den bekannten Kollegen zu haben .

Den Mitgliedern , welche noch init Beiträgen restiren , zur 5tenntniß ,
daß außer heule Abend infolge der Feiertage am 19. Dezember Zahltag ist .
145/19 Der Uorstand .

ÜBF ' Weissensee . " im
Sonntag , bi « 13 Dezember 1806 , nachmittags 4 Uhr :

Oeffentliche Versammlung
der Iitnmevev vo « Weißensee und Umgegend

im Lokale des Herrn Speckmann , Königs - Chaussee 55 .

Tages - Ordnung :
1. Bortrag über : „ Die geschichtliche Entwickelung der Arbeiterbewegung . "

Ref . : Gen . Blaur . vck . 2. Wahl eines Vertrauensmannes . 3. Verschiedeues .
Die Bauhandrverker von Weißensee sind hierzu eingeladen .

253/15 _
gti « Lohnkommisston .

Picheiswerder .
Empfehle den geehrten Herren nnd Damen meine Winter - Lokalitäten ,

gnie Speisen nnd Getrinke stets vorräthig . 6917L *

Es ladet ein D » p alte Freund .

Musiker Berlins nnd Umgegend .
Dienstag , 15 . Dez. , mittags 121| , Uhr , im Feenpalast ,

Knrgstraße :

Große öffentliche Versammlung .
Tages - Ordnung :

Protest gegen die neue Polizeiverordnung über die äußere Heilighaltung
der Sonn - und Feiertage . Referent wird in der Versammlung bekannt
gemachtz 2. Diskussion . 59/5

S & ' Es ist Pflicht aller Musiker , pünktlich zu erscheinen .
Die Herren Gastwirthe werden gebeten , die bei ihnen beschäftigten

Musiker auf diese Versammlung aufmerksam zu machen .

_ Die Agitations - Kommifston .

Former und Metallarbeiter !
Sonntag , den 13 . Dezember 1896 , mittags 13� - Uhr ,

im Lokal von Raabe , Kolbergerstr . 23 :

Große öffentliche Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Bericht über den Streik der Kollegen der Firma H. Härtung . 2. In
welcher Weise ist ei » Zusammenarbeiten aller Metallarbeiter zu ermögliche » ?
3. Wahl eines Vertrauensmannes der Former , sowie eines Stellvertreters
desselben .

Die Former und Giestereiarbeiter werden ganz besonders um zahl -
reiches Erscheinen ersucht .

Kollegen aller Branchen ! Vergeßt Eure Pflichten gegenüber Euren auS -
ständigen Kollegen nicht !

Der Vertrauensmann der Berliner Metallarbeiter .
117/13 Otto N a e t h e r , dl . . Anklamerstr . 44 .

Leder - und Galanterie - Arbeiter .
OeffentUche Versammlung

am Montag , den 14 . Dezember 1896 , abends 8�2 Uhr ,
im Lokale des Herrn Henke , Naunynstr . 27 ,

Tages - Ordnung :
1. Ehrenwortbruch der Herren Fabrikanten und unsere Stellung dazu .

Referent : Kollege P . I ah » . 2. Verschiedenes . 24/3

Wegen der wichtigen Tagesordnung erwarten zahlreiche ? Erscheinen
Die Vertraucuslcute .

Achtung! Gr. Uentl . VklsllMllllNg Achtung!
aller in der

chirurgischen Branche beschält . Berufsgen .
am Dienstag , de » 1 » . Dezember , abends 8 ' / - Uhr ,

bei Hoffmanu , Alexanderstraße 27o .

Tag es - Ordnnng :
1. Die Abwehr der Arbeiter gegen das beabsichtigte Vorgehen der

Metall - Jndustriellen . Referent : Genosse Faber . 2. Diskussion . 3. Ver -

schiedenes . 43/3
Es werden alle Kollegen dringend eingeladen , da der erste Punkt der

Tagesordnung von großer Wichtigkeit ist , zu erscheinen . Den Kollegen der

Firma D e w i t t u. Herz gilt dieser Ruf ganz besonders . Die Versainmlung
wird pünktlich eröffnet . _ Der Vertraurnsinaun .

HelleAManre - Theater .
Uolks - Vorstellung unter Uegie von Julius Türk .
"

Morqen , Sonntag , den 13 . Dezdr . , nachm . 2' s, Uhr ,
UM - 2 . Gastspiel von Fr . Sofie Burska . " MS

Zum zweiten Male : 229/7

Komeo und Julia .
Julia : Fr . BurSka ; Romeo : Rich . Jürgas ; Capulet : Julius

Türk ; Lorenzo : W i l h. Rufs ; Amme : Emma Hüftel .
Tie Billetö werden verloost .

UV Eintrittskarten ä 39 Pf . sind in folgenden Zahlstellen zu haben :
17. : Beyer , Veterancnstraße 18 ; Mahnert , Diedenhofenerstraße 3; Winkelmann ,
Ackerstr . 153 ; Diecke , Lothringerstr . 37 ; Hinze , Pankstr . 14a ; Vogel , Demminer -
straße 32 ; Becker , Lindowerstr . 25. NO. : Nlemeyer , Weberstr . 19 ; Renl ,
Barnimstr . 42 . O. : Wilke , Andreasstr . 28 ; Rothe , Koppen str . 99 ; Böhl ,
Frankfurter Allee 74 ; Hoffmann , Blumenstr . 14 . SO. : Nicolai , Skalitzer -
straße 197 ; Bählert , Mariannenstr . 5 ; Tolksdorf , Sorauerstr . 17, Ecke Görlitzer¬
strabe : Moritz , Manteuffelstraße 33 ; Loholz , Wrangelftr . 32 . S. : ßädlcke ,
Gräfestr . 93 ; Schulz , Admiralstr . 40a ; Börner , Ritterstr . 15 ; Baake , City -

fassage, Dresdenerstr . 52/53 . SW . : Ochs , Lindensir . 59 ; Vlndthorst , Junker -
raße 1; Böttger , Zossenerstr . 21 ; Blltner , CHarlottenstr . 32 . W. : Faller ,

Pallasstr . 18 ; Bohrend , BlumentHalstraße 5. NW . ( Moabit ) : Reddemann ,
Pritzwalkerstr . 3. C. : Löwenberg , Neue Schönhauserstr . 18 ; Borsch , Gips -
straße 27 ; Scheithaner , Roseuthalerstr . 34 .

_
Sehenswürdig . Neil ! Sehenswürdig .

WEIHNACHTS - MARKT
im

, Alexandrinenstr . 110 .
b i s 31 . D e her . WWWWW
r Entree frei . * VB 96M

Konzert , elektr . . Illumination , plastische Darstellungen
von Weihnachtsmärchen , volksthDmiicher Budenmarkt ,
Schaustellungen aller Art , Marionetten - Theater , Dampf -

Karoussel etc .

I
Reg . , Remont . - Uhr . , Goldw .

, spottb . Neauderstr . 3, Pfandl .
S Vereiuszimmer zu vergeben .

1834ds W. Scharnow , Glogauerstr . 29

rllS
£ �

M C. W. Engels in Gräfrath bei Solingen.
Erstes « nd einziges größtes Fabrik - Bersaudt - Geschäft Solinger Stahlwaare « mit Dampf - « ud Mntor - « betrieb .
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Nr . 220 . Preis « ur Mk . 1,80 .

Unterzeichneter ersucht um Zusendung eines Probetaschenmessers Nr . 229 wie Zeichnung , mit 2 auS englischem Rastrmesser -

( Silber ) Stahl geschmiedeten Klingen und vergoldetem Stahl - Korkzieher , Heft bunt Horn , hochfein , fertig zum Gebrauch , und ver -

pflichtet sichs den Betrag dafür innerhalb 14 Tagen einzusenden , oder das Messer unfrankirt zu retourniren . Eingraviren eines

beliebigen Namens , Schrift fein vergoldet und verziert , nur 39 Pfg . per Stück . Wird mehr als 1 Stück gewünscht , so versende nur

per Nachnahme oder vorherige Kasse . �
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Zentral-KrMe!!-!l .Zterbekaise
der Tischler ! t .

Gertliche Verwaltung Krriin V.

Sonntag , den 13. Dezeniber , vorm .
10>/s Uhr bei Z u b e i l , Lindenstr . 198 :

Mitglieder - Versllmmltlilg .
Tagesordnung :

Wahl eines Abgeordneten zur Ge -

neralversanimlung .
Da in der vorigen Versammlung

keiner der zur Wahl stehenden Kan -
didaten die Majorität erhalten , findet
zwischen Witte und Brunzel Stichwahl
statt . Jedes Mitglied ist verpflichtet
zu erscheinen . Mitgliedsbuch legitiniirt .

Den Mitgliedern des Westens und
Schönebergs zur Kenntniß , daß die
Zahlstelle II von der Culmstr . 33 nach
der Bülowstr . 59 b. Werner verlegt ist .
182/4 Die Grtoserwaftnug .

Fünfte Abänderung
zum Statut der

Allgemmeit Srts-Krlüikeitkllße
gewerblicher Arbeiter

ilnb Arbeiterinilell ztt Berli ».
Artikel I.

§ 14 Absatz 1 Zeile 2 ist zu setzen .
statt : „ Kassenarztes " „ Vereinsarzles " .

s 14 Absatz 2 Zeile 3 ist zu setzen ,
statt ; „Kassenarztes " „ Vereinsarztes " .

tz 15 Absatz 1 Zeile 3 ist zu setzen .
statt : „Kassenarztes " „ Vereinsarztes " .

§ 15 Absatz 2 Zeile 2 ist zu setzen ,
statt : „Kassenarzt " „ Vereinsarzt " .

§ 15 Absatz 2 Zelle 4 ist zu setzen ,
statt : „Kassenärzte " „ Vereinsärzte " .

8 23 Absatz 1 Zeile 3 ist zu setzen ,
statt : „ Kassenärzte " „ Bereinsärzte " .

Z 28 Absatz 2 Zeile 2 ist zu setzen ,
statt : „Kassenärzten " Vereinsärzten " .

ß 23 Absatz 3 Zeile 4 ist zu setzen ,
statt : „Kassenarztes " „ Vereinsarztes " .

§ 23 Absatz 3 Zeile 3 ist zu setzen .
statt : „Kassenarzt " „ Vereinsarzt " .

ß 23 Absatz 3 unterste Zeile ist zu
setzen , statt : „Kassenarzt " Vereins -
arzt " .

§ 23 Absatz 4 Zeile 2 ist zu setzen ,
statt : „Kassenärzte " „ Vereinsärzte " .

ß 23 Absatz 5 Zeile 2 ist zu setzen .
statt : „ Nichtlassenarzt " „ Nichtvereins -
arzt " .

ß 23 Absatz 1 Zusatz : Unter Vereins -
ärzten sind Mitglieder desjenigen Aerzte -
Vereins zu verstehen , mit dem die Kasse
in Vertragsverhältniß steht . "

tz 25 Absatz 3 Zeile 3 ist zu setzen ,
statt : „ Kassenarzt " . Vereinsarzt " .

§ 25 Absatz 3 Zeile 2 ist zu setzen ,
statt : „Kassenarztes " „ Vereinsarzles " .

8 23 Absatz t Zeile 1 ist zu setzen ,
statt : „Kassenarzt " „ Bereinsarzt " .

8 23 Absatz 2 Zeile 3 ist zu setzen .
statt : „ Kassenarzt " „ Vereinsarzt " .

Artikel ll .
Vorstehende Aenderungen treten vier

Wochen nach der erfolgten Genehmi -
gung seitens des Bezirksausschusses in
kraft .

Berlin , den 2. August 1393 .
Der Dorstand .

A. Haertel , stellvertretend . Vorsitzender .

Vorstehende Aenderung , soweit sie
das Statut betrifft , wird hierdurch ge -
nehmigt .

Berlin , den 23. September 1393 .
( L. 8. )

Der $( ; irh « - An» rch « | .
Kayser . 282114

Zu Nr . 6482 .

At »S«der «ng zur Anlage B
de » Statut » der

Allgemeiiie« Srts-Krllllkellklljse
gmerblicher Arbeiter

Nb Arbeiterillnen z« Berli «.
Vcrhaltungs Regeln

für erkrankte Mitglieder ,
welche Krankengeld beziehen .

Artikel I.
Nr . 3 Zeile 8 ist zu setzen , statt :

„ Kassenärzte " „ Vereinsärzte " .
Nr . 5 Zeile 2 ist zu setzen , statt :

bis zu 29 Mark , „ von 1 bis 9 Mark " .
Artikel ll .

Vorstehende Abänderung tritt nach
erfolgter Genehmigung seitens der
Aufsichtsbehörde mit dem Tage der
öffentlichen Bekanntmachung in kraft .

Berlin , den U. August 1393 .
Der Dolstimd .

gez . Ludolf Haeger .
Vorstehende Abänderung wird ge -

nehnligt .
Berlin , den 23 . November 1393 .

Der ZNagistrats - Komurissar
für die

Srt « » n. Detriebskranken - Kassen .
Briedel .

J . - Nr . 1999 G- iv . II 93 .

Außerordentliche

General - Versammlung
der Vertreter für die Mitglieder der
OrtS - Krankeukasse der Gelbgicßer
am Sonntag , den 29 . Dezember er . ,
vormittags 10 Uhr , im Lokale des

Herrn B. Stabernack , Jnselstr . 19 ,
wozu die Vertreter der Arbeitnehmer
hiermit eingeladen sind .

Tages - Ordnung :
Neuwahl von 3 Vorstandsmitgliedern

für das Jahr 1337/93 .

Berlin , den II . Dezember 1398 .

136/b Der Vorstand .



Muk Engvos GefchÄIk
Ähmi Sussmann , Holziillirktßrche 38, pari

" ~ TT — Größte LeiKungsfähiglleit der Hntbranche . !

Herrsn - Hüte , weiche oder steif , von 1,7S an bis 3, Sil
Kinder - und Knabenhüte von 1 M. an .

tocheleganter
Zylinder I ». 7,S0 M.

lufchhüte la 7. 7. S0, 3. - M.
Der Inventur - Ausverkauf beginnt mit dem l . Dezember bis

Sl >. Deeember . mit » nsnabme von Aonntagen . s76st *

Gestrickte
Meeren ZVesten

x « sehr billigen Preisen .
Ml . 2. 50. 2,75 , 3,00 , 3,50 , 4,00 - 15,00 Mk.

Prima Zephyr , Pfd . s Mk .

vastor , Pfd . s Mk .

Strickwolle , Pfd . 2,00 , 2. 50 u. 3. 00 Mk .

Prima Englisch , Pfd . 3. 80 Mk .

Uormnlhemden 95 Pf . . 1,00 , 1,25 ,

1,50 , 1,75 , 2,00 - 5,00 Mk.

Unterjacken für Damen und Herren .
k ss Pf . bis 2,00 Mk . do . Unterhose » 90 Pf . bis 3. 50 m

Kopfshawls von 35 Pf . bis 3 Mk . Tnrner - Kose » von 3. 00 .

4. 00 ». S. 00 Mk . Tnrner - Kemde » 1. 40 Mk . Uadfahrer -
Anziige von is . so Mk . an . Mützen in allen Preislage «.
Lvealsrs , baumwollene . Mk . 1,40 , 1,75 , 2,25 . MvUe » ptattirt
Mk. 3,50 , 4,00 u. 4. 50 . Mollen « Mk . 4. 00 , 4,25 bis 5,00 .

Kittdermiitze «. Strümpfe . Handschuhe .
Sprzisl - GesVfjäfk füe ib�ltiueiaucn

Carl Braun , Kottbuser Damm Nr . 5.
Kitte genau auf die Firma ? « achte » .

Büt « mit BantmllmarlCSn ,
HjAndfihulze » VvAVAtten »

Hosenträger , Herrenwäsche , Mütze » und Schirme
empfiehlt zu billigsten Preisen 477L '

Otto Schükel , Üiim ni ( lt6iitt gStitftt . 4.

lentsche Ochnh - r abrik

Erfurt

Oirka lOSOO Stück

Zug- Harmonika ' s
mit msiner in wWrtsntK 8S « iem

patentis » ten ,
in Z>' utsch>and pstsili »

amt! Mjei4ütleit ,unter D, W.
47102 «ingetragenen

und von mir seldst
erfundenen Elnvia -

ttu mit Spiral -
Tastonfe -

derungfinb
tncitä seit
3 Monaten
(Mai, Juni ,

Juli IdSS) ver-
lanit ! Nicht eine

Neclaination
wegen Brechen

oder Lahm-
weiden met,
nee neuen
tofienfetict .
1113 ist in

[oiefer Zeit
eingegan¬

gen. Ich
garanttre

' »or I « Jahre sLr diese Federnd

zahle ich demjeitigen Mahritanten »der Hand»
ler. welcher mir den NachweiZ erbringt , daß
er die gleiche Anzahl Zteh - Harmonita ' « in
dem öden angegebenen Zeiträume an Prt -
rate abgeleht bat. Ein weiterer Leweis fite
die Borziiglläjfcit meiner Instrumente wird
dadurch überflüssig; Jedermann wird die
lieber, euguiig gewinnen, daß man im größten
Geschalte in der Regel auch am besten und
billigsten taust !

Für nur s Sforic 70 PffJ .
reriende ich meine betannten , rarzüglichen
Instrumente mit obiger oatentamttich ge-
lchützien Federung versehen, s. chärlg mit
Otgelton , tv Tasten, 40 breiten Stimmen ,
L BSsfen, 2 Registern, offener Nichel-CIarl -
atue mit einem breiten Nickelstab umlegt,
gutem ftarlem Balg mit 2 Doppewälgen , 2
Zahaliern , fortirten Falten , mit Stahl -
Eckenschonernund brillanten Nickelbeschlllgen,
tlröße dieses Pracht - Jnstrumentei Sli ain,

Dasselbe Instrument S-chveig mit S Re»
gtstern Ml. �' st . DasselboJnftrumenU - chörig
mit 4 Registern Mi. 8,50, Verpackung und
Selbsterlernschnle umsonst, Borio 80 Psg.
Man bestelle beim Erfinder Helnr , Suhr
In Neuenra . de . _

liefert

Schnhwaaren en gros & en detail
in eleganter und solider Ausführung .

Arbeiter Berlins !
i ' -C,

i > i
( PA

Die gab «. täte der ausgefperrte »
i Sitsuhinacher iu Erfurt werden jetzt ,

außer iu den bekannten Verkaufsstellen , in
I den eigenen Niederlngen

kvIIvsllisnvsstn . TSISg
und

NosvnKksIensAi ' .
verkauft .

Meitere Filialen i » Deutfchlandt

Mttnche » , Sendlingerstraße 10.

„ Dachauerstraße 83 .

„ Landsbergerstraße 7.

Frankfurt a . M. , Liebfraue,, .
berg 23 .

Düsseldorf , Bismarckstraße 01 .

Köln a . Rh. , Eigelstein 63 .
Kremr » , Faulenstraße 75.
Fiannover , Klagesmnrkt 7a.
Hamburg , Wexstrnße 8a .
Leipzig , Zeitzerstraße 37 .
Kranuschwrig , Hohe 4.

ttleinv psknikste
» Zn « > « oit bekannt als gut

un « t dillig 1
kam . Hielcel �1. 6.

>, Silber �/xooo
Goldr . M. 10.

Ancre Spir , Breguet
15 Stein . M. 16. —

nit 16 Stein . , I Chäton
System Glashütte

M. 20.
Wecker , leuchtend M. 2. 70

Rcguiaieur 1 Tag Geh - u. Schlagw . M. 8. 50
Regulateur lOTg . Geh - u. Sohlgw . M. 12. —

lllustr . Preiskourant über Uhren , Ketten ,
Wecker , Regulateure , Gold - und Silber
waaren gratis u. frko . Nicht Passend
wird umgetauscht oder der Betrag zurück¬
erstattet .

Eugen Karecker ,
T ascheanhrenfabrik n. Versandtgesch .
Lindau i. B. , Nr . 47 . früher Constana .

2 Jahre Garantie !

ggf Massen . Bezug . " WiU

Engros - - v

Auktionen �5�
täglich

nachmittags
5 Uhr « V

® Abgabe

4��� resp . Versand

einzelner Fässer

Jeder Käufer , der «inen Versuch macht , wird mit dem gelieferten

Fabrikat , das jeder Konkurrenz die Spitze bietet , in Preis und

Qualität zufriedengestellt . — Unser Geschäftsgrundsatz ist :

Geringer Uerdienst , rafcher Umsatz . — Jedem unserer

Freunde Kanu die Maare bestens empföhle » verde » .

Damenstiefel nou M. 3,50 , Heppenstiefel von M. 5,75 ,

DW - J » der Kelleallianee - Stroße bitte gen » «

auf Uummer 98 ; « achte ».

Oentrstl - Mrlitliiille
Dogen 6

Eduard Weiniiagen -

| öbel, Spiegel ,
Polsterwaaren

5846L
( SSsßeelleJK ®

Für die Geschäftsleitung : Md . Look .
�' 9

IS
St

cd c1 :

iZ

Ganze

Wohnangs -
Elnrichtungen in

Nussbaum u. Mahagoni
zu soliden Preisen .

Hackescher Markt 4 ■ RrBBlBlBl Am
U«dtbah " l,of

( Ecke Neue Promenade )
B m0m StBBBBB | jB © rS © ■( Ecke

Jet WlMijjlsDsmliiiiif ijl ftöffntl !
G » gelangen große Lagerbestände meiner

Teppiche ! Gardinen ! Steppdecken !
Fertige Wäsche ! Kewenmaaren !

z » ganz » « ßergewohnlich billige » Preise » zum�

Kusvvrhsuß .

4. WnMßt i
Megen Abriß des Kaufe »

meines Detail - und Engros - Lagers in

S c h u h w a a r e n
Diese Woche Herabsetzung meines großen Minterlagrr « :

xJiiliitil -RrltiiiiMiitilUl W Sit , 1,25
xJsmeii-AtrßMißtsjel ,
xZkiiiiii . SkrßWch, U ? mU C & " » ■ 1,M
Ämni - NmMe , " " m - " "

x�mea Jitltonflnje g . fS,gS

| Wri-Plißtii LiiWilhk ( taas . gffi « > Z,°°1
Tiliiikil -LlinhiilissAht , « 1.-.°

das Paar Mk . �20
Mk . 2. 36

und Ledersohle , elegante Ausstattung , das Paar . .

xZ » iM. « Ä- ilWt . 2, 75

fehlerfrei

xwn - M- lti > ilWt ' ; ? V. ? S���

♦

K 1 Jlimkii.Tliihjqstiksel , " ta " " Ä° Ä « z. -°
IxSmfi-tnjptSItftl Z ' SSÄÄf ; « 4,-°

ts
5�

« -
« w
L
: »

L -

zmt>. Z!isßitstl , r " S ' S --». z, »
DlMIi-ÄHiiMitstl , ausg - nähteKnopslScher , WP » » . » ! Z,7-
x JäKtü-Snoifüitftl , T » . » ,5 IX M. z

reell , das Paar '

xwei - LeiitchstWel , m, . j ,5
das Paar '

xKmtii-CiiiilsitiUsiW , ö " ; ®.' ": » » . 3,oo
xHmlt-HiiiiSsihilht, m . im

das Paar '

Jltp «tet §etr ( »=8t [ «5fi ( ftl,S "u. nä « . ss «

_ schön und gefällig , das Paar f

x Eleglniter � b>°

C' (tt (n=2miit(il )ii | r, » - » » » - « « <» » « >. » « , » » , » > .

Smcii-Zliisilclniiiisßiifel , z, «
HtMil-BlsliBiesel ,

" "
«-4, °°

xHknm - ziiBikftl , « . z�o
Kinder - Schnhe » » - Stiefel ®0, " n

L . Wachsner , Schuhw, » ren en gros

4 . MimzMßk 4 .
X Angekrenzte Artikel verschicke auch nach außerhalb gegen vor -
herige Einsendung des Betrages . Die Länge des Fußes wird fest -
gestellt durch Einlegen eines Papierstreifens oder Holzstocks in den
getragenen Stiefel und bitte ich dieses Maaß der Bestellung beizulegen

I4 . Munzstraße4 . >

ntn den Fingern�
�abzuzählen ist der

I Vortheil , wenn man

beim

Groeeieten

kauft

Unsinn ! !
ist est, viel Geld für Hüte auszugeben ,
man erhält auch »n billigen Pressen

gute und elegante Sachen , z. B. :
EnabsatUabüt « von 1, — M. an
Herrenfltzhitte „ 1,60 „ „
OyllnderhtHe „ 4, — „ „
Haarfilzhttte „ 4,80 „ „
Chapeau claques , Plüsoh - Httte ,
Loden - u. Jagdhüte enorm billig

im Einzelverkauf
bei Arnold A Eggert ,

Hut >E»groSlager ,
Wntbeinnrftr . 44 , parterre rechiS

im Somptotv . » ein Labe » .
Nur moderne Waare in großer

Auswahl .

Vlnlerpillsiols , Eskimos und Perle m
Hohenzollern - wie andere Mäntel

1 » ' » » m .

ll . lizügk iu guten Ivollenen Stoffen , eleg . gearbeitet v. 12 - 36 m.

VllltSrjoppvll , in neuesten Fa ? ons . v. S - 1K lll .

Lewklklüer » 2 - 12 M. , Kuabenanzüge u . - Paletots
in jeder Preislage . DM " Dieeenaueeeakl in Stoffen . " MB

Iisassanfertigung unter Garantie des guten Sitzes empfiehlt

A. formaim ,
Begründet 1077 .

n
s
n

c
3i
N
(
u
3
IC

Vvunlzilde ,
fclbstgewebte , echtfarbige it. unver -

iviiltliche Haus - Kleiderstoffe .
Orlrnd und Rösalinde , neueste und
M* eleganteste

Promenaden - Kleiderstoffe .

Molttnd
— Kpezialität — unerreicht in
Haltbarkeit und Eleganz ; andere
Herrenstoffe in nur modernen und

geschmackvollen Dessins
zu sehr billigen Preisen .

PertlSren in größter Auswahl .
Alle Aufträge von 20 Mark an und Muster stet » franko .

Carl H. Klippstein & Co . in MUhlhausen i . Thür . 1) .

Weberei ii »b Versand - «eschitst .



Wochentags bis 10 Uhr abends geöffnet !

An Iis freundlichen Leser des „Vorwärts"!
Um de« «ielM»,

Wnjdita WSnsche»
mtintt eitseriter

H' DijllCllkll Wilillft «ll(|j!ifö!(l!tlfn , und eine Entlastung meines Hauptgeschäftes herbeizuführen , habe ich mich entschlossen , in allen

Stadttheilen Kaufhäuser für meine sämmtlichen Artikel zu errichten . Mich leitete hierbei auch die Absicht, dem geehrten Publikum
eine noch aufmerksamere und schnellere Bedienung zu theil werden zu lassen , was in meinem Hauptgeschäft , trotz der großen Räume .

der Ueberfllllung wegen häufig nicht möglich war .

Honte , Sonnabend » den 11. Dezember , eröffne ich

100 a Fatsdanrrslr . 100a, Ed » st�zmtns «

| rjjjfl | 0
ausgestattet mit allen Artikeln des Hauptgeschäftes . Trotz

■ UWm ,aller unsauberen Manöver jener Kläffer - Konkurrenz
verdanke ich diese schon wieder notwendige Vergrößerung dem steigenden Vertrauen , welches mir aus allen Gesellschaftskreisen
entgegen gebracht wird . — Zum Gedeihen dieses neuen , von dem besten Wollen geleiteten Unternehmens , werden mir meine nach
Tausenden zählenden verehrten Kunden und Freunde des Westens Uisniere sein .

Hochachtungsvoll und ergebenst

. larqafli lUpbatii�sM�Mt :
und

Potsdamer -

SlTcLSSG 106a
Pjihrilr 11 ITmiflisiiCi von Cigarrßn , ScbuhwßßrcB , Herren - n . Kneben -
iaöilK U. Ikaumaub

Garderobe , Hüten u . Schirmen . EckeSteglitzerstraSSe.

Morgen, Sonntag , den 13. d. M. , find meine Geschäfte bis Ohr abends geöffnet!
, v' ilL . -. �..V Wochentags bis 10 Uhr abends geöffnet !

Halb and Kalb
* fAampe mit Pomeranzen :

jßtttwpi
Jn mehr als 3000 ßeHi/ferGes €M//sffrm3 %.

Man kaufe rechtzeitig . Jm Vorjahre hatten riete Ge -

Album- und Lederwaaren - Fabrik
Oskar Gundau

Är�nienstr . NO , Ecke Adalbertstraße .
Gr. ' Lager aller Arten Lederwaaren it .
Sctimackeachen zu billigsten Preiseii .

ausverkauft

Herren - Hüte 65 Pi .
Bessere Hüte , enorm billig ,

verkauft aus der Fabrik
im Nomptoir 273 L'

Barnimstr . 45 . {
Kastanien - Allee 101 .

Sonntags geöffnet .

• WÄÄMEM

kaufen Sie stets

i » " ■

II. reell . « anen

uott 1
bei

Franz Jos . Deisel

Belle - Alliance - Strasse 105, nahe Blllcherplatz .

Oranien - „ 149, Ecke Prinzenstraße .

„ „ 179, nahe Adalbertstraße .

Andreas - „ 33, neben Anbreashof .

Ohanssee - „ 51, gegenüber Eiskeller .

8ehöueberx , Kaiser Wilhelmplatz 4.

( 30 eigene Geschäfte in allen gröffere » Städte » Deutschlands . ) ' MU

pkoloxrapli XV . K. Lökirne
Berlin , Llndenslr . <3, gegenüber der Zlnmerelraeae , liefert für

Uf J „ nflssMl « zwei Kabinet - und zehn Visitbilder ,
IVSffll n . auch »ach eingesandten Bildern Berstordener n. dgl .

Uaf ~ Das Atelier ift täglich , auch Sonntags , bis 3 NHr geöffnet .
�

H. Zimmermann
Uhrmacher und Juwelier

206 Oranienstrasse 206 .

Reinigen einer Taschen - Uhr 1,50 H.
Nene Feder einsetzen . . . 1,00 H.

Unter 2 jähriger Garantie .

Jus praktWe Ceschtuk!
Tamen - Mäntel .

Nach beendeter
E» gros <Saifo » ver -
kauft zu noch nie da -
gewesenen billigen

Preisen

Jaqnets nnd Kragen

4 _ 5 _ 6 _ 7 — 9 — 10
14 - 16 M.

Abendmäntel nnd

5 —7 —9 —10 —12 - 14

16 - 22 M.
Regenmäntel

Die Damsn - Mäntel - Fabrik
Ueue Grunstraße S, i Tr . ,

an der Rommandantenstraße .
Verkauf von 9 —7 Uhr .
Umtausch gestattet .

Für nur 9 Mark versende ich
gegen Nachnahme an Jedermann meine
von den ersten Künstlern als unüber -
trefflich erklärten Internatiena ! »
Patent » Harfen - Accord -
zithern , 6 pedalig .

Das Jnstriiment ist innerhalb einer
Stunde vollständig ohne Notenkennlniß
zu erlernen nnd giebt auch bei Spazier -
gängen einen schönen singenden Ton ,
ebenso stark , wie auf dem Zithertisch
liegend . � Alle Märsche und Tänze
geben einen starken vollen Ton und
Klang . Eine Schule . Zitherring ,
Schlüssel . Stimmpfeife rc. liegt gratis bei .

Zu beziehen von der 25117 *
Musikinstrumenten - Fabrik

Otto Meinet
in Klingenthal i . S .

Winterpalrtot » , Anz . . Hos . ,Wäsche .
Ärnnatschm . ,spotlb . Neai >derst . 6,Pfand .

Waren haus A. Wcrlhoiin
Sonntag, den 13. und Sonntag, den 20 . Dezember

sind unsere Warenhäuser nur von 12 % bis B' I - Uhr geöffnet .
Verantwortlicher Nedaktenr : Rngnst Jarobeh in Berlin . Für den Jnseraienlbeil verantwortlich : Dh . SUoeke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .
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